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DER 
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Gnädij^rste Kaiserin! 



iJiese Marienlieder, der poetische ausdruck 
eines frommen gemüthes, sind Ew. Majestät 
nicht unbekannt. Die namen Nikolaus, 
Alexander und Wladimir Alexandro- 
witsch stehen zum gedächtnisse auf einem 
blatte des original - manuscriptes , das zu den 
deutschen Schriftdenkmälern gehörte, mit wel- 
chen ich Ihre Kaiserlichen Holieiten 
bekannt zu machen die ehre hatte, und dessen 



bearbeitung ich mich glücklich schätze 
E w. M a j e 8 1 ä t , als beweis meiner ergeben- 
heit und hohen verehi-ung, aus dankbarem 
herzen widmen zu dürfen an diesem ftir 
Russland und Ihr mutterherz gleich denk- 
würdigen tage. 

St. Petersburg, den 8. September 1862. 



R. MINZLOFF. 



Vorwort. 



U ntcr den polyglotten der kaiserlich öffentlichen biblio- 
thek zu St. Petersburg befindet sich eine pergamenthand- 
schrift mit dem zeichen O. v.XIV. 1., welche zu den inter- 
essantesten und zierlichsten gehört , die man überhaupt 
aus dem vierzehnten Jahrhunderte hat Es ist ein duodez- 
band von 141 blättern y geschrieben in feiner minuskel 
und verziert mit kunstreichen anfangsbuchstaben sowie 
mit einem Marienbilde von eigenthümlicher Schönheit. 

Nach den hie und da angebrachten wappen zu schliessen 
— bl. 39. b. und 40. ft. die Schilde von Mark, Klewe und Berg, 
bl. 57.a. die helme von Mark und Klewe, und bl. 75.a. 
ein viergetheilter schild, auf dem man den schwarzen 
löwen von Berg und die rothen sparren von Ravensberg 
erkennt — lässt sich annehmen , dass die handschrift der 
gräfin Margarete, tochter Gerhards von Jülich und Berg 
gehört habe, welche zwischen den jähren 1364 und 1389 
die erbschaft von Berg und Ravensberg an das haus von 
Klewe und Mark brachte. 
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Im siebenzchnten Jahrhunderte wnr das manuseript 
eigcnthum des Jesuitercollegiums zu Münster ^ wie die 
Inschrift auf bl. l.a. «CoUeg. S. J. Mon. West, " beweiset. 
Aus dieser zeit scheint aucli der mit goldenen lilien verzierte 
pergamenteinband und der goldschnitt zu sein^ dessent- 
wegen die blätter leider ein wenig verkleinert worden. 

Zur zeit der französischen revolntion kam es in den 
besitz des russischen Sammlers Peter Dubrowsky^ dessen 
ganze Sammlung später von kaiser Alexander I. fiir die 
öffentliche bibliothek erworben wurde. 

Auf der innem seite des deckeis steht von neurer 
band: 7,Carmina sacra iucerti auctoris germanice etc. XIV. 
8aeculi<<. Im kataloge der bibliothek las man früher den 
titel: »Carmina sacra italice^ germanice , angUce<<. Das 
manuseript enthält jedoch in Wirklichkeit Marienlieder, in 
einem zwischen hoch- uud niederdeutsch schwankenden 
dialecte mit einmischung niederländischer demente gedieh- 
tety und nur der anfang ist in abwechselnd deutschen, fran- 
zösischen , englischen und lateinischen versen verfasst 

Diese als sprachliches unicum merkwürdige vorrede 
besteht aus fünfzehn Strophen, deren jede mit einem oder 
ein par worten des Ave Maria anfangt. Dann folgen 
sechs gesänge von je hundert Strophen, deren anfangs- 
buchstaben wiederum das akrostichon des engelsgrusses 
bilden*), und von denen der erste die abstammung der 



*) Nur im dritten geauige ist eine liicke, auf die mich berr 
Frommann in Nürnberg' (dem ieli vor swei jähren den anfang meiner 



XI 



heiligen Jungfrau ^ folglich die ganze biblische geschichtc 
von Adam an, in poetischem nuszuge enthält, der zweite 
von der wunderkraft des Ave, die vier letzten, unter den 
Überschriften Marien genaat, Marün Staat, Marien danz 
und Marien glanzy von dem im himmel beschlossenen cr- 
lösungswerke, der geburt Christi und der Verherrlichung 
der Jungfrau und himmelskönigin handeln. 

Wir haben hier also nicht eine Sammlung von einzel- 
nen liedern vor uns, sondern ein dichterwerk, das nach 
einem bestimmten plane ausgeführt ist und das sich aucli 
äusserlich als ein zusammenhängendes ganze darstellt. 
Schon die von dem dichter gewählte metrische form ist 
bemerkenswerth und characteristisch: die fünf ersten ge- 
sänge sind nämlich in der Titurelstropho abgefasst, der 
sechste, welcher sich als anhang ankündigt, und die vor- 
rede haben andere und noch viel künstlichere formen. Die 
Strophen der letzteren sind zwöIfzeiHg mit je fünf reimen 
in der art geordnet, dass vers 1, welcher deutsch ist, mit 
vers 2, der französisch ist, vers 3, englisch, mit vers 7, 
englisch, vers 4, lateinisch, mit 8,9, lateinisch und 12, 
französisch, vers 5, deutsch, mit 6, französisch, und vers 10, 



ersten abschriffc zu beliebiger benatzung für das Germanische 
Musenm tibergab) gütigst anfinerksam gemacht hat: es fehlen nSm- 
lieh zwischen bl. 29 and 30 die sechs Strophen, welche mit den buch- 
ataben J£RIBU hätten anfangen sollen. Da jedoch alle qnater- 
nionen unversehrt nnd vollständig sind, so kommt diese lücke auf 
rechnung des alten abschreiben, der hier ein blatt des Originals ühcir- 
schlagen haben wird. 
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deutsch^ mit 11, englisch , reimen. Die Strophe des 
sechsten gesonges besteht aus sechszehn zeilen mit nur 
zwei reimen, von denen der erste auf vers 1 — 4, 6 — 9, 
11—14, der andre auf vers 5, 10, 15, 16 kommt. 

Man sieht, dass der dichter ein grosser verskünstler 
war, gleichwohl sind seine reime nicht immer regelrecht, 
und zum theil durch die gemischte mundart, in der er 
schrieb, erzwungen, auch die hebungen in den versen 
nicht immer vollzählig. 

Die Schrift weiset auf den ausgang des vierzehnten 
jahrhundertes hin, rührt jedoch von zwei verschiedenen 
bänden her: nämlich bl. 1 bis 37 und bl. 68 ist von bes- 
serer band und mit anderer tinte geschrieben, auch sind 
die ersten 21 blätter sowie bl. 68 von stärkerem und 
rauherem pergamente und etwas anders liniirt Dieselbe 
band und tinte hat den übrigen theil des manuscriptes 
durchcorrigirt. 0£fenbar fing dieses ursprünglich mit dem 
Marienbilde auf bl. 39 an , vor welchem einige blätter 
weiss gelassen waren, um die einleitenden theile der dich- 
tung späterhin aufzunehmen. Uebrigens hat sich der jün- 
gere abschreiber sichtlich bemüht ganz in der weise des 
altem, dem er an kunst überlegen war, zu schreiben, 
indem er die Strophen ebenso abgesetzt und mit rothen 
und blauen initialen versehen hat, die so stark hervortre- 
ten, dass das akrostichon sofort in die äugen fällt. In 
den grossen illustrirten anfangsbuchstaben der hauptab- 
schnitte — alle gesänge fangen dem akrostichon zufolge 
mit A an — zeigt sich jedoch ein verschiedener geschmack: 
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die vier letzten sind ganz in der art verzieH, mit Schlan- 
geneiern und weit ausscli weifenden rothen fUden^ wie 
man es noch bei den gemalten initialen der ersten drucke 
findet, während die drei ersten , wie es scheint, nach al- 
tern , französischen mustern und mit ungleich grösserer 
kunst ausgeführt, von eckigen randleisten und Sternblumen 
umgeben sind. Uebcr dem ersten A sieht man einen 
betenden Christus neben dem kelche auf dem ölberge, 
bei dem zweiten einen enge), der violine spielt. Im A des 
fünften gesanges, der Marientanz betitelt ist, sind drei 
engel vor einem notenpulte sitzend dargestellt und zwar 
von derselben band, welche das liebliche Marienbild ge- 
malt hat. An diesem fallt zunächst der weisse mantel 
auf: der künstler hat, auf goldenem gründe, die färbe des 
Pergamentes zur gewandung sowie zur carnation benutzet 
und dadurch eine vortrefiPliche Wirkung erreicht. 

Die frage nach dem Verfasser der dichtung kann, da 
sieh weder von dieser selbst, noch von einer ähnlichen 
irgendwo nachricht findet, nur aus des dichters eigenen 
andeutungen zum theil beantwortet werden. 

Er nennt sich Bruder Hans und muss, da er sich un- 
ter andern auf die heilige Brigitte von Schweden beruft, 
im letzten viertel des vierzehnten Jahrhunderts gelebt haben. 
Das manuscript kann also, wenn es nicht vielleicht zur 
hälfte von ihm selbst geschrieben ist, füglich in seinem 
besitze gewesen sein. 

Der dichter war, seiner eigenen aussage nach, ein 
.niedcrländcr; seine spräche macht es wahrscheinlich, dass 
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er lange in den gegenden gelebt ^ wohin der fundort des 
manuscriptes y wie er sich ans der inschrift der Jesuiten 
ergicbt, und die erwähnten wappen deuten. Ich lasse es 
dahingestellt sein, ob man weitere andeutungen in einer 
stelle finden will, wo der dichter, um grosse reichthümer 
zu bezeichnen, ausser den nobeln von Lyon, von allem 
gute, das zum zoll von Bonn kommt, und von dem schätze 
der Deutschen Herren spricht. 

Wir erfahren femer von ihm, das« er der Muttergot- 
tes zu liebe seine braut oder frau verlassen und sich dem 
geistlichen stände gewidmet habe. Wie schwer ihm dies 
geworden, sieht man aus der art wie er zu seiner patronin 
davon spricht: er kommt am Schlüsse jedes gesanges auf 
seine entsagung zurück. Besonders bedeutungsvoll sind 
dio rührend schönen schlusastrophen des zweiten gesan- 
ges (bl.37): 

Miin suesze nieisterinne, 

Nu val ich dir zu vueszen etc. 

Ein sehr weltlicher, sündhafter lebenswandel, dessen 
er sich anklagt, eine todesgefahr, der er entronnen^ und 
furcht vor ewiger verdammniss scheinen die bestimmenden 
Ursachen seines entschlusses gewesen zu sein; doch ist es 
kcinesweges eine düstere, mystische Stimmung die in sei- 
ner dichtung vorherrschet, sondern vielmehr der ton freu- 
diger Überzeugung. Bruder Hans ist der gnade seiner 
mächtigen fürbitterin so gewiss, dass er vom teufel und 
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den schrecken der liölic nur auf eine triuiupfairende, her- 
ausfordernde weise spricht. 

Der poetische werth dieser lieder ist ungleich: die 
fülle der bilder und gleichnisse zu ehren der heiligen 
Jungfrau y die uns aus dem geistlichen minnegesange des 
mittelalters schon bekannt sind, noch beträchtlich zu ver- 
mehren, war nicht wohl möglich; doch reiht sich man- 
ches lied bruder Hansens, was die Innigkeit des gefUhles 
und selbst die Originalität und anmuth der darstellung 
betrifit, dem besten dieser gattung an, ebenso wie sich in 
seiner natursehilderung ofl noch der ganze zauber der 
Hohenstaufenzeit abspiegelt. Man vergleiche nur die er- 
sten Strophen in Marientanz (bl. 75): 

Aber wil uns glimmeren 

Der lichten sonnen glesten. 

Vogel suit man zimmeren 

In nischen hie und dort uf gruenen esten etc. 

und weiterhin: 

Ein jezliches vogelchon 

8uchet nu sin gatel. 

Se zittern, slaen ir vlogelchcn 

Von grozer lust, daz leret in ir atcK 

Ja ai ir libcl vrolich jubileret 

Zu lobe iren sceppher, 

Ein jczlich sam natur im hat gcleret etc. 
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oder bL138: 

Wa is nu hin der suesse mey, 
Wa is nu der voglin sehrey, 
.Wa sint se nu, die hey jo hey 
Gar vrolieh songen an dem rey! 

Aecht poetisch ist (gesang I. bl.6.) das bild: wie die rose 
aus dornen hervorblüht, so erwuchs die Jungfrau unter 
denen die gott erzürnten; vom stich der dornen sind wir 
alle durch den duft der rose genesen; — und (Marien- 
gnade, bl. 41.) die vergleiche: wie ein vogel durch die 
gebüsche schlüpft, so betrüglich ist mir die zeit entron- 
nen: 

Min Sunden han ich wenig noch geamet, 

Und min zit die ilet hin, 

Sie rastet nicht, des bin vor gewamet. 

Ich fuerht von anxt und zitter 

Sara ein verdorben pechter, 

Dem sin zins wird bitter. 

Min zinsher hat gesatzt mir einen wechter, 

Den grimmen tod, der nummerme wilt slafen. 

Er wacht und dar an anxte 

Wol habest, keiser, kunig murtlich strafen. 

Alsus han ich gezimmert 

Uf isz al min gehuwe: 

Nu es die sun durchglimmert, 

Nu vind ich nicht den stedcntlichc ruwc etc. 
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An andrer stelle vergleicht sich der dichter mit einem 
kranken, steuerlosen schiffe, das auf weiter, wilder see 
hintreibet, wenn die Jungfrau seiner nicht waltet; — und 
anmuthig ist (Marienstaat bl. 72. st. 5) die wendung: 

Tougen und vorborgen 

Is in min herzen ein cluse. 

Beid abens und morgen 

Bistu da in die wirtin von dem huse. 

Ich fiiel da oft din minnentlich gesweinic. 

Wen du mir nicht gunnes, 

So dunct mich is die wirtin nicht daheime. 

Es würde . zu weit fähren, wenn ich alle in ähn- 
licher beziehung beachtenswerthen stellen hervorheben 
wollte. Nur aus der überschwenglichen bilderfülle, 
.welche hauptsächlich im zweiten gesange über das Ave 
ausgegossen ist, will ich hier noch einiges eigenthümliche 
anfuhren: Ave, zu deutsch von we, erlöset uns von dem 
dreifachen wehe, welches der adler der Apokalypse denen 
die auf der erde wohnen zugerufen, nämlich von dem 
wehe der sünde, des Unglücks und der höllenpein. Wie 
in den Weingärten, wenn die rebe blüht, keine scrpen- 
ten bleiben können, so vertreibt Ave alle sünden aus 
unserm herzen. Es erschloss das manna in der goldenen 
kanne des tabernakels und machte Aarons ruthe blühen. 
Ave ist der leitsmann zum himmel und hat eine wonnige 
pflanze, den granatapfcl, in den verschlossenen, aber von 
der sonne bestrahlten, gottesgarten gepflanzt. Es kann 
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klippen und felBen und so auch versteinerte herzen schmel- 
zen. Ave ist der Künstler, der in gottes münster die 
göttliche und menschliche natur verbunden. Durch Ave 
wurde gottes insiegel in das wachs gedrückt , welches 
gleichwol unverletzt blieb wie der Spiegel von dem bilde 
das er zurückstrahlt. Wie der Sonnenstrahl von dem 
glase die färben annimmt, so nahm Christus von Marions 
leibe die menschheit an und blieb doch göttlicher natur. 
Das süsse wort ist das band unsres herm, sein riemchen 
und gürtel, es ist das liebesbändel , der schleier und 
Wendel der gott und mensch zusamjnenwand. Ave hat der 
gottesbraut das bettlein mit blumen bestreut. Es ist got- 
tes furier und minnebote nach Nazareth, zugleich auch 
das liebesbrieflein und wiederum gottes kanzler, der den 
brief besiegelt hat, in welchem uns der neue landfirieden 
geschworen wird; es ist gottes tresorer, schlüsselträger, 
schösser, pfleger, ja sogar gottes meister koch, der ihm 
die milch der Jungfrau zur speise bereitet. £& ist aber 
auch gottes marschal im felde und kann alle höllischen 
feinde verjagen. Es ist die trompete der gottesritter und 
Ave lautet das feldgeschrei aller derer die sich um Ma- 
rions banner scharen. 

In den epischen theilen seiner dichtung zeigt sich 
bruder Hans, wo er ausfuhrlicher wird, wie in der ge- 
schichte Jacobs, als guten erzähler. Die himmlische minnc 
Marions und Christi gcburt beschreibt er in schwunghaf- 
ter, oft ergreifender weise. Die Schilderung des neuen 
Jerusalems ist ihm weniger gelungen. 



XIX 



£r kennt die dichter der schwäbisciien zeit und nennt 
als seine unerreichbaren Vorbilder Njtharty Wolfram von 
Eschenbach, Frauenlob, meister Popp (Boppo) und einen 
sonst nicht bekannton Hans von Lothringen. Manche 
seiner ausdrücke erinnern an den prediger Eberhart, an 
Reinmar von Zweter, den Mamer u.a.ni. Der anfang von 
Mariengnade (bl 40) 77 Aller tiuvel twingerinne" ist wört- 
lich aus einer Strophe von Rumeslant (Manessische Samm- 
lung II, 224) entnommen. An die Qoldene schmiede des 
Conrad von Würzburg erinnert die symbolische anwen- 
dung zweier thieranekdoten, der vom einhom und der vom 
leopardcn; die letztere hat jedoch brnder Hans besser aus- 
gelegt als Conrad, indem er die drei Sprünge des leopar- 
den auf den ölgarten, das kreuz und die höUenpforte 
deutet, nicht wie jener auf das kreuz, die erde und die 
böUe. Nach irgend welcher beziehung zu den nieder- 
rheinischen Marienliedem des zwölften Jahrhunderts, die 
Wilhelm Grimm (in Haupts Zeitschrift X. 1856) heraus- 
gegeben, habe ich vergeblich gesucht. Diese letzteren 
haben heute nur noch ein rein sprachliches Interesse, 
können auch wohl kaum jemals verbreitet gewesen sein. 

Als seine quellen nennt bruder Hans, ausser Salomos 
Minneliede, der Apokalypse und andern biblischen Schrif- 
ten, den heiligen Bernhard, die heilige Brigitte von Schwe- 
den, Lyra und die Vita Christi. 

Zu den Vorzügen des dichters gehört die grosse 
bescheidenheit, mit der er von seinen leistungon spricht; 
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und meistens gesehieht dies mit einem gewissen huinor, 
wie in Mariengnade str. 3 : 

Ein setenloys psalteri 

Luyt seiden suesse netten. 

Wie schoon ist sangs materi, 

Man kan uph harphen, ghigen noch uph rotten 

Nicht gespiln, wen se sint seitenlere, 

So ist es mit mir tummen^ 

Ich Sprech vil gern, nu ist die kunst mir vere; 

oder wenn er sich mit einem schenken, der eine leere 
kanne hält, und mit den narren bei hofe vergleicht, die 
der herren kleider tragen. Uebrigeus tröstet er sich da- 
mit, wenn auch ein stümperhafter sänger, doch wenig- 
stens Mariens eigener stümper zu sein. Er vergleicht 
seinen gesang mit dem des gauchs oder gar der frösche 
und bittet um gottes willen die dichter, welche seine märe 
hören sollten, sie sehr zu corrigiren (bl. 106). 

An einer andern stelle sagt er nur trocken: 

Vil reims mit kurzem sin zu mengen, 
Man en moes daz duytsch ser plengen; 

und dieser ausspruch findet auch im schlussgesange , bei 
dem zwölffachen rcimgeklingel in jeder strophe, seine 
volle bestätigung. Man betrachte zum beispiel nur die 
kühnen reime auf imph , bl. 108. Gleichwohl hat brudcr 
Hans sich nirgend eigentliche geschraacklosigkeit zu schul- 
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den kommen lassen und verfällt nie in den meistersänger- 
ton, der bei Frauenlob und Boppo bereits vorherrscht. 

Ebensowenig verhehlt der dichter sich den untergeord- 
neten werth seines dialectes dem hochdeutschen gegen- 
über: 

Can al man nut miin duytsch verstaen, 
Dar ist geyn groszes wunder aen. 
Eyn nyderlaender ist geyn swaab. 
Wie sold her gülden voergespaen 
Geben, der nie geyn goet gewan. 

Sonderbar muss es scheinen, dass ein Schriftsteller, 
der , wie bruder Hans , drei fremde sprachen erlernt hatte, 
mit einem dialecte seiner muttersprache , den er so hoch 
schätzte, nicht vertrauter geworden. Seine kenntniss der 
schwäbischen mundart reichte nur gerade hin, um in sei- 
nen gedichten ein dialektisches schwanken, das bisweilen 
zu ungeheuerlichen formen führte; und eine wahrhaft 
heillose Schreibung hervorzurufen, zu welcher freilich 
niederrheinische abschreiber einiges können beigetragen 
haben. So gebraucht er, um nur einige fälle ohne be- 
sondere wähl hervorzuheben, neben einander: her, het 
und er, es oder is; oec und auch; nut und nicht; der, den, 
die, ein und einen als männliche nominative; dem als plu- 
ral; mir und mich ohne unterschied; schreibt: hiet und 
hiesz; moes, moetz und mustf wies, scheen und getoiss, ge- 
sehen; got, gad, ghaat; irst, yeerst, erst; lucht, cracht 
neben luß, craft; goet, moeter, broeter und gut, mtUer, 
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brude^*; min, miin, myn statt minne; unse und ome; 
cocken und canchen; nach und noch; wa und %co u.s.w. 
Lange vocale werden von ihm überhaupt theils durch 
Verdoppelung y wie in heer statt herre, miin statt mm, 
huu8 statt hu8, theils durch hinzuftigung von e, i oder ^ 
bezeichnet y wie in aen statt an; haet, hau statt Ao^; hues, 
huys statt hus; voer statt vor, Statt g steht regelmässig 
gh Yor e und t\ Das scharfe « im auslaute wird durch z 
oder 8z und 9«z vertreten, im anlaute werden z und « ohne 
unterschied gebraucht; z und tz vertreten auch st im aus- 
laute. Als eigenthümlichkeit der handschrift ist zu be- 
merken, dass nicht nur i, sondern auch e und y mit häk- 
chen oder stricheichen bezeichnet sind, und dass ein y 
ohne häkchen in englischen werten das angelsächsische 
dentalzeichen ]^ (layi statt lady, ye statt the) vorstellt. 
Ueber dem u steht das bekannte cirkelchen» aus welchem 
in deutscher schrift der u- strich entstanden i»t, und das 
hier ebensowenig wie sonst irgendwo in manuscripten ein 
bedeutet, da es stets auch über dem consonantischen 
u steht. 

Jeden gedankcn an regulirung der wechselnden und 
verwilderten Orthographie dieser gedichte musste ich von 
vorne herein aufgeben; nur hielt ich es fär pflicht, die 
rein graphischen Unebenheiten, durch deren oft ungeschickte 
nachahmung manche unserer altdeutschen ausgaben ent- 
stellt sind, zu entfernen: namentlich habe ich ohne weitere 
anmerkung 1) alle abkürzungen aufgelöst, damit nicht 
unnöthigcrweisc aus einer bequemlichkeit der alten schrei- 



XXIII 

ber eine Unbequemlichkeit für den heutigen drucker und 
leser entstehe , 2) u von v und i von j unterschieden, 
3) überall rundes s gesetzt, 4) die eigennainen gross 
geschrieben, 5) die verse abgesetzt und 6) die nöthig- 
sten interpunctionszeichen hinzugefügt. Wo offenbare 
Schreibfehler und irthümer zu verbessern waren, habe 
ich die lesart der handschrift jedesmal in den anmerkun- 
gen verzeichnet Zum bessern verständniss der fast durch- 
weg sehr entstellten französischen und englischen bestand- 
theile der fünfzehn ersten Strophen, hielt ich es für nöthig, 
die richtige lesart nach der Schreibung des XIV. Jahr- 
hunderts, also was und wie der Verfasser hat sagen und 
schreiben wollen, so weit sich dies ermitteln lässt, un- 
ter dem texte hinzuzufügen. In bezug auf das englische 
muss ich hiebei der gefalligen berathung meines werthen 
coUegen H. Shaw dankend erwähnen. 



Ishora, den 24. Juli 1861. 



R. Minzloff. 



VE alpha, du atercher god, i. 

Je diroy volentiers un mot 

Of dat swete lathi theer, 

Cuius venter te portavit. 

Icli meyn miin vrou dy alrebest, 

Quj dam de toutes dammcs est, 

jet woomb thy beer • 

pavit, 

te amavit, 

. cund neder zeen. 

IC, schol se bi queen 

a roy Davit. 



tre. 6. dame . . . damuB. T. Tbat 
ec bare. 11. Tber thu nrt kin^ 

Bchol sehe be qneen. 12. du. 



A susze maghet wiis, 
sque le roy du paradiis 

lä The woerchapt bode nicht and day 
In coeleeti curia, 

So hör miin bede, vil reyn ghehur, 
Tres douche virgne net et pur, 
Went i beseech iu and i pray 

30 Pro tua misericordia, 
Quia tu plana gracia, 
Sint daz du gades moeder bist, 
Owr loerd af heven Ihesu Crist 
Toy nulle choyse refusera. 



. worshipeth bothe night. IS. doalcc vierge oette et piue. 
'. WaDt..7ou. 23. Cur lard of. 24. chose. 




25^\JJÄRACIA tua is gar breyt, 
Compayn^ de la triniteyt 

May men thi callen wiel forsoed, 

angelorum domina, 

Went Crist, daz onbegonnen woort, 
»0 Qoi noos delivra de la moort, 

The toec bis mankind af thi bloed. 

Beata tua viseera, 

Etema sapiencia 

Is in dich umb der werelt trost 
35 Consawet af the holi goost, 

Qui tout le munde jugera. 



26. Compaigpne. . .trinite. 27. thee...wel forsooth. 30. mort. 

31. Then took bis (Christas) mankind of (from) theo blood. 

35. Conceived of the holy ghost. 

1* 




LENA von duechden bistu zart. 
Comment que iay commenciet tart 

To bi thi servand and thi cnave, 
40 Tarnen tua humilitas 

Die is so recht wiid bechant, 

Que ie te dye certeyneemant : 

Alle the gladnes thie ly have, 

Est tua pia benignitas; 2.a. 

46 Tua perfecta Caritas 

Last siin miin curtzewiil 



And put awey il tochtes viil, 
Que tu seyl soiies mon solas. 



37. commence tard. 42. ccrtain^ment. 43. that we have. 
47. away ill thochtes vile. 48. toy senle . . . soalas. 
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OMINUS der vil grosze beer, 
Qui stabil ciel et ter et meer, 



The maad bis ogben dwelbnc plaacb. 
In te virgo speciosa 
Cristus dy beer der beeren waz, 
Soy mesmes vestoyt de ton dras, 

55 Tbat waer an unspeckabel graacb. 
O Maria florens rosa, 
Tota pulcbra et formosa, 
Sint ber deyt so waz du wilt, 
Nu pray for mi to di deer cbilt, 

60 Qui en tes sains bras aoy reposa. 



50. eatablit. . . .mer. 51. Thee made his owen dwelliiig-place. 
54. drap. 55. was an unspeakable grace. 59. Now .... 

they dear child. 60. sainQta. 



is her, vil susze meyt; 
ite sa humaniteyt, 

The toec he throw thie holi goost 

De tuo sancto corpore. 
65 Der heer wart selb diin kyndelün, 

Qui na comensemant ne fiin, 

And after hem eeratu thie mooBt. 

res eteme glorie 

Et pater sapiencie, 
70 Sint du se has hierzu erkom, 

Blist bi that tiim that sa er born, 

Par qui tu es en ter antre. 



. hamanite. C3. Tbat took he throngh tfae hol; ghoat. 

. comeoceniGtit iii fin. G7. aftor bin srt thon the moat 

'eatest). Tl. BlesEed be that time that saw her bom. 




NEDICTA TU zu alre ziit, 
Toy lower est toyt mon deliit, 
75 My joy, my merych, my gladnis. 

Vere coram deo reus 

Is her, die dich labet mit, 

Lowes, sones et grachiiet. 

Thu highe queeii af heven bhs. 
80 O pater mi, psalmator meus, 

Äliserere mei deus, 

Daz ich so langhe han gebeyt. 

I am al hevi in goed feyt, 

Que jay si longemant teus. 



74. louer est tout mon delit (ddlices). 75. merry . . gladness. 
78. Loue, sonne, gracie. 79. Tliou . . . blessed. 83. good 

faith. 84. (Que je me suis) si longuement ten. 
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85 ^0)J^N MULIERIBUS so bistu 

La plus sage qui onques fii. 

Du eers a maistress and a lech, 

Quia deus eteriius pater, 

Die hat des macht ghegheben dir, 
DO Que tu puis toute la gent garyr, 

Have meerchiit of mi sinfol wreech. 3.a. 

Dulcis virgo, pia inater, 

Homo sum et tuus frater. 

Wie ich ghewont bin, kinstu wol. 
05 I pray jou, ladi, maac mi hool, 

Car tu as oenguement et plater. 



87. Thou art a mistress and a leech (physieian). 90. Im m$: 
pues tout. 91. mercy ou me, sinfal wretch. 92. Im ms: 

dulce . • . pic. 95. I pray you , lady , makc nie whole. 

96. oinguent et plaster. 
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BENEDICTUS sie die noot 
^ Pour tout jour, mes comment qui soot, 
Thie mi constraint til ju to ren, 
100 Quia una plena sporta 

Liit mir mit sunden uph den hals. 

Contre toy ay este fals. 

I am a worm manc other men. 

regina, cell porta, 

105 Aurora de qua lux est orta, 

Nu bid vur mich denselben licht, 

1 meyn that hige sonbeem bricht, 
Qui tout le monde recomforta. 



98. mais comment qu'il soit (?). 99. that me conHtraios to 

you to run. 103. manc atait among. 107. I mean that 

highe sonbeam bricht. 
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RUCTUS diins liibs daz waz der steyn, 
p^Qiii de la montaenge sans meyn 

War cutet of , so Daniel sprac, 

Quem vidit in somnio 3.b, 

Koning Nabugodonosor ; 

La grant ymaage a teste door; 
116 These litel stoon al gidder brac. 

Beata illa fraetio, 

Letamini in domino. 

Her wiex een berch durch unsen wil 

Rieht and he speec the judes til: 
120 Tu vielle love ho la hero. 



110. montaigno sans main. 111 Was cutted off, so Daniel 

spake. 112. Im ms. sumnio. 114. iinaige a teste d'or. 

115. This litel stoon al gidder (together) brake. 119. thc 

Jewes til (to the Jews)? 120. Toy vieille loi . . , . ? 
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ENTRIS des buches weerticheit, 
"^^ ü la devine magesteit 

In lichte sam a sonbeem bricht, 

Nemo potest perlaudare. 
125 Berbuich mit recht gheheissen ist, 

Un pleissant temples Ihesu Crist. 

He beer that slang of bras ghedicht 

Quem Moyses fecit exaltare; 

Qnmn nos voluit salvare, 
130 Droech her siin cruitz selp uph den berch, 

Sam beer his woed die patrierch, 

Le boon fils Abraham et Sare. 



122. Ou la divine majestd. 128. sam statt like. 126. plai- 
sant iemple. 127. Ile bare that slang (serpent) of brass gdight 
(made). 128. Im Ma. Qui. 131. Like bare his wood the 

patriarch. 132. Le bon fils. 
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servi dy roefen al 
A thoy en che lacrimues val: 4.a. 

135 Wi uutblauwed euen childers 

Ad te gementem suspiramus. 

Wy leben wyr sus roekeloes. 

Laissis nos prandre notre croos 

Uppoon ouwer bac, uppoon ouwer scliulders, 
140 Et sie post Iliesum transeamus 

Et semper: mater dei, clamamiis, 

Diinre dienre dich erbai-m, 

That US the fend en doe noon härm, 

Le leit velu orribel camus. 



134. A toj en ce lacrimeux val (vall^e de lartnes). 135. We 

outlawed £ve-children. 138. Laisse noiis prendre notre croix. 

139. lipon our back, upon onr shuldcrs. 143. nc do no 
harni. 144. laid, horriblc. 
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145 ^3<=^HESÜS der heer von Nazareth, 
Feth quaque tu vues avoor feth 

So Salmon queed, that wise kinc, 

Hoc prospexit in figura, 

Daz du vemioghes noch vil mee, 
150 Quant il disoit a Betsebe: 

I may refiisen thii noon thinc; 

Quid tu tunc, smnma creatura! 

O mater dei et virgo pura, 

Nu bid vur ons den kinde diin, 
155 That he wol grant us in ouwr fiin 

La joy qui tout jours sans fiin durra. 



146. Fait qnoiqae tu veulz avoir fait. 147. qaoth (spake). 

148. Im ms, piessit. 155. onr fine (end). 156. sans fin 

durera. 
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RISTUS der groszer vorste wys 
Donna la cleef de paradiis, 
Miin lady theer, in thiin poiir 

160 Sic semper fiiit te honorans. 

Du bist ghesproszen, daz ist mee, 
De la rachine de Yesse, 
Uppoon thi grau that feyer flour; 
O virga vemans et odorans, 

166 Nunc pro nobis sis laborans, 

Sint dich der slussel is ghegeben, 
And kiip also the gates of heven, 
Que nous y anterons en coorans. 



159. My lady deer, in thy power. 162. racine. 163. lipon 
thee grew that faire flour. 166. Im ms, Sint ich. 167. Im 
ms, gatitz. 168. entrons en coaraut. 



J 
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MEN, daz moesz also ghescheen. 
170 ^^^ Si tu veuls, nous y antrons bien, 

Sceiden that thu haafs die key, 

Non dubitabo amplius. 

Nu helf mich, vrou, und helf ouch yr, 

De qui tu mas fet departir, 
175 At Iherusalem in that hi contrey, 

Ubi tuus filius 

Est omnia in omnibus, 

Daz wir da vrolich comen zamen 

Manc that joyfol felscap, amen, 
180 Ou nous attroy ton fyl Ihesus. 



170. entrerons. 171. Sitben that thu haves the key. 176. high 
coantry. 179. Among that jojful fellowship. 180. Im ms, 

Cha 8t€Ul OvL nona attroit ton fils. 
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Dam onse nire vfttor, ."..«. 

Den hat god selb gescaffen, 
Isyrwoolwissent alle j^ater; [claflfen 
e doch nioes ich eyn weynsel davon 
^ie daz von Binem stam ist iiszglie- 
ie liebe sucszc mnter [sprossen 

y uns daz hymmels portze hact ont- 
jslosztn. 



ister und braeter. 
ch en is nut ^oet alleyne, 
1 machen, 
Die ym fiheliieht, und schoef Kvn usz dem beyno. 




iVn liesz sicli bedncglieii 
Da im in ciirtzen stunden, ".b. 

Went die wol can lieghen, 

De quam recht sam eyn slang zu ii- ghewonden, 
Do 86 noch weren in dem paradyae 
200 Und deed daz bood yr brechen. 

Ir habet wol ghehort in welcher wyse. 

curtaen plumpen woorden 
uch dese red besloRsen. 
Went se des epphels coorden, 
20B So moesten se beyd samen aiin Verstössen 
Usz dem paradyse vol alre weelden. 
Daz Adam volchte Even rat, 
Daz moesz al mynechlich ciinne noch nntgheldeii. 
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L weren wir verlareii 
-'10 ^^i^^^^ Was (luaiii von sinem Ivbe, 

E Cristus wart orebaren 

Von dem vil reynen lunfroulichen wybc, 

Da god in bat siin mynscheyt angbenomen. 

Nu horent yr geslecbte, 
215 Wie se von Adams stam is neter comen. 



/^, 



.<«7>^^ 




Ecbt sam de susze rosen o.n 

^^In haghen mid ghedurnten 
Usz iren cnoppen blosen, 

Sus wiex se oueh usz den die got verzurnten. 
220 Wy seer daz uns der doren y hat gestochen, 
Wir sint nu al ghenesen, 
Nu wir den ruch der rosen haut gerochen. 

212. den. 218. Wfz. 219. dem. 






ija^vh wil den sin milu'b 



L^Jll«!' wil den sin milu'bei 
l/ff Und niachenz ncli nicht lanj>;her. 
'' Do Adam was vertrcben, 

Cnrtzlich daer na du wart vrou Eva swangher 
Und begnnd vil kinder vast zn traghen. 
Caym liycsz yr irste aon. 
De sint siins selbes broeter hat irslaghen. 



-SO hie» der ander, 

Herten sich der beesten, 

Susz waz al siin ghewander. 

Her plach die achaef zu huden saem dy ieesten. 

Und Caym, der aldst«, de ])lach corn zu sayen 
-^^ Und nerten sich des ackers 

Mit hacken, raden, phighen und mayen. 
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Od on»en lieben lieren ß.h. 

n>/ Doe iiyenmiit aen eii beten, 
Aen men placli yni zu eren 
240 Mit oppher, went daz weren doe die seten. 
Und wen men ym den oppher solte brenglien, 
So leyd mant uph eyn elter 
Und plach es mit dem vur zu untfens^lien. 




Echt so solden dese broeter 
S45 ^^-^^Eyns yren oppher zalen. 

Abel, der frommer goeter, 

Der ran zu wald und meynd her wolde halen 

Eyn von al siner besten schaifen. 

Da wold er god mit eren. 
250 Wer sold den milden herz das nioglien strafen? 



8 braclit her von niynnen 
1 siinre bestei- lamme. 
Doe lier daz solde brinnen, 

Doe sloecli zu hemel uphwart schoon die vlamme. 
!-)5 Dftz waz eyn zeycheii daz es got behaachten. 
Hy von quam der grose moort, 
Die Adam und Eva lang beelaachten. 




) Ayni hat zu lionf gliebonden 
r Waz coems von sineu iicker. 
21)0 l)oc lier daz »old uiitsomien, 

Dcie wold es geben nut so schonen vlacker, 
Sam der ander opjjher decd vocrsclirceben. 
Dos zorndc her sich «o «winde, 
Daz her dem broeter iiain da um «iin leben. 
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R habt wül hören saghen, 
l^ Wy Abel, duc voersprochen, 
Von Caym wert irshighen, 
Und wy daz ueber Caym wert ghewrochcn 
Von Lamech, der den vogel waende scliieszen. 
270 Daz ich da vil von schrebe, 

Ich vuert iz mucht den leser Ueht verdrieszen. 




Dam und Eva beyde 

Curtzlich da na erloosten 
Eyns deyls von yrem leyde, 
275 Der goede god und wold se yetz waz troosten, 
Wen Seth, ir diitte son, wart doe ghewonnen. 
Von dem so ist ghecomen 
Miin vrou da ich dose lyet um han begonnen 



2<>ft. pliewroohen. 



't dese rete: 7 

■^«0 waii eynen son mit ereii, 

Der itmchten vil gebete. 

Her ivaz der eerste der den naem ons Iieren 

Anrief. Daz steyt in genesy besehreben. 

Enos hios her. AI is her doot, 
^«r> Siin guete werch de sullen alziit leben. 



, schriibt von desen: 
! er mach haen ghetichtet 
Ghebccd , die men mucht lesen, 
Da in die lute mochten siin ghesticlitet. 
2'.i» Wie is da mit sy, daz can ghewJssen nymeii. 
Wrtz Hit ons hitcn ouch daran, 
Wer CS pruscn wcrcii oder riemcn. 

29S. ni/w KWiimiil. 



25 







Nos eyncii soii ghewaii 



^"* Bi synem goeten wybe, 
2^5 Der waz ghelieysen Chaynan. 

Upli daz ich in der rechten lyni blibe, 
Chavnan wan Malaleel den fromen. 
Mahileel wan Jarech. 
Dese hat der dot alsament hy ghenomen, 




:joo^I^)^U inercht dese reed biöonder: Sn. 

'& 

^3 Jarech son der lebet noch. 
Daz last uch han geyn wonder. 
Es ist der wiser, tugentriicher Enoch. 
Sün seel niacli iisz dem libe siin mit scheyden, 
305 Her nioes yerst dispiiteren 

Mit Antecrist; da na so nioesz her bcyden. 



s sü ist der grise 
vroudeii und mit wonueii 
Nocli in dem paradvse. 
.■ii« Dese Enoch haet MatliUBalivu gliewunncn. 
Mathusalan wan Lamech, sineii erben, 
Doch hat her wol nuyn hondeii. jaer 
Und nayn und sextich e ym god lies sterben. 



Lamecli hat ghewonneii 
.116 ; den patriarche, 

Da got mit hat begonnen 

Eyn uuywe weit, went her ted yni dy arche 

Zvmmeren und die beesten da in drybeii. 

Sem, Cahni und Japhet, siin dry fion, 
•.HD Dy nam her ouch da yn niyt yrcn wybcn. 
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^^^ god diin selzen werclien 8.b. 

^^^ Worden ny halp verzellet 
Von phaffen noch von clerchen. 
Du haddes desen klenen lioiif erwellet, 
:i25 Doe du de gantze werelt woldes crtrenken. 
Diin ordel sint eyn dyef abys. 
Waz dar ich ander sagen oder denken. 




/jJ^^dJLIrchel vorbas myne woort: 
"^^^ Von dem so ist ghecomen 
830 Die weerte grose hogheboort, 

Die al der werlt sund hat abghenomen. 

Da um wil ich uch siin gheslecht voort schriben, 

Daz ist da uns die macht anliit, 

Von Japhet und von Cham daz lasz ich blühen. 
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:j:j5£|^2mcli weis mit wy vil sun her hat. 
Daz kan ich nut bekennen, 

An eynen, so hies Arphaxat, 

Had her, den han ich oft wol hören nennen. 

Der Ai-phaxat wan an einen wybe 
;j4o Eynen son, hies Chaynan; 

Und Säle quam von Chaynans lybe. 




^j^^SU quam von Salees samen o.a. 






A^. Heber, Phaleclis vater, 
Da um haent noch den namen 
Mb Von Heber die eebreuschen alle gater; 

Went doe siin son Phalech na ym regneerten, 

Do schach daz gtose wonder 

J)az got der werlt sprachen devideerten. 
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Nd die doe sprechen hieben 
350 ?^s, Dieselbe sprach und zale, 

Die Eber sprach voerschreben, 

Daz hiessen die ebreiische doe alznmale. 

Mach scheen, die ander mochten onch so cno^hen 

Die naam nach irre sprachen, 
355 Doch weis ichs nnt, da um so aa'Ü ichz swijjen. 




Us habt ir {fliehoret nu 



i£n« Wenne die spraccli begonnen- 



Dese Phalech der wan Ra^au 
Und Ragau hat Seruch voorst ghewonnen. 
360 Von Serach so wer Nachor vort gebaren. 
Nachor wan Thare svneri son, 
Der crevch evn kint daz ffot hat uszerkaren. 
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Hare waii den fronien helt 5>.i). 



Abraham, den wysen, 



366 Den got hat sunderlinghen erweit. 

Syn toghent sol man bilcherf^hogeprisen, 

Went her had sich usz allen volch ghescheiden, 

Daz er alleyn hielt gades e, 

Doe al die ander menscen bieben hevden. 




370 <i^ji5rmYnen son wan Abraham 

^^ Bi Sara, synre frouwen, 

Da her mit uph dem begrhe clam 

Und wold ym selb den hals aeb haen ghehonwen. 

So gar ghehorsam waz her godz ghebate. 
375 Ysaac, so hies der son, 

Den her alsiis wold haen gheopphert gate. 
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) Urtzlichen ubcrsla^^heu, 
Disz waz gode so bevellicli, 
Daz her ym tede saghen: 
^^^ Ghelich des hymmels sterren sint iintzelHeh, 
So wil dich geben god der beer gheweltich, 
Die du has siin gebot ghetan, 
Daz diin gheslecht sold werden menichfehich. 




^V On Ysaac quam Esau lo.n. 

3«5 ,;^^^ Und Jacop oec siin bniter. 



Der eyn was bloes, der ander in. 
Dese hat zu eynre drachten beid die moeter, 
Jacop den hat die muter vercoren. 
Se prangten beyd in yrem buych, 
3öo Wilch von ym beyten vur sold siin gheboren. 



spiicht tloe dese zhpo kimlcr 
r werelt solten comen, 
Daz Jacob dete lunder 

Den briiter siin und het ym gliern benomeii, 
395 Daz her nut eerst glieburren wccr ghewnrten, 
Und hielt jtti vast bi den voes. 
Wer hört ve »idchen kiip in der «(hcboerten? 



wai't Yaaac der A-ater 
nen ahen taglien. 
4U(i Ich can uch nut algater 

AI ir legend von end zu ord ghesagheii. 
Eyn deyl wil ich es curtzüch ncberloufen, 
Wye Jacob mit behendicheit 
Den hroeter conde den ahlsten recht aabcoufen 



33 



^-M^ 




Yiis hat Jacob der junp^her lo.b. 

^ Gecaecht wrh snnderiin^hes. 
Der Esaii hat hungher, 

l)oe sprach her: gheb mir doch des roden diughes, 
Went ich coom von dem velde muede ghelonfen. 
410 Doe sprach Jacob: daz toen ich wol, 
Wooltu diin irstgheburte mich vercoufen. 




^^J^W^U snistn doch, sprach Esau, 
f^3 Daz ich yesunt wil sterben. 
Waz fromt myn yrstgheburt mir nu, 
416 Nu ich alsus von hongher musz verderben? 
Ich wil se uch uebergheben ghern mit eyden, 
Jacop der nam von ym den eyt. 
Sns Avart der couf gemachet von yn beyden. 
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iSiiii sjiriuh sündor vncrt: 
■ '^^. Mit wil ich hie verziu 
lh\7. vurtel münrc vuerghebiiert. 
Xu Iimg mir eckers her von dviieii brve. 
Es waz eyii biye von linsen, also meyn ich. 
Poe lier des sat mocht essen, 
Duo acht her aiins vercoufeiis weerhch weynich 



r na wart her bedraghen ii n. 

ch evns von sinert bruter, 
Went doe her sold ghaen jaghen, 
Doe had Rebecka, irre beyter muter, 
Ohehoort daz Ysaac zu ym hat gesprochen: 
Her wold }'m benedien, 
Wemie her vm aiins wihbraets had doen cochen. 



:jr> 



^?J^.K<l<^c*Ii ^^^J^i pliit zu spiTcliou: 

^ Die vrouwcn sint snelredicli. 

f. 

4.*jr) God wold disz nfsetz brechen. 
Jacob nu nmcht udi ledicli. 
Nu louffe hin gheraet zu unsen geyaen 
Und bring mich zween der bester huech, 
Ouch moesz du doen al daz ich ueh sol hey^^sen. 



-»^^^ [ >\j;- Om und haest dich balde, 

/ Sprach se und gliinc yni sagen: 

Diin bruter is zu walde, 

Diin vater haet ym heyssen loufen jaghen 

ünde daz her ym siins wildbraats doe bereyten. 
^^^ Her wyl ym benedyen, 

E daz siin seel von synen lybe sol scheyten. 



•) « 
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ÖRuweii mich sal mit vnrlien, 
?K du se haebs ghecrejilieTi. 

Ich wil dese dir ym caachen 

Also wir uns pulment zu caachen plefjhei 

Daz diin vater Hebste phif zu essen ; 

l>az sahu voer ym setzen, 

Wen daz her zem tiseche is ghesessen. 



, vater goeter, 
455 ech, daz ich haen ghevanghen. — 

O we, sprach her, Heb moeter, 

Daz en dar ich in gheinre wiis anghanghen, 

Went ich bin bloes, ob er mich dan hakende 

Und mich vermalendide, 
<ßo Her kent mich ttis, betaat her mich die hende. 
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Rur mit da vur mit allen, 
Sprach se, dy wyse vrouwen, 
Uph mich so moes daz valleii, 
Ob dich miin raet zu engher ziit berouwc, — 
465 Doen nam se von der huut von den zween dieren 
Und neyten se ym umb hals und hend. 
De list cund selb der heileghe gheist visieren. 




On der spisen nam her 12. r. 

""^^Und ghinc hin zu den grisen. 
470 Doe her quam in siin khammer, 

Doe sprach her: vater, est von diszer spisen; 
Dis ist daz wilt, daz ich dich haen doen cochen. 
Wenne du wael haes ghessen, 
So benedi mich als du haes ghesprochen. 



»in 



O 



^■«i^ j^llLlSaac sprach: wer bistu? 



.xT^c/ 



^/^^ Doe her ßiiu stemme erhoerte. 
Ich byii, sprach her, Esau. 
Bistu, sprach her, Esau miin yerstgheburte, 
Wie coomstu so gheraad dan uusz dem walde? — 
4H0 Her jach: daz waz gudes wü, 

Daz ich creych daz ich gherten,. alsus balde. 




^V)NU gheb mich, sprach her, hier diiu liant. 
v<t^ Du trughes mich, ich vuerte. 
An doe her die doe ruwe vant, 
!«•> Doe sprach her: zwaer die stem, die ich huertc, 
Waz Jacops stem, aen dis sint Esaus hende, — 
Und gab die benedixie ym, 
Went her ym siecht vuer P]sau bekende. 



VA) 



-^^ :^v\i»' . 



(fjkJ^^JLlt dien (|uaiii usz den» wähle i-'.b. 

4SM) f»^;i Esau heym «fheg'hanghon 

Und lies bereiten balde 

Daz selbe wildbraet, daz her had ghevan<»hen, 

Und ghinc es sinen vater vrolieh traglien; 

Da liad evn ander voer üfheweest, 
49» Daz in der warlieit vvevnicli is zu claahen. 




-Njv Ater iniin, nii essent 
yTyVon dynes kindes vanglie, 
Sprach her, und nut verghessent 
Yr en doet so als yr spracht des is nut lanohe. 
:»oo Ich meynd daz du mich wils ghebenedien. — 
Do Ysaac daz erhörte, 
Von wunder erscrach daz herz des alten vryen. 



r myn »on guter, 
ich her. was wil ich »iv^lien? 
606 Jacop diins selbes broeter 

Der hat mich alzu looslicli bedragheii, 

Went her ist recht bedriechUch zu mir cunieii. 

Her jach, daz her weer Esau, — 

Und haet deiin beuedixi dich ghenomeii. 




!|,A vater, benedie mich oucli! 

, Beghond her doe zu schryen 
Mit groser luder stenmien houch. 
Der vater sprach: was wold ich benedien? 
Ich haen die benedixie ym ghegheben, 
Des bhibt her ghebeiiediet; 
Du inoof yiii vorbiis dyneii al siin leben. 
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Sau dacht: weer iniin vater nut, 
v> Es cost ym noch siin leben. 
Jacob, sprach her oberhiyt, 
520 Diin iiam en is dich nut unisust ghegheben. 
Alsus hat her nu zweerens mich bedraghen, 
Irst hat her mich miin burt untcocht, 
Und nu myn benedixi mich untlaghen. 



Ebecka, die vil wise, 
525 ^--.-^Die vuerte seer den niwen. 

Zu Jacob sprac se lise: 

Du moetz eyn ziit diins brueters anthtz schuwen. 

Nu ganc und Avon myt Laban, minen broeter, 

Unz daz siin zorn verghessen ist. — 
530 Sus was se ym alziit eyn gute muter. 

522. u. 523. untcocht, iintliighen d,i. ctitkauft n. cntlogen. 527. hs. 
<1iJH. ^ schuwen d, i. sclicucii. 529. hs. uns. 
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Acüb ghiiK! hin zu syneiii oem, 

Sani yiti syn nioeter hiesse. 
Daz icli ncli sclirceb von svnen droem, . 
Ich nuiclit den leser machen eyn verdrieHsc. 
Ich wil ueh sahn von Lvn, svnen wvbe, 
Und Rachel, yrer swester, 
Die her verdiente beyd mit «yneni lybe. 



amen so vei-socliter 

rhel die vil schoone, 
■"•10 Daz waz die jnngste dochter, 

Daz Laban die wold flehen vm zu hme ; 

Da vor wold lier ym Imeden gheni syn Mcliatb 

Sonen jranze jaar al nm. 

Dcse ziit machten vm ciirtz der ffrose hal'e. 
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''^'> '^V Veerlich, lieber vetter, 

y|3/ Sprach Laban, mich eii zeemdeii 



Nut daz ich spreech daweter. 
Ich gun sc dich vil bas wen eynen vreeniten. 
Nu dien mich dan die sieben jaer voersprochen. — 
550 Daz deed Jacob willenthch 

Mach öcheen es dochten ym cuuni sieben wocheu. 




t^tSxChnel hat die curtze stunde u.n. 

v)^Dar na eyn ende ghenonien. 
Laban der bat siin vrunde 
555 Daz se zu Jacob brulocht solten comen, 
Und half Lya heymlich by ym ze bette. 
Des morghens, doe se Jacob sach, 
Doc docht ym ob her nut ghevonden hette. 



lieh sprach Jacob: Laban, 
S60 1 haeu mich nut ghehaiidelt 

Sam eyn from biederber man, 

Daz du mich haes miin wiip alsus verwandelt. 

Laban sprach ; Heber eyden , daz bezeniet. 

Es ist hy des landee sit, 
ä66 Daz daldste alziit yrst man nemet. 



^RuUch hastu , daz ist waer, 

*Miin schaf zu velde getrebeii, 
Nu dien mich sieben ander jaer 
Und ich wil dich die ander dar zu geben; 
57« Und nym se hyn, wenne es uch behaget. 
Die Word bevielen Jacob woh 
Doe her mocht Rachel liacn die »chcme maghct. 
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deae zwei proete wibe u.b. 



Had Jacob acht sonen, 



575 Sex by Lyen lybe 

Und zwei so hadder Rachel die schone, 
Und dar zu vier, daz weren zwelb zu gater, 
By Zelphan und by Balan. 
Älsus so was her von zwelb sonen vater. 




•'»«0 <t^ÄciS>^S sold uch licht verdriessen, 
Wold ich uch al beschriben 

Wy se alsament hiessen. 

Da um wil ich dy ylve lasen blyben 

Und wil van Lyen virden son uch saghen, 
&S5 Judas, want daz ist der stam. 

Die uns die vrucht des lebens haet ghetraghen. 
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^j^*)\U höret wer von Judas (jiunn: 
J^\ Pliares Esroms vater. 
Esrom wan Aaram. 
500 Alsus moest ich se bringhen vast zu gater, 
So se den eyn nach den anderen ([uamen. 
Dese Aaram wan eyuen son, 
Aminadab so hies derselb by namen. 




Ynen son, hies Naason, iö.ä. 

596 ^^•' Quam vort von synem libe. 
Der Naason wan Salmon, 
Der Booz wan bi Raab, sinem wibe. 
Daz waz der yrste Booz so wyr lesen; 
Want Booz, de Ruth nara zer e, 



600 



Der waz eyn rechter enchelinc von desen. 



591). /w. die. . .sei*. 
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Er dritte Booz, mircht mvn reeth, 
> Der wan bi Ruth der vronwen 
Evnen soii, liiet Obeth. 

Dese Obeth wan den fromen, den ghetruwen, 
GOü Der wurtsel, da die roed i8t usz ghegruet, 
Davon der Ysayas spricht. 
Ich meynd Yesse, siin roed haet schoen ghebhiet. 



•V V .V. / z^- 




* 



Esse, du alter, edeler stani, 
J^. Usz dich so wiexen schone 
Gio Nuynzeen cuninghe labesam, 

Die alle droeghen cepti'um und crone. 

Nu hört und laest uch siin gheslecht usz saghen: 

Her wan David, den fromen helt, 

Der me wen dusent heyden hat erslaghen. 




) Oniiic David wan eyn^n «(in, la.i 

Dez iiflRiii ist wiit. bekennet, 
Der wise coninc SalHmon. 
Vrouvve Bersabe syn moeter waz ghenennet 
Und plach voermals üryas wiip zu wesen, 
OM Wy dat ße coninc David creich, 

Daz, meynd ich, haebt yr al wol hören lesen. 

, man pliit zu Ba^heii, 
>fte goete perrcn 
Snode beren dragben, 
625 Und daz die wise luit wool winnen nerren. 
Also scach coninc Salamon den wiaen, 
Want er wan coninc Roboam, 
Da icli nyn wysheit in en horte prisen. 
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On Roboani quam Ablas, 
^'^^ '^v^^Eyn coninc gar gheweltich, 

Der nach den vater coninc waz. 

Daz ich nch nut en mach zu menichfeltich, 

Coninc Aza, der quam vorbas von desen, 

Der Wan den coninc Josaphat, 
635 Des conincs Jorams vater, so wir lesen. 




üs wan doe coninc Joram ic.a. 

Den coninc Occosias, 
Da coninc Joas vort von quam. 
Der wan doe vort den coninc Amazias 
wo Bi Joaden, sinem getruden wibe. 
Da von quam coninc Ozias, 
Der da na wart melaatz an synem lybe. 

V. 642. Melaatsch holländ. aussätzig. 
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rLagellnm dey, die geysel ghaats, 
^3**Wolt dese vier lesten plaghen 
646 Went Ozias wart melaats. 

Die ander worde alle dry erslagen. 

Se weren ouch ghecomen von zween wyben, 

Von Jezabel und Athalia, 

Die boosten da ich ye von hoorten schriben. 




660 @J^vlLEcht ist es und behorlich 
^^Und is mist ouch seiden: 

Wer uebel leebt und doorlich, 

Men suit, daz es die kinder mit vulghelden. 

Aen disz wart an yn selben wool ghewrochen, 
665 Went Jezabel wart doot ghetred 

Und dar na wert Athalia erstochen. 
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On Athalia is srhescreben i«.b 



Zu irre groszer schänden: 



Doe se waz doot ghebleben, 
660 Doe had daz volch yrst rast in yrem lande. 
Se doed irs selbes deine kinder doden, 
Und Jezabel hat Nabot doot, 
Des wert ir liip ghevressen von den roden. 




Oninc Ozyas vorbas wan 
665 ( Eynen »toltzen, fromen vurste, 

Der waz gheheissen Jonathan 

Und waz eyn coninc zwaren der wol durste 

Uph Stelen hüben smeden mit dem sweirte. 

Miin reed sold werden alzu lang, 
670 Wold ich uch saghen alles siin gheveirte. 

4* 
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"^/^IßRostlich waz her den vninden 



r^Und den vyenden schedich. 
Her hueden sich vor sunden. 
Durch daz waz ym unse herre got ghenedich. 
675 Syn son Achas vergas des alzugater 
Und beden die afgoden aen. 
Sus zirde her sich gar ongheKch den vater. 




On coninc Achas vorschreben i7.a. 



^^y^Hort ich nye goet punt lesen« 



680 Syn riich is na ym bieben 

Uph synen son, der wart gar seer ghepresen, 

Went der deed al die afgode brechen 

Und wart der bester cuningh eyn, 

Da man in Juda ye von hoerde sprechen. 
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lin nam was Ezechias, 

Eyn bloem von allen hereri. 
Durch ym teed Ysaias 
Die son eyns weterum zunicke keren, 
Went her von ym eyn zeychen haben wolte, 
690 Doe god siin leben had ghevrist, 

Wä by her siinre wort gelouben solte. 




On siinre moeter niocht her 



Dese doecht haen anghenomen, 
Von Zacharias dochter, 
095 Die Abysa hies, davon waz her comen; 

Went Aohas der was unimers des nicht weirdich 

Daz von synen bösen ard 

Eyn kint solt siin so goet und so rechtfertich. 



lYn coniiic der Mana»isea hies, i7- 

;oo M Is vort von ym ghecomen, 

Die al des vaters doechden lies. 

Su8 waezen ouch die bösen usz den fromen, 

Sain goede stoc wol draghen snode dmben. 

Asyba liies eiin moeter, 
706 Dese man gbelocbt an crayen und an duben. 



;rt von coniiic Amon. 

eed ouch einen oppber 
Zu sinem god, daz waz eyn son 
Die siin vater macben dede von coffer. 
710 Her was Maiiasses, daz mocht men mii-cbeu, 
Went her liilt al aines vatei*» aert 
Sin leben lang in worden und in wirchen. 
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Ruwen, siin son en scheyn so nut. 

Her en wurt daema erstoclien, 
715 Als noch daghelix vil ghescuyt, 

Daz gades zorn gar starchlicli wirt ghewrochen. 
Siin god half yn, daz her nut dorst zeen vechten, 
Went her wart in siins selbes huis 
Gelaget und gedoot von sinen knechten. 




Echt in al sulcher formen, is.a. 

Also der wiint Kit neter 
Nach onghevoegen stornie, 

Und daz eyn sueszes weder comet weter, 

t 

So quam nach desen bösen ein vil ghoeter 
725 Coninc, Josias hies der selb; 

Ydida hies die cuninghin siin muter. 
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Osias, dese cuningh weirt, 
^^_Xj Wilt i^ut von gliode gheliden. 
Na David was al siin gheveirt, 
730 Her en bouch zer zeeswen noch zer slinken sideii. 
Die afgode deed her breechen und brinneu 
Und al ir phaffen tood erslaen. 
Sus wrach her gades zom usz rechter minnen. 




son, coninc Joachas, 

73Ö j^TDer daldste was ghebaren, 
Mit recht doe na ym coninc was, 
Ouch hat ym tvolch des lantz dazu ercaren, 
Mer went her sich gar booshchen gereerte, 
So quam siin bruter an daz riich, 

740 Da her nut dan drie maende in regneerte. 



730. nneh der sliukcr. 738. rcgneertcn. 
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Roerlich, denc ich, must her seeii; is.b. 

Ich meynd, her nut en lachten, 
We heer moos in Egypten zeen 
Mit dem de sinen broeter coninc machten, 
746 Und doe siin broeter coninc waz bekennet, 
Do hies her coninc Joachim. 
Do vor waz hy Elyachim ghenennet. 





On Joachim wer screben, 
Haen ich alsus ghelesen, 
750 So is eyn son ghebleben, 

Der mocht licht bi drie wechen coninc wesen, 
^Do wert her in Babilonien ghevuret 
Mit wiip und kint glievangen. 
Sus hat siin riich gar unlang ym gheduret. 



^ I 



755 Hl hie» der jmighe 

siDe» Vaters nnmeii. 

In äincii yrsten Sprunge 

Wert her und oucli siin besten al zusauien ghe- 

Und Ncbeätha oucli siin muter. [vauglien 

Too Na wil ich von ym laszen steen 

Und säen von Jechoniani , sinen bruter. 

<5^Echonia8 «'an Salacliiel, 
^ Eynen son gar schone. 
Uer wan doe vort SorobabeL 
765 Dese diie e« droeghen ceptrum noch crone, 
Went se weren gheyn conung imt erhaben, 
Docli werent etel vursten, 
7äU minsten grusze hertughen und graben. 
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LA.)ÄiÄ.Aen ich is recht vcmomen, 
770 ^-^ Von Sorobabel voerscreben 

So is eyn son ghecomeii, 

Hies Abiud. Davon is voort ghcbleben 

Elyachim, siin son, si uch bekennet. 

Der wan eyn kint, daz Azor hies, 
776 Und Azors son wert Sadoch doe ghenennet. 




Ynen son, der Achim hies, 
Quam vort von Sadochs samen. 

Dese Achim eynen son doe lies, 

Der waz gheheisen Ehud bi namen. 
7S0 Eleazar quam doe voert von desen, 

Daz waz Mathans vater, 

So man int evangeHum mach lesen. 



laet dau deser Mathan lü.b. 

)p voert ghewonnen. 
7HB Der wall Joseph, Marien man, 

Die sam des morghens rote quam vuer der sonnen, 

Die hogheborne, etel maghet vrie. 

Von coninclichen atel 

Waz ir gheslecht, yr genealogye. 




. Vie ciaer liad Ysaias 
,^^'Di8 langhen ziit voort bekennet, 
Went her sprach eyns zu Achas, 
Den coninc, die ich voor haen ghenennet: 
Begher, sprach her, eyn zeychen von dem hereii. 
Ti>ö Und Achas «jn-ach: ich toe se uut, 

Ich wi] got minen heer mit tempteren. 
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'Int daz is dir nut ist genouch, 
Sprach Ysaias eben, 
Daz du den voleh bist onghevooch, 
^^ Du en wils jez nut weder got ouch streben. 
Da um si dir eyn zeychen von dem heren: 
Suy, eyn maghet sol ontfaen 
Und sol uns evnen schonen son gheberen. 




Uninghinne weirte, 20. n. 

Du bist daz zarte meydel. 
Got minnentlich diins begherte, 
Went von den zeen uph unt aen daz scheidel 
En hads du wandeis nut an dynem lybe. 
Weerlich der Gabriel sacht waer: 
810 Du bist ghebenediet onder die wybe. 
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Eyii uszenvelte, goete, 
^^^^Waz wil ich von dir saghen? 
Von coninclichen bloetc 
Bistu und haes den coninc uns ghctraghen, 
815 Die al der coning eoning is ghenennot, 
Beslossen in diin reynes liip, 
Daz du noch ny von nianen wurds bekennet. 





Unfroulich wurdstu drechtich 
^ Und meechdeHichen swangher. 



c 
820 Du droeghes god almechtich. 

Wie mach daz siin daz ons nut en wirt bangher? 

Als wir ansehn daz grosze werch der minnen, 

Daz hertz in unsem lybe 

Sold bilch von vreuden versmeltzen und verbrinnen. 



r>3 




Int her wolt siin uns bmter, 20. b. 

Der scheppher alles dinghes, 
Von dyr, lieb susze muter, 

Went du ym von den heileghen gheist untfinghe.s, 
Cristus den eyngebarene son des vaters: 
^30 Susz ist uns al uns heil gheseheen 

By dir^ von dyr und durch dich alzugater. 



T^ÄiRuit srhades bruyt ercoren, 
^'^Derselb prophet vorscreben 
Sprach ouch : uns is ghebaren 
835 Eyn cleynchen, und eyn son is uns ghegheben. 
Wem zwybelt , daz er yemant damit meynte 
Den dyn eynich cleynchen trut, [beynte, 

Diin kint, diin vleysch, diin bloet und diin ghe- 



[ On »lesen lieben kytide 
^aJ/Bistu eyn moeter sellich. 
Es minten dich so swinde, 
Du weers so hiitzüch zart und so bevellicli. 
Daz ia von dynem reynen bloed »illeyne 
In dich nam an syn mynscheit gairtz. 
8« Su8 haestu eyn natur mit ym gemeyne. 



hat er dich erwellet 21 

moeter, suesee maghet, 
Und 8ich mit dir verseilet, 
Went es hat synen vater ao behaghet, 
850 E her die werlt schoef, daz dar ich saghen; 
Went in dem raet der triniteit 
So is eyn eynich got so overdragen. 
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Dam hat uns verlareu, 
Sam ich haen vuer ghesprocheii. 
855 Nu is von dir ghebaren 

Daz kint daz uns die helle haet ghebroclien. 

äIhus hastu des hemels portz ontsloszen, 

Und wer daz da sol comen in, 

Moes kennen daz heer dyns des hat ghenossen. 




Aria, muter reyne, 

Nu hilf da ouch mich armen. 

Du bist miin troest alleyne. 

Woltu, god sol sich miinre wol erbarmen. 

Der hemel seid e schoren und brechen, 
«60 E her dich kund versagen icht. 

Daz dar ich wol aen zwybel vullich sprechen. 

866. der. 

o 
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Ya lieb reyn ghehure, 2i.b. 

Waz macht her da aen wynnen, 
Daz ich int heische vure 
870 Muest ewich lighen, braden und brinnen, 
Sam ich haen wol verdient in mynen leben 
Zu dusent mael, doch weys ich wol, 
Wiltu, her sold mich al miin sundhe vergheben. 
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(2Ji!^SU bid ich vor se, vrouwe, 
875 fK^ Sam ich haen oft ghebeden, 

Der ich gaf eyns miin trouwe 

Nach wit und e der heylgher kyrchen seden, 

Die meynd ich zwaer, des wil ich mir nut schämen. 

Uns beyden so beveel ich dich, 
880 Nu hilf ons in diins kindes riche. Amen. Amen. 



Ve, vil weerte, susze! is«. 

Ave, vil tnglientriiche ! 
Mit ave ich dich grusze, 
Du weerte, liebe muter minnentliclie, 
De alder werrelt scheppher wurtes 
In dynem zarten lybe, [traghende 
Doe Gabiiel disz ave dir waz sa- 
[gliende. 

?er keyii wunder, 
techte, 
eyn sunder; 
,2 minechelicb ghesleclite 
• grymmen hellen kessel. 
et 
Und spricht ave, daz ist eyn guter weszei. 



»90 i vorkeert glielcsen, 

ch tunket stcherliche, 2S.b. 

Mach nicht verbeszert wesen, 

"Went es hait met dem vorst vom hyinmelnche 

0ns armen diet ghemachet waz ghemeynes. 
aoo Des Sprech ich ave, reyne meyt, 

Ja ave honderttusentvalt, nicht eynes. 



vrou ich sprechen 
lir ave, dis wnrtel, 
Mir sol miins liibs gebrechen 
905 Ee ich kan half ghesaghen nsz daz vnrtel, 
Daz dir und uns ist von dem avo couien. 
Ave gotes forlr waz, 
De ym hat siiu logiis in dich ^henonieu. 
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!Ve daz ist eyn briebel, 
910 ^^{^^ Daz dich, vroii, hat ghesendet 

Diin lutzeUges Hebel, 

Diin vruntghin zart, des min ist ongheendet, 

Mit Gabriel, siin retghesel gheneme; 

Went ave wasz siin suszer grusz, 
915 Doe her dich saght daz heym diin vrytel queme. 




Ein ii8zei*A^^elte gute, -23.«. 



^^^ Wy banglich jiibilerende 
Und wol waz dir zu mute, 
Doe Gabriel susz hoechlich dich was erende. 
920 Wy zucker susz hat ave dir ghesmachet. 
Wen ich dar an ghedenke, 
Mich dunct daz hertz in myme lybe lachet. 




i A a\f is (litrt ouben 
, Der englen höchste gniäzc. 
326 Ave de hei cond roubeii 

Und waz den alten vadern leydes btutzc. 

Have hat ons den vrid mit got geniacliet, 

Dein Adam hat verzornet. 

Su8Z hat ave des tubels kraft ghei:iwachct. 



980 in dut^ch ghespruchen 

s ist von wee zu saghen. 

Hat iö gotz Zürn zubroclien, 

So mach is nuch von wee den iiaain wol traghen; 

Went wyr siin do von allen wee ghevrvet, 
sHn Do Gabriel disz ave sprach 

Zu der vil reyiien meyt ghebenediet. 
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Ot selb hat in der werten 23. b. 

1^3 Mit ^ve sieh glieknuttet, 
Do her quam hy uph ert^n, 
940 Do hat ave gheboyet und ghehuttet 

Und riichlich uph geslaghen siin ghezelte 

In der vil reynen meyde Hib, 

Susz was ave gods marschalc in dem vehe. 




.Ufent doch met myr alle 

946 ^— ^"lAve, den suszen done, 
Mit vroudenriichem schalle, 
Sint ave lut so wunderlichen schone, 
Daz is das ganze hymmelsch heer irvrouwet. 
Ave hat der gotis brut 

950 Ir bedffhun schon mit blumen uberstrouwet. 



942. reyneyde. 
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Ve ist ein kunster 



Von meysterlichen vunden 



Und hat in gottes munster 
Gar nieysterlich und vast zu liouf ghebunden 
955 De godheit mit mynschlicher nature. 
Dane hab de zarte muter, 
De darzu gab ir meghtlich reyn soldure. 




Uninghinne mughende 24. m. 

Exemplar und norma 
960 Bistu alre tughende, 

Darzu bistu de lutzeliche forma 

Da gotes minschlich bild ist in geprentet. 

Susz hat ave eyn susze vrucht 

Schon uf dem stam von Yesse nu gheentet. 
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ch weysz nicht wy ich tummer 

Von ave dar ghewaghen. 
Ich sold bilch sam ein stummer 
Swighen da ich von ave horte saghen, 
Went ave zeemt nicht wol in myme munde. 
970 Wy vucht eyns enghels grusze 

Zu saghen uszer beestelichen gründe. 

L bin ich der onrevnste 

Der eyn magh siin in Kbe;' 
Yedoch ist se de kleynste 
ö7ö Von hertzen und demütichst aller wybe. 

Ir grosz demut macht dasz ich myr nicht zumper. 

Susz dar ich ave sprechen. 

Wy snoed ich si, ich bin ir eyghen stumper. 
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waz hat an uns luten ! 

OHO tel , ir gheininder 

Vorsien vor aen den Juden, 

Siins selbes volch, de israelsclien kinder, 

Dem hat her dese gaben nicht ghegeben 

Siin muter subz zu gruszen, 
0H& Da er ons heydeuhonde hat zu erheben. 

sr beer und guter, 
hasz nicht al gheslechte 
Ghegheben sulche muter. 
Des Sprech wyr buch ave zu ir mit rechte. 
900 Ave zwar du bist eyn wort ghehure, 
Du hasz den hohen schcppher 
Ghecoppelt met siins selbes creature. 

Q83. kiaden. 06S. solchen. 
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Rtricli und hyninielrichc 
^^ ' Is IUI zu hüuf gliespannen 
»95 Mit ave sicherliche, 

Daz waz daz manna in der gülden cannen^ 
Daz in dem tabemachel stand in hüte. 
Disz schon figur ave ontslosz, 
Dazselb ouch tete bluyen Arons rute. 




t 



iooo;^T^j]"^Oeh hat mich wunderliichen 25. h. 

Waz daz is magh beduten, 

Daz god so sunderlichen 

ErM'^ellet usz eyn kleyn ghezal von hiten 

Und al de ander last von ym ghescheyden. 
1005 Dar man vint eynen cristen, 

Da, meyn ich, vint man mee wen tusent heyden. 






lissen ist ontbleben 

i daz wort zu saghen 
Und ons alleyu ghegheben; 
Doch mughen se sich onrechts nicht beclagen. 
Ich weysz daz du bist, beer, eyn rechter richten 
Du hasz keyu onrecht ym ghetan, 
Mer vil genaten gar ons armen wichter. 



vyses ym wy enge 
1016 ; sint diin scharfe urtel, 

Wy rechtvertich und strenge, 

Daz riich noch arm noch keyn man da hat viirtel. 

Und hasz ghewiset onverdient ons armen 

Wy rechte samft und susz daz ist 
wio Diin minenthche vaterHch irbarmeii. 
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hertze mün, du blybes 25.1.. 

\v3>.Zu langhe gantz an sclioren, 
Daz du nicht en zu clybes 
Von vrouden, wen du ave mughes hören. 
1026 Mich wundert wy du aling mughes blyben. 
Wen du an ave denkes. 
Du soltes bilch von wolhist hynne tryben. 



V. 

//JL^''JLIch tunct ave toet smeltzen 
^ De rotzen und de clyppen, 
1030 De herte steynen veltzen. 

Ave, du bisz so susz in mynen lippen, 
Diin lut in den versteynten hertzen schaffet, 
Daz se sich lieplich morwen, 
Sam wax, daz by dem vure susz ontlaffet. 

V. 1025. nling ist von späterer haiid in eine h'ieke geac.hrlrheu. 
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1035 r^JlUN harten keselinghen 

^ Can ave wunder machen. 

Es tut da brun usz springhen, 

Und ufwart louffen kegen berch de bachen. 

En iß daz nicht eyn meysterlich gheverte? 
1040 Ach got, gheb mir des brunnes, 

Dez bid ich dich mit hertzhcher begherte. 




(äfc^ilü horent waz ich meyne, äß h. 



\\^ Daz wil ich uch beduten. 



De harten keselsteyne 
1046 Ghehich ich ons versteynten harten hiten; 
De ofte ßchryen trän mit groszen houfen, 
Wen sc nf ave tenken, 
Daz sint de bi'on de keghen berch uf lonfen. 
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Ven god wold ave putzeif 
1060 y|3TDe8 bronnes dar und luter 
Mich armen minsch onnutzen 
Zu lob der zarter, minnentliclier trnter, 
Usz myiRe don-en, harten, ateynen hertzo, 
De piin wolt ich wol liten. 
1056 Susz macht ave ghenuechliclie smerze. 




Ol ich de waerheit zaghen, 

So hat mich selber fremde, 
Wy ich ave ghewaghen 
Mit mynen lippen dar von rechter schemde. 
1060 Ich ßold nicht dorren ufslan bilch man oughen, 
Des grueszens wil ich swighen, 
Vur also groszen cunninghin und houghen. 

1049. vve. 



^.ßiiweii, mich dunct genszlichen, 
P^Eb solte laszen dorlich, 
11)66 Daz eyn bedler strichen wold 
Viir der keyserinnen onbehorlich 
Und wenden ir den nicke z« mit schinife, 
Wen her gruszen solte. 
Ich fürt, ich tu die groszei- onghelimfe. 



1070 . waa tenk ich snoder 

I armer worm onselger, 
Daz nicht en byn blöder 
Ave zu saghen rechter onghevelgher, 
Sint ich nicht vint in mynes hertzen gronde 

1075 Wen homut, zom und ydelheit; 

Und dar doch ave sprechen mit dem munde? 
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/ Ont is daz snlche aniiszen 
Ir nichtes nicht behaghen, 



^v* 



Doch val ich dir zu vuszen, 
1080 Trat zarte vrou, om mynen noet zu claghen. 
Du weysz wy ich mit sunde b3ni belabbert. 
Nem, vrou, des nicht vur übel, 
Daz ich susz ave Sprech vil armer slabbert. 




Vas kund in myr wilt groyen, 27. a. 

1085 ^J De kan ave vertriben. 

Wannee de winghart bluyen, 

So mughen keyn serpenten da by blyben. 

So ist mit mir, wy ydel dinc ich dencke, 

Mich dunct, wen ich mach ave san, 
1090 Daz ich miin hertz dan suber und swencke. 



V. 1086. wnngliHrt. 



lit ich zer cuningliinnen 

; onverbilten hertzeii 
Und oiivci-streuten synnen 
Eyns ave saii mit bitterlicher amertzen, 
1095 Von rou, daz ich susz eundelich han ghelebet, 
Der gnisz wer ir geneme, 
Nu kati ichs nut, wen siis mir selb nicht gebet. 



, duicis pater, 
;her man und edler, 
iioo Sint du bist, lieber vater, 

Irs Intben lobes harpber und vedler, 

So leer mich nu, wy ich mugh usz floriren 

Ave, den minnentliclien don 

Uf myner doven gigben oder liren. 
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S ist hy gans verwQrret 27. b. 

% Und gar ontstalt mit allen. 
Myn seyten sint verdorret, 
Myn slussel sint vorreyset und ontvallen, 
Myn böge der ist ouch nicht wol ghesmeret. 
1110 Wen ich is nicht wol übe, 

So han ich leyder kleyn des gheleret. 





^^if^jSOchtan wil ich nicht scheiten, 
Wy übel is myr zemet, 
Von yrem lobe zu breyten 
1115 So lang als myr de zung bliibt onverlemet, 
Und ich so vil der craft und witze habe. 
Singh ich nicht mit der nachtegal. 
So gworr ich mit den vruschen in dem grabe. 

1112. nochtan t. e. tannoch, wie oben mer vil t. e. yilmer. 1115. al. 

6* 




t^S ist keyn tyr uf erteil, 
1120 ^ Viscli, vogel, beest noch worme, 
Daz sich nicht vroyt der werten 
Und lobet se itzHch nach «yner forme. 
Lebender creatiiren ich gheswige, 
Mucht loub und grag ghesprechen, 
ijsö Se solten ave rouphen al zu pryghe. 



im hat mich grosz wunder, 28. 

daz wyr tiimme mynschen 
Uf disze erdsche plonder 
Suez rechte gar verghecken und verkynschen, 
1130 Dasz wyr disz grosze weert damit versumen. 
Wuhm, last ons al ave »an, 
So hilft se ons, wan wyrt hy nmszen nimen. 
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R vrute de vernuwet, 
Ir hertz von woUust springhet, 
1135 Ir siel gar susziich ruwet, 

Wannee man ave spriehet oder singliet. 
Ave dan, susze lichte morghensterne, 
Last ons doch alziit ave san, 
Sint se is hört so hertzeliche glierne. 




An ave susz irvrouwen 

^^ TV 

/ De werte gotes muter, 
Und al de tubel drouwen, 
Und von den scheppher machen onsen bruterj 
So sy dort in den liymmel ghescryet: 
1U5 Ave! du musz siin ewelich 

Ghelobt, ghedanct, gheert, ghebenedyet. 



man den heischen drachen ss-b. 

ave weerlicht aprichet. 
Wy vil gheschefs se machen, 
1160 Mit ave man al ir iifaatz briehet. 

Si muf^hens nicht vur ave staende blyben. 

Nur man daz eyns ghescreyet, 

Daz kan alleyn se alle hynne tryben. 

den low macht trübe, 
1166 1 her nicht eynz dar brysehen. 

Her vlut, her vlut der bube. 

Man mach wol met der waerheit ym nach kryschen, 

Da man das ave minnenclich magh »aghen. 

Ave, du bisz des hymmels kry, 
iiöo Daz al de helace vyand can verjaghen. 
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7*äsf^.Rumpet der gotes ritter 

^r^Is ave by glielicliet: 

Wy meins du daz her zitter 

Daz gansze heische heer und yluchtieh wychet, 
1165 Wannee de godz basun so lut irschinret. 

Ave so heerlich heerlet, 

Daz es den tubel moyt und macht vemiynret. 




Volan, ir lieben bruter, 29. a. 

^^*ünder ir banner ruchet, 
1170 Der weerter suszer muter, 

De 8U8 mit irem kry allein vertruchet 

Der vyand macht Wolan, ir from ghesellen, 

Last ons doch vrolich ave san, 

So mugh wyr sonder sleghe den tubel vellen. 



n 



[iCli weyez daz ave entlieh 
i,.^ De tubel al kan quellen. 
Ave wart gar glienentlicli 
Mit luter stein glieroufen in der hellen 
Von inenghen guten heilghen alten vat«r. 
1180 Wer zwyhelt, doe sy Cristum sahn, 
Sie en nefen lute ave alzugater. 



nusz ich repeteren : 
laz susze wurtel, 
Ks ist der baut ons heren, 
IM5 Siin ryenighiin und siin minnenclighes gurtel, 
Damit her sich begurdt in syme roklyn, 
Ich meynd aiin werte godlich liip 
In deme reyiien zarten kuschen docklyn. 



89 




It ave wart bevluchten, 
1190 ^^?v« Bezunet und behurdet 

God selb mit lieber züchten 

Und in der reyner meyde liip begurdet. 

Susz waz ave der sloyer und der wendel, 

Der god und minsch zusaraen want. 
1195 Vorwar daz waz eyn lieplieh minnebendel. 



29. b 




Vem ist ye wedervaren 
.^jMee heyls von eynem worte? 
Se waz von vunftzien jaren, 
Do se daz susze ave susz erhörte, 
1200 Den grusz da god mit quam in irem lybe, 
Sam Iheremias hat ghesacht: 
Eyn man sol siin umvahn von eynem wybe. 

1203, eyneD. 



lAst oiis dan vro und blyde 
Zu diser vrouwcn loufen 
120Ö Und vrolich aaen zu atride 

Ave den gniaz; \vyr mughen damyt coufen 
Daz gansze hymmelrüch an ons zu erben. 
Mir zwybelt daran nichtes nicht, 
Wilt se, sy macliz myt eynre bet* im» werben 




xOi wir dan unimer comen so.«. 

"Zu diszer portzen inne, 
So wer ons nutz gheuomen 
1365 Eyn wyser leydsnian , der uns leyte hynne. 
Nu weysz ich nyman darzu also vundhch 
Sani ave oft voer sprechen, 
Weilt yni aint wol de wegbc und phade cundich. 

*■** Jlitr fthhn die Gin der corrtda beztichielett ilrophea. I2bb, ill«. 
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S hat den phat ghetreden 
1260 ^^ Lieplich zu manghen stunden, 

Durch nuwen seltzen pheden 

Hat ave eerst den phat da hyn ghevunden. 

God wold waz nuwes machen uf der erten, 

Also der Ihereniias spricht, 
1265 Do ave wart ghesprochen zu der werten. 




Rut vrou, wem solz verdrieszen 

Von ave icht zu scriben. 
Es cond dese portz ontslieszen 
Und liesz se doch gar vast besloszen blyben. 
1270 Wer horte ye so lieplichen myrachel. 
God mynt disz portze von Syon 
Vurwar vur alle Jacobs tabernachel. 



gutes gai'te, 3ii i.. 

der sonnen glantze 
1376 Iiischynet, bist du zarte, 

Da in ave eyn wumiecliclie plaiitze 
Glieplaiitzet hat, den epphel von gjanaten; 
Daz is die lebendighe vruclit. 
Da sich de mynnend syel an sol versaten. 

12H0 .tlöJl^'* myns hei-tzeit wiinne, 

'S*'' Der epphel niyr nu rcychent. 

Üu lebendige brenne. 

De vast bist zu besigelt und ghezeichent, 

Myn siel in diszen bnm gheert »iin ghevi-yselief, 
lys» Sani eyii verjaghet hirtze 

Des bronncs ghirt wenz viir de liondc erwisehet 

1216. binx. liTi. lUt. 
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hau wyr eynen knutzel 



i:\^y Disz eppliel mit zu treffen, 
Eyn leffel oder schutzel, 
1290 Da wyr desselben bronnes oueh mit scheffen. 
Ave daz ist bevd knutzel und leffel, 
Da man mit sceplit des bronnes 
Und da man ouch myt abe wirft dis ep[)liel. 

«^ 

Va, diin effel biiszen 3i a. 

Durch des serpentz ingheben 
Mugh wyr zu seimph verwiiszen 
Dem tubel, went es wyrt ymer ghetreben. 
Daz spil , daz her mit Even hat begonnen, 
Daz hat ave gar meysterlich 
i»oo Mit speher list ym wider abghewonnen. 




) 

i sy ave ghesprochen 

et blyder vroher stemme. 
Der stricb der ist zubrochen 
Und wyr synt al erloszet uez der klemme; 
1806 Sam David sprach der kuningh tughentriiclie : 
Ave hat reclit sam eyn speru 
Ons siel erloszet iisz der jegher striche. 



i<a 



J,N allen prophecien 
_3 So hört man grosz verlanghen 
laio Der weetercomft Marien, 

Went Ysayas sprach: es sal onfanghen 
Eyn reyne meyt und sol eyn kynt gheberen. 
Ydoeh wer waz disz maghet, 
Daz sprach her nicht, daz must ons ave leren. 

1310. wpptter comst. 1818, En irjne. 13U. Der ipncb. 
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1315 "l^J^^ Uninghinne gute, si.h 

Daz du eyns soUes comeii 
Von cuning Davids blute, 
Daz hatten sy alsamen wol vemomen 
Und hatten des ein sunderling verblydung; 

1320 Yedoch wannee, sy wussten nicht, 
Ee ave bracht de waraftige zidung. 




,Ro8t, heil, ghenaid und wunne 
Bracht ave eerst uf erten 
Dem mynschelichen kunne, 
1325 Daz is lang ziit zu wiszen ee begerte; 
Wan is mit god sold weder syn vereynet, 
De botscaf haet ym ave bracht. 
Des hat is bilch gut bodelon verdeynet. 



I Veiit ave wnrt von gote 
^Ji' Uf ertlich vorghessndet 
Und was (1er minnen bot«. 
Zu Nazaretli da hat es eerst ghelendet, 
Ave is gotes kensler uszerkoren 
Und hat den brieb besigelt, 
1336 Do ons de nuwe lantvred wart gesworen. 



wart gods inghesigel 
: ave vast ghetrucket 
Uf onser snnen rigel, 
O Nazareth, wy wol is dir gheliicket, 
1340 Daz in dir waz disz hohe sun ghescreben 
Und daz se waz dÜn burgherin, 
De hyzu hat daz aygelwax ghegeben. 
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Orma des ingliesygliels 
^O^Bleyb in daz wax gliesetzet, 
1345 Sani in dem glaz des spygels 

Daz bild, und last den spygel ongbeqnetset, 

Da es an allenthalben waz gescouwet; 

Susz wart disz form geprentet, 

Daz doch daz meechdlieh wax bleib onorebouwot. 




Eyn susze kuninghinne, 
j^^ Susz waz in god den vater 
Disz prent an anbeginne, 

Ich meyn daz wort, daz mit ym was zugater. 
Aber do hers myt dyme wax wold kleiden, 
1355 Daz werch scach durch den heyigen geist, 

Wcnt disz diy sint eyn god und onverscheyden. 

1347. gescowet. 1354. du. 



m 
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Vent wy der sonnen glantze 32 b. 

>^^^'Sich nach dem glase varwet, 
So hat der hyinmelschrantze 
1360 Mit dyme fleyseh und blute sich ghegarwet 
Und bleyb doch god in godUcher nature, 
Do daz wort wart fleyseh ghemacht, 
Und bleyf in dynen wax der prent figure. 




Antzeler des riichen 
1366 / Konings von uberlande 

Is ave sicherlichen, 

Want al de vorwort, vestnis und voerbande, 

Da god sich myt dem mynsch in hat verbonden, 

De hat ave besighelt. 
1370 W*>1 ons der lieben niinnentligen stunden. 
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Resor und schätz Je« wvseii 

I ... 

-v'^Des alweltighen vater, 
Des alten grawen giysen 
Hat ave vast besloszen alzugater 
1375 In eynen reynen cystel wyd bekennet, 
Ich meyn der reyner maghet liip. 
Susz ist ave g:odz tresorer ghenennet. 




Vas hilft daz ich vil s wetzen; 33. h. 



Went daz ich vil wolt claffen, 
1380 Man can nicht halj) vol schetzen 

Daz ongemeszen gut und ungeschaifen, 
Davon ave is gotes sluszeldregher ; 
Went Cristus selber is der hört, 
Davon ave is gotes scheszer und plegher 

1384. sheszer. 



885 ffv daz is glietoufet 

l (lers nicht liy verterbfr, 

Dem is hymit gecoufet 

Daz ym daz mi Ihenisalem anerbet 

Mit diftzem schätz den ave hat bealoszeii, 
M" Ich meyn daz onbegonnen wort, 

Daz usz de» vaters hert^e is glievh>«zeii. 



[ Vort an anbeghinne, 
^^'Zn dir ich ave sprechen. 
Zu dynre clusen inne 
i8»j So qweems du dnrch de gansze went inbrcchen. 
Daz doch nicht wart ghescoret an dem hnitc. 
Noch mcyn ich, vron, diin reynes hip. 
Vil ho anachoriit, daz waz diin chisc. 

lüOI. glicnolszrii. 
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Jfr'u 

Ya dem recht wilt mercheii ^^3.b. 

1400 ^^ Waz ave liat betryben, 

So wart es nv von clerelien 

Noch oueh von keyiien phaften halb vol schribeii. 

Do god sich mit der minscheit wohe kleyden, 

Doe waz ave syn meystcr coch, 
1405 De vur ym ran und liesz syn spiisz bereyten. 




ü hör waz spiisz ym lusten: 

Daz waz eyn suber millich 
Usz meechdelichen brüsten. 
Vorwaer, ave, man mach dich prisen bilHch; 
uio Daz du so selten spyse condes cochen 
Vor diszen zarten kinde, 
Daz si dyr ummer tank und lob ghesprochen. 

1410. seltzcn. 
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Rulich, wen ich betenken 

Waz ave can betriben, 
1415 So musz myn truren krenken. 

Ave dan, maght und wiib under den wiiben, 
Du uszghesprossen rut Yesse des Stammes, 
Zu dir ich ave sprechen, 
Ave vil weerte zarte brut des lammes. 




1420 JjgJ^lLEcht lutzlich und lieplich, 34. a. 

<^ Subtiillich und inwentlich, 

Behutlich und dieplich 

Kunt ave also meysterlich behentlicli 

Der reynen meyt ir etel hertzghin stelcn. 
1425 Susz tete ave minnentlicli 

Yr minnend hertz in minnen alziit quelen. 

1417. rud. 



r 



103 






p^jüS SU8 ir Lertz gliewondet 



y^ Mit ave diszem worte 

i 

Und miimentlich ontzundet, 



1430 Wol myr dan daz ich ave ye ghehorte, 
Wol myr, wol myr daz ich es ye bekende. 
Des spreech ich ave ummerme, 



Ave ave ave ave an ende. 




01t ich nicht ave sprechen 

1435 ,j\Tja ich zu allen stunden? 
Ave den drach const stechen, 
Der al daz minschlich kunne hat verslunden, 
Der an dem hymmel hat den swantz geslageti, 
Damit her cond , so Johannes schreif, 

1^^" Daz dritte teyl der sterren nydertraghen. 

1433. ft^'n ende. 



z den her eyns erzitter 

• dusentlistger vime; 
Wy fei her ist und bittei, 
Di» starche wiip, se trat yn uf siin hirne, 
1145 Mit ave zwar, so hat sy disz vyctory. 
Wy mucht ich ummer tmbe siin, 
Wen myr daz ave comt in miin memory. 




I Orwiir ave can machen 
rGar tnibe und erzomet 
1450 Den groazen roden drachen; 

Wiewol er ist met hörnen zehn gheliiiniet 
Und siben houbte hat iif ayiien knighen, 
Wan man eyn ave rufet, 
S« niuBZ her viehn sani ein verschemter zaghc. 

1454. M^lio. 



Kk") 




^ 
^ 



1456 /gJffl^jsJdeni daz ave comct 

^3 Usz demutighen gronde; 

Went anders es nicht fromet. 

Judas sprach: ave rabby! mit dem munde, 

Damit her Cristum custe, der verreter, 
U60 Doch sach der heer ym lieplich aen [weter. 

Und sprach: vrunt miin, waz suchz du? zu ym 




A de Ihesum croenden, 35. a. 

, De mortghyrige rüden, 
Und siinre hyrn nicht schonden, 
1-165 Dy sprachen: ave cuning heer der Juden. 
Alsulches ave weer ym nicht gheneme; 
Mer ave weer gods seytenspil. 
Wen es usz eyn ghetruwen hertzen qweme. 



, hör, waz suszer uieister 
'^''* n wyr an ditizen lieren. 

Eynen verreter heyet er: 

ViTind miin ! Da wyr an bilch inucliten leren, 

Daz uns onsz groszer homut wol umdit smertzeii. 

Her spricht oucb selber : leert an niyr, 
'■•^ö r^az ich hyn itanift und denmtich von hertzen. 

XYnveltidiB lam du hiBtt- 
jrj. Onsculdich hizu conien, 
Sani orcund der baptiste, 
Und hasz der werlde sunde abgheuonien. 
14S0 ])a2 hat ghetan diin denmt grusz und niynne. 
Ave du wertes ochsterlau», 
Dem dynent da de hoho ticmphitnie. 

1JS1. Oi'IjstcriHin tlatl OHturlHm , Kobti i^stcni mil ooali'L niid oclilcuil 
(niurgeo) tusnmmevgeßtuimi !:u itiit tcheiiil. 
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üeszer beer, diin sterben 35 i». 

v^V Und tot bat ons ffbeworben 
»^»^ Daz bymmelriicb zu erben. 

Du bist daz lam , daz vur uns ist gbestorben, 
Daz seben home hat und ogben seben, 
Daz daz besyghelt buch untslosz, 
Daz vol an beyten ayten was bescln*eben. 




i49o(^3lkäjyNs hat ave behentUcli 

Von evnem lov verbolffhen 

Eyn lam ghemachet entUch, 

Dem hondert tusent meechte alziit volgen 

Und vier und vyertzieh tusent byghezale. 
1495 Ave du wunnencHche houf, 

Ave du Heb geselscaf alzuniale. 

1491. vcrbolgen holländ, ungestüm. 1493. moechde. 



t Ja» der hrtet ghescreben 
' daHz her hayt gheacuuwet 

Mids durch den hymmel swehen 
1ÖO0 Eyn adler busz ons mynschen hat gedi-oiiwet: 

We , we , we dem de woneii uf der erten ! 

Von diszem wee wort wyr erloest 

Doe ave wart geBpn)cheii zu der werten. 

(tJ\S^ Und ieh im recht nutzgrundeii 3G. 

iftoä ^ Waz diuze dry wee beduten, 
Es mach HÜn: wee der »unden 
Und wee der onsald, de ist in den hitcn, 
Und wee der awynder gi-oszer pün der hellen, 
Oder ouch divz wee damit ons fleisch 

1510 De werelt und der tnbcl ausz can qwcllen. 
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Eichtuni, Wollust mit ftaldeii, 
^^Ons vaterlighes erben, 
Hat ons disze we onthalden, 
Bisz ave ons glienate must irwerben. 
1515 Ave das ist von iree in duytsch ghesproeben, 
Sam ich hyvner ghesproeben baen. 
Susz hat ave al drv disz wee irstocben. 




R kraft is nu gheswacbet. 

Des wyr sint al ghevryet, 
1520 Daz hat ave ghemacbet 

In dyr, vil verter meyt ghebenedyet. 
Wolan , last ons myt ave sy dan gnieszen : 
Ave , ave vil suesze meyt, 
Sint ave can al wee und truren buszen. 
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I ist mit recht gheliichet 36. b. 

Orapronc aller glienateii. 
Wer ave zu ir sprichet, 
Dem kan sy alle selicheit beraten. 
Vurwaer en weren wyr nicht rechte deren, 
1580 Wyr riefen ave al gheliich, 

Sint ave Inyt so snaz. in iren oren. 




Rut vrou, von diszem worte 
^y^Scach Zacliarias wybe, 
Do si diin stem erhörte, 
1536 Daz sich ir kynt irvrout in yrme lybe. 

Wy waz diin grusz, daz han ich nicht ghelesen. 
Ich denk und dar ouch saghen wol: 
Sy was ave; wy solt sy anders wesen. 

1535. nn yrnic. 
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v^ 




1^ 



Volan nu werten briiter, 



1540 ,-j^ Und sprechent al gheliiclie : 

Ave du gotes muter, 

Ave du key serin vom hymmelriche, 

Ave ghewalteghe ghebyeterinne 

Des hymmels und der erten, 
1545 Des meers, der hellen und das da ist inne. 




Y hait den heer ghetraghen, 37. a. 

j^^Da wyr vur muszen dinghen, 
De ir kan nicht versaghen. 
Last uns dan ave saghen und singhen. 
1550 Se trugh den scheppher aller creaturen. 
Laest ons mit ave bitten yr, 
Daz se uns wort zu jüngsten tag wil vuren. 



vi! siisze weerte 
rstyii von liyinmelnclit', 
I6öi> Mit hertzlicher beglierte 

Su?z gniesz ich dich mit nve aichcrlidie. 
Ave vil susze minneiithchc niaghet. 
Ja ave houdert tusent wei-f, 
Sint avc dir sns hertzhch wol behnghet 



1660 susze meistennne, 

val ich dir zu vueszcii 

Mit hertzen nnd mit »inne 

Und bid dich durch des Gabriehs gi'ueszcn, 

Daz du in dymc dyenst so stur» miin leben, 
löOft So wy ich god erzornet han, 

Daz myr durch dync gute dnz werd vorghebeu. 
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S ist dir alles kundicli »t.u. 

y^ Miin hertz und miin ghemute. 
Wy snoed ich byn und sundich, 
1670 So han ich doch ghelaszen durch diin gute 
Daz liebste miin mit bitterlicher smertze, 
Und werlich, weer is nicht ghescheen, 
Ich tet es noch mit willentlichem hertzen. 




U hilf dan, vrou, ons beyten 
1575 fK^ Zu dyme zarten kinde. 

De du hasz hy gescheyten, 

Daz yetzlich da den anderen weder vinde. 

Si is diin dyrn, ich byn diin armer slave. 

Ich byd, daz sy ons leste wort, 
io8o Maria niater virgo semper ave! Amen Amen Amen. 

Dl. SS tsl nnbeschriebeii gelasaeiij aufBl,*d9 befindet sich das Marienbild. 



MARIEN GENAA T. 




Ller duvel twinglierin 40. h. 

Und aller enghel vroviwe, 
Ei'niucht miin turre tiimmo sin : [ton we 
Sam in dem mey die bluemliin von dem 
Uysz nuyghererten Instlich knnncn bre- 
So laysz nisz tnmmen hertzen [eben, 
Mich liondert licter dir zn lobe sprechen. 



V 



Liiz nnd sin glicstellet 



Han ich zn dime lobe. 



/ AI ben ich nicht gliesellet 



t; Mit meysterscaft, ich sehn doch daz zu holx» 
De narren euch der heren cleyder traglien. 
Sold nicht eyn tummer sprechen, 
So must wir toren nunnner word (resafflien. 

8' 



IÖ95 ct^SiiYn setenloya psalteri *o.U- 

Liiyt seiden snsse notten. 

Wie sclioon is sangs materi, 

Man kan uph harpheii, gliigen noch uph rotten 

Nicht gespiln, -wen se aint seitenlere. 
1600 So ist is mit mir tummen. 

Ich spreech vil gern, nn is die knnst mir vere. 

icoli betwirkplt 

1 hait also verirret, 
Bcctemmet und bezirkeit, 
1806 Und ich mün sin so wunderliich verwirret. 
Wen ich mün armes leben ubertenke, 
Mich tunct wie ich in ydelheit 
Von tag zu tag ye me und me mich senke. 
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iLs ich susz wart gepirkelt 
1610 '^^^ In minen sinnen toughen, 

Miin herz daz lut und virkelt 

Uph und nider; gern soltz sich irhouglien, 

Gern wer is uysz der sunden putz gheleydet; 

Nu hait die werelt menichfalt 
1616 Den hanenvoys ym leyder unrgebreydet. 




Eclit sani eyii »prenzel vHeghende 4i.a. 
-^Ist schrancHch durch die busschen, 
So sluyfliich betriegende 
Ist mir de ziit versuymhich entwusehen. 
1620 Miin sunden han ich weynieh noch ghearnet, 
Und miin ziit de ylet hin, 
Si rastet nicht, des bin icli für ghewaniet. 

1615. JHantm den ha/inen/u8S unterbreUeHj redensart^ di^ in den deiU- 
Mchen »ifrUchworlersammlungen noch nickt verzeichnet ist. 




Jdi ftiert von anxt und zitter 

* Sani eyn vertorben peehter, 
1C2Ö Dem sin zhis wirt bitter. 

Min zinsher hat gesatzt myr eynen wecliter, 
Den grimmen tod, der nummermee wilt slaplien. 
Her wacht und dar an anxte 
Wol habest, keyser, kuning murtlicli straphen. 



1030 18 han ich gezimmert 

1 Üsz at miin ghehuwe. 

Nu 18 die sun durchglimert, 

Nu vind ich nicht wen stedentHghen ruwe. 

Wol hyn, ich wil dis rete lazen varen 
1636 Und aprechen von der auser meyt, 

Die mich mit eyner bete mag bewaren. 
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Od selb hat se irwellet 4i b. 

fc^ Uz etlen kiiniiigzlciinno. 
Her hat siin zoni ghevellet 
1640 Und quam in se sudi durch da« glas de suiine. 
Susz wart de toehter muter und bleib niaget. 
Daz muclit keyn mund volsprechen, 
Wie rechte Intzlich wol ai nu behaghet. 




.Eyn luyter cuysch ghefonnet, 

1645 ^-<^'9 Menschlich in ingelz wisc 
Is se und hait gestonnet 
Daz himmelriich so dasz der alte grise 
Eyn kindliin waii und quam zu ir geswentzet 
Zaitlich sam eyn jungher schrantz. 

icoo Mich wundert niht, wart gutlich da geslentzet. 
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L sconheit uberschonet 



De wun.schel hymmeltocke, 



Riichliich is se gecronet 
Mit sten*en zwelb ; die son daz ist ir rocke, 
1656 De maen de ist gesatzt zu iren vueszen. 
Gabriel hab ummer tank, 
Daz her so rechte lieplich se kund gruesszen. 




Und ich nu Nytharts tichten 42.il 

Und Wolferams von Esschenbach, 
1660 So wolt ich gern uisz richten 

Wie die zarte reyne meyt zu leben plach, 
Doe al de weit von gade was gesondert 
Durch den bisz den Adam beisz, 
Wol by vunf tusent jaren und zwei hondert. 

1655. gezatzt. 
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1665 /^'©mR boten se sant stete 

;>^ Zu got im hymmel toughen. 

Ich meyn ir reyn gebete, 

Daz treib dan sweben susz vur gottis oughen 

Sam honich-tou ubir den angher vluyszet 
1670 Ir bet was vur den sunder. 

Des bittens ir noch hüte nicht furdraysset. 




Lsus so herten degelich 

Die reyne meyt ir leben. 
Ir bet was so behegelich, 
1676 Sam ich in vita Christi vint beschreben, 
Daz is de himmelgeyste tete swermen 
Zusamen über ejmen houf 
Und baten got daz her sich wold erbaiinen. 



Hell wart da getnicket 4; 

itiso lüdlicli gottes hertze, 

Want Bammng ingezucket 

Had inwendig so daaz de grose sineilze, 

Da nl gestorben luyte nocli in waren, 

Im began zu jainem. 
1686 IJftrmung «ab daz und sprach alzus ir meren: 



;r beer, erbemie dicb, 
8 sincken dtnen zoren, 
Gbedenk wie rechte onselich 
De onselige minscben sint geboren, 
lüoo Wil doch ir snote menscheit über mirchen; 
Durch waz bin ich geschaffen, 
Wiltu nach minie rate nuninier wirchenV 

t»86. Mg, 1687. xinken. 
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Yn witerret begondc 
"^ De Warlieit alda gegheii. 



1696 Rechtverticbeit ouch konde 



Antworten wol und scherflich witerwcglicn. 

En mach niht, her, waz Barmung hat gesprochen. 

Denk an, du spreches: der effelbis 

An Evas kunne ewecliich wirt gewrochen. 




nooEj^^Ummer lai» dich, zarte heer, 43.h. 




Ghesprochen wort outraden. 
Daz zemt och wol und iz diin cer. 
Wir ratens beyd wemz frummen mach of schaten, 
Rechtverticbeit und ich uisz ganzen truwen; 
^^öö Ghewer ons disser bete, 

Es mag dir mughliich nummermee geruwen. 

1694. keghen. 1696. witterweghcn. 1699. cweliicfa. 




y 

[^Gh swester, du spreche» nicht wol, 

*■ Sprach Bamiung dawider, 
Got ist 80 wisz, daz her nicht »ol 
1710 Durch dinen rat den myuen werfen nyder. 
Tete hera, daz wurte nainiuermee belachet 
Irbarmte her sich nummer, 
So wer ich doch durch nichtes nicht gemachet 



veis doch selb , swestcr miin, ' 

17IE war ewich vertorben, 

Tet her nicht genaad ansciin 

Den armen diet daz minschlich is gestorben. 

Siins ratis ist is durstiich und begerende. 

So ted her ouch gar iibil, 
1720 Wer her ym gothchs troistes nicht ghewcrende. 

1707. ^iwestcr. 1710. rntt. 1711. Iicn. 



125 




Herre miin, nu höre 43. u. 

I 

Miin antword-^' sprach Veritas. 
Rechtverticheit verlöre 
Iren nam und ich darzii, nu merche daz: 
1726 Wiltu dün vur gesprochen wort nicht halten, 
So mugh wir sicher sprechen 
Daz wir sint beyd geschaffen zu onsalten. 




X^'^ILlin wort uz truwen gronde 



Comen, sprach Rechtverticheit, 



1730 Ich hört zu eyner stunde, 

Vil lieber heer, daz du selb hais gheseyt: 

Ego sum via, veritas et vita. 

Waz sold daz word gesprochen, 

En wiltu mit den werken ym nicht volghen na? 

1734. mitten. 
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1736 j^^lllTzlich hielt siin retcn stiip 

^3 Untz got sich hat genedicht, 

Da hub sich eyn groisser kiip, 

Sam Bemardus ofte hat gepredicht, 

Do quam der Vrid und ginc da lieplich zwischen, 
1740 Her jah: begebt urschelde. 

De «ach hat schände die sich damit wil misclien. 




jU bliibt von dissem krieghc 44 n 




Jen unsen her ir beyde. 
Itzligher jah zu prige: 
1745 0ns ist gar lieb daz ons ons her got scheyde 
Nahz beste recht, want her hat wol verstanden 
Onser heiter rete. 
Wir geben gern ons recht in sinen banden. 

1786. ffotSE. 
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II bald der vater sante 



1750 ^^y^Dis qnesti symc kinde, 



Wcnt her ym wiis bekante. 
Siin bieten was daz her de fughe vinde 
Da nach er se mit fnintschaft mughe scheyten 
Und jetzliich recht behalte. 
1755 So mag her siin gelobet von yn beyten. 




'Ins vater bot her tete 
,}ft"üz tiigentliichem gi-unde, 
Her hört ire beiter rete, 
Da in her sich gelimpliich fughen künde. 
1760 Her jah; wie gar contrari sint diz sachen, 
Yedoch hoph ich an gottc, 
Daz ich is wol zum glitten end hoI machen. 

1753. naoher. 1755 ym. 1758. irre. 1761. Ydoch. 



^Rnlich wirt mir nu banghe, ub. 

*Want Barmung de spricht zwam, 
1768 Versagt mün vater lange 

Ir bet, so ia se ewecliich verlam. 

Dagegen spricht die Warheit und Rechtverticheit 

Daz Be gan beid zu nicbte, 

Wa got de woorte brichet de her had geseit 



1T10 i jetzlicli behalte aiin macht 

id laist uch beid ghenugen, 

Ich han eynen list erdacht, 

Damit ichz wol bescheidlicli so wil fughen, 

Daz ir noßh beide blibent onvertorben. 
1776 Nu horent mün sentenci: 

Ein guter tot mols hie um siin gestorben. 

1TC7. ie^en. 1772. «itrncht. 
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Unstlich mit kurtsen worten 

So wiste her daz urteil. 
Se alle die daz hoorten 
1780 Nam wunder lio , daz ummermee eyn vurteil 
Sold mughen siin daz yeman solte sterben. 
Se künden nicht begriten 
Wie man damit mucht gods genat irwerben. 




n ernstlich si ouch vraghten: 45. a, 

"85 ^^'Wie man mucht gut irkennen 

Den tot, went si verzaghten 

Von anxt , wen si ym grulich horten nennen. 

Her sprach: der sunder tot ist ongehure, 

Aber der tot der heilghen, 
1790 Der igt eyn dur des lebens costlich ture. 

1781. crnstich. 1786. zi. ' 



fiiiecl) cvn, der nvs minncii 
'i'b den tod oiisoiildip;. 
An alle smits von binnen 
Der sculden mos her siin nnd gnr verduldig, 
So mag yni der tod zwar nicht behalten. 
Her sol den tod diirloehen. 
Dadurch sol Adam gan zer bogen salten. 



jglicli waz diz mcrc 
allen die se horten; 
1800 An vni was leider vere 

Eyn sulcher man. Yedoch mit kurtaen Worten, 
Die Warheit socht durch crtriic waz sc knndo. 
Do kund si nicht ghevinden 
Eyn kint von eyme taghe sunder annde. 
1792. acr toa. 1707. Ef>)ten. 
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mut •t^Ä:_p*Rn8tlich mit tnik behangen 45 b. 

^i' Lieph Bamiung durch den hiniel, 
Ol) sc niueht recht irlangheii 
Yeman die den sunder nz den schymel 
Durch rechte min mit sinem tod wold couphen. 

1810 Se vant nicht sulchen minner. 

Do had se oug den weg um niht geloufen. 





fi^NYe houf so sere betrübet 

En wart gesehn von luten. 
Keyen vreud wart da geubet. 
J815 Do sprach der Vrid: waz sol diz leyt betuten? 
Ir weist nicht waz ir trüben oder tenken; 
Der da gab den wisen rait, 
Siin gotlich troist sol uns de hilf ouch schenken. 

1806. Liep. ^ , 



iveltech sprach der here 
182(1 nd wold den nüt nicht Rtmfen: 

Zwar nu berout mich sere 

Daz ich den mensch uph erten hnn ghescaffen. 

Wie sold ich mich »uns ummemie verbilden? 

Ich han yn selb gemachet 
1825 Und moesz nu piin des totes durch yn liden. 



h al die werelt socht er. <«.« 

togentiüche maget, 
Die zarte cuusche tochter 
Von Syon ym so hcrstiich wol behaget, 
1830 Daz her si bald zu muter wold irwelten; 
Durch ir volmachte gute 
So wold her menschliich «ich mit ir verseilen. 

1831. lere. 18S4. 710. 



133 




Tzuiit der beer do riefe 



Gabriel den engel. 
1835 Her byesz ym daz ber liefe 

Zu der-vil uii^zirwelten lylienstengel. 

Die da so bloyeude wert vor alle blumeu, 

Und sagbet ir dise mere: 

Diin kuning der wilt itzunt zu dir kumen. 




1*^0 ^VVfr^ Uning Davids propbeci 

Mit dem wort ervuUet was: 

Obviaverunt sibi 

Misericordia et Veritas, 

Justitia et pax osculatae sunt. 
1845 Barmung und Waerbeit muten sieb, 

Recbtveiticbeit dem Vrede custen an dem numt. 



1839. zu ir. 



öRulich gt-ni der engcl ict'tli ^«-i 

S^Siin bootsehaft doc mit vielif. 
Her was gheäant zu Nazarcth, 
itföo Daz ist eyn stat und hit in Galilee, 

Zu eyner maght, des man was sus gheneiuic-t 

Joseph von her Davids huysz. 

Der inaghet naani Maria was bekennet. 



plena gracia, 
1868 grusz cund leyt vei-tiib^n; 

Der her mit dir, sprach lier derna, 

Ghehenediit bistu voir allen wiben. 

Dn daz die magliet hoorte, wart se irschrecket, 

Se tacht; waz meynt dis gruze? 
186" Sint ich doch reviie bin und unbevlecket. 
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; 



Rur nicht, bliib onverzaghet, 
Antword her zu den stunden, 



Maria reyne maghet, 
Du hasz an god genade lieplich vonden, 
1865 Wan du solt an dem libe diin aen schämen 
Eynen sun ontfahn und beern, 
Und sold ouch Ihesus heyssen im by namen. 




Emement disse mere 



47. a. 



So mught ir uch wol troisten: 



1870 Grar groisz sol siin disz here 

Und sol ghenannt siin son des alrehoochsten. 
Ym sol ouch geben got, eyn beer der heren, 
Den stoel Davids siins vaters; 
In Jacobs huvsz so sol her ouch reji^neren. 



1869. mugh dir. 




J.Ch meyn in der ewicbeit 

' Siin riich aol siin an ende. — 
Da sprach die suese reyne meyt: 
Wie mach daz scheen , sint ich nye man bekende? 
Her jah : der heiiger geist comt in dir awemmen, 
1880 De cracht des alrehoochsten 

Die 8oI mit syner schaden dich umschemmen. 



: um sottu weysen : 

lysz dir wirt gheboren, 
HeyHch sol man ig heyszen, 
1885 Gotiz 8un, dazu bistu ircoren. 

Vm- got sint nicht onmogheliich al geschichten, 

Gethanken, wort und wirche. 

Daz Dingt ir sen a Lisheth, uwer uichteii. 
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Irch, se hat kint ontfangen 47. h. 



1890 ^^^w An iren alten tagen. 

Is sint sex maent irghanghen, 

Wan se keyn kint naturlich muchte traghen. 

De goids genait is groysz uph allen orten. — 

Do sprach de suber muter: 
1895 Sich gotis dim. Mir schee nach dinen woorten. 




Rou dich, du ganze kristenheit, 
\^/Des demuteghen woortes; 
Wan mit dem woorte sloisz de nieit 
In sich den turen hört weert alHz hoortes, 
1900 Damit wir uysz der hellen sint gecoufet, 
So wa wir selber willent, 
Älsament die da cristen sint getoufet. 



tiiich gotlHcli zugater 
niinschenfomi getnicket 
1905 Had doe der alte vater 

8iin enicliz kint in irem tiib ghesmucket. 

Sus wart se ewester, muter, bruyt und swangcr 

Von iren alten vritel- 

Wie nmeht ir do in vreuden werden bangher. 




jflio r^^jJllN disse vreud Maria -iwi 

_ry Ufstont und ginc mit ile 

In die etat von Nida 

Durch daz gebircht in eyner kurtser wile. 

In Zacliarias huysz ghing ai zu richte, 
1916 Und gruesz die ay vant swanger 

Elysabeth ir uyszii"welte nichte. 

IDUG. kiiitx. lOUT. Zus — nwoUr— zwan^cr. I!)0&, werten. 1914. li 
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S scach, doe Lüsbeth horte 

Griiysz iiysz Maiien munde, 
Daz sich daz kint beroyrte 
1U20 In vrem liib und vreute sich der stunde. 

Dis wunder kund der heyleger gheist betriben. 
Se lief mit groyser stemme: 
Ghebenediit bistu voir allen wiben. 




Oefende mit lyber zucht 
1925 v-^ Sprach se alsus ir meren : 

Ghebenediit is die vrucht 

Diins liibs, weerte muter mynes heren. 

Wen kumt mir daz du zu mir comen ruches? 

Do ich diin groese hoerte, 
1930 Irhyef an vreuten sich daz kint miins buches. 



LQ 



iIN lieber seliger ticht t».b. 

' Dir diio geleube traget, 
Want is sol siin al vollenbraclit 
So was dir von dem here ist gesaget. 
1936 Do sprach die meyt voloiacht in aller doeghent: 
Miin seel macbt grosz den here, 
Miin geyst in got, mün heyl sich oucli irboglient. 



rtev und swester miin, 

ieben cristen alle, 
11)40 Seht uns meysterinne siin 

Wie honicli zucker sueslich sues aeu galle 
Sint al ir wort, ir werch und Ir gheberte. 
Nie minsch bleib ungetroist 
Die ernstliicli hult" und truist aen ir begerte. 

t03C. xoel. 1943. vii^clruiiilx. 
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ii)45 ^^ On balsem , wurtz nocli salben 



Daz ye so geheylsam was 
En vint man ninderthalben 
In Galienns buecheu noch in Ypocras, 
Daz eneghe arzeni so goit mugh wesen 
1950 De den toyt eyn yyr ghebrist, 

Davon ir hulf ons ewilich hait genesen. 




le ist eyn swinde rouberin, '\ 4».n. 

Stolzer wen ye keyn ander; 
Want si twanc me mit yre minn 
i9oö Wen Hector, Jnlius Cesar ob Alexander 
Met herer craft ye tete, des geloubet. 
Ir minn zouch uysz dem hymmel 
Den helt de sint de helle hait beroubet. 



1949. archedi. 
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Ya daz was eyn minne 

i*j6o ^^ An argelist, an «chimfe, 
De ym waz ernst zu sinne, 
Do ym bevil so liepliich ir gelimfe, 
Daz her durch sy den hohen hymmel ruymte 
Und wold den tode smachen 

1965 Ee her des minsten minschen seel versuymte. 




Ku barmherzich ghenedich 
^7^ Biderb stet eerliich sellich 
Liepliich schoon lustUch sedich 
Was se und also niynnentliich bevellich, 
1970 Daz yr keyn liep uph erten mucht geliehen. 
Durch daz wold mit ir cosen 
Ir trut, der keyser aller cunincriichen. 
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Hell mughlich und behoerlicli 4».b. 




Keert her zu vr siin minne, 
1975 Wan se gefacht nye torlich. 

Her sprach zu ir: Schoon bistu, mün vriendinne, 
Schoen bistu sam Ihenisalem und zeerlich, 
Und sam eyn oudernoughe 
Der vyant spitzen bistu ouch verveerlich. 




1980 ^llc^ Rnstlich mind her si toughen 

5^ An argelist, an trighen. 

Abkeer von mir diin oughen, 

Sprach her, wan si mich abehant doen vUeghen. 

De Worte waren lustUich und nicht ydel. 
1985 Salamon hait beschreben sy 

Im mynnenbouch in den sexten capittel. 



ye bi mach man merclien 
wundere myn can tryben. 
Si twang den groyszen sterchen 
1990 Ältisaimum daz her must bi yr bliben. 

Ich sol dich grifen, sprach de etarche mynater, 

Und tun in münre muter huysz 

Und bynen de slaefcamer myner wJnster. 

ts alief de euesse vrouwe; m.». 

1096 liep quam heymiich clophen, 

Siin houbt was vol von touwe, 

Siin langhez haer waz vul der nachtcBdrophcn. 

Er jach; stant uph, mün swester, miin vriendinne, 

Miin tub, miin unbesmntste, 
2000 Ontsliez diin turhin, lieb, und laysz mir ynne. 
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Oe sprach de hymmewtocke, 
De bluem is aller meyden: 

Ich han geleyt miin rocke, 

In welher wat sol ich mich witer cleydenV 
2005 Und ouch han ich ghewessen mine vuesse, 

We sol ich de ontreynen? 

Diz antword gab de werte reyne snessze. 



< 




Ch wolte gern beschriben 

Ir lieplich vnindlich cosen, 
joio Doch moysz mir vil untbliben. 

Is vuecht sich ob ich distel manc de rosen 
Zusamen an eyn krenzleyn wolte vlechten. 
Miin tummes stumphes hertze 
Den tyeffen hohen syn nicht can betrechten. 

2004. was sol. 
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2015 /^ 

Hievon nicht wen de prose. 



Antica hant begviften 00 b. 



Wer mir der syn gesliffen 



So sclierf daz ich vernemen niucht de glose, 
So spreech ich gern den sin von eynd zu orte. 
2020 Daz ist mir leyder verne. 

Dez moysz ich nemen hie imd dort de worte. 




Ochter vil werte gute, 
^7^ Von Sion reyn gehure, 
Wy waz dir doch zu moete, 
2025 Doe du ufted den gryndel dyner ture? 

Waz dh' nicht truUch bang zen selben atonden, 

Do du spreches disse woort: 

Ich haen miin hep gesocht und niet gevonden. 
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,v)v Ve waz miiinentlicher stein 
5030 ,,r^* Rief uysz diin suessze kele : 

Ir tochter von Jehrusalem, 

Sagt minem lieb daz ich von minnen qnele. 

Und du beswaers »i, maygt an allen wantel. 

Yz ghing dir cleyn zu hertzen 
2»3ö Daz dir de wechter namen dynen niantel. 





Ag aller wibe schoonste, öi.n. 

,)\TSpraehent die liebe meyde, 
Daz du diin leyt sus kroenste 
Und uns so ho besweres hi by eyden, 
-HMo Wer ist diin liep und wie ist her ghestellet? 
Her ist glenstz roet gevar, 
Spreech du, und ouch uysz tusende erwellet. 

2032. mine lieb. 20a4. Yr. j^^. 
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Yn luiter gold ghegossen 

So ist siin heubt des knaben. 
2045 Wye palmzwie uysgheschossen 

Sint ym sin haier noch swerzer wen eyn raben. 
Siin ougen sint sam duben uph rivieren, 
Siin bouch ist sam daz elphenbeyn 
Gar costlich uebersetzet mit saphiren. 




20Ö0 (§|^li^Echt sam eyn apteykergart 
v-.'^SDer wiirtzen sint siin wengel. 
Siin heben sueszen hppen zart 
De sint sam mirre drüfende HhenstengeL 
Siin hend sint vol jacinten und granaten» 

•2()r»y Siin beyn sint marmer - clumnen 

De schoen geschicket steent uph gülden platen. 

'2048. biueh. Dieser vera tteht im vis. vor dem 2047«^en. 2052. tcait 
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Ve rechte zärtlich verwent oi.b. 

Bin ich, so ich siins neme goum. 
Sam Lybanas is siin gedeent 
2060 Und her ist uiserwellet sam der cederbouni. 
Her ist volmacht und alzumael begherliich. 
Ir techter von Jehrusalem, 
Sus ist miin liep, daz macht ir wissen werlich. 




Unningin mich dunct din sin 
Swuir vaclich vlamt und brinnet 

Du jehes usz vurigher myn: 

Habt yr gesehn nicht den myn siele minnet? 

Doe dir de wechter mueten in der gassen, 

Wan du so swind yn minies, 
2070 So meynstu daz yn nieraan muste hassen. 

•2064. tiinct. 2067. Hub dyr. sjicle. 
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Ruwen, vrou, mich danket, 



^^T^Turst ich iz wol gesaghen, 
Min haet diin hertz ontfunket 
So swind daz mand mucht prucben an diin vraghen. 
207.') De liebd tete dich vergellen aller grusse. 
Du vraechtes na dinie Hebt, 
Wan anders hetz du kyne» Sprechens muesse. 




11 suessze werte kevserimi, 
^*)'Wie recht subtil behende 
2080 Vurt er diin hertze mit vm hin. 

Du meyntes daz yn al die werelt kende. 
Dir waz recht sani der Magdalcen Marien, 
Der ir hertz begraben was 
Mit inne lieb, do sc vm nach Hof schryen. 

2071. tunket. 2072. gczaglieii, 






löl 



i^.v. 




2085 tVöfl'^ soclit ir lieb uiul vanten 

^K^Und meynd her was eyn greber. 
Ir wiiplicli hertz irmanten, 

Si sprach: sag haestii miins liertzen troistgeber 
En weg getan? Wa liaestu yn gelaissen? — 

ioyo Sns twanc dich recht siin ininne, 

Daz du vin volclites diircli «j^assen und durcli straissen. 



TC)^ Ver ghiit mir daz miin brueter, 

.,f *1 Spreechs du zu eyner stunde, 
Der sught de brüst niyner muter, 
•j(u»j Daz ich dicli eyns alleyn dort uysszen vunde 
Und ich dich cust an allerley versmalien. 
Miin houbt liit uf shnke haut 
Und mit den sezwen sol her mich umvahen. 
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Yn minlich bliches glester ö2.b. 

2100 ^^ Spilt in sim hertze toughen. 

Her jah: miin bruyt, miin swester, 

Du haist gewont miin hertz mit eyme diner ougen. 

Diin bisiin ist miin hertzen hoocliste lustel. 

Wie schoen sint dine tittel. 
2105 Noch besser wen den wiin so synt diin brustel. 




, U merch wie her diins ruechet, 

\ Du muter aller tughende. 
Ghemint und uysgesuchet 
Hab ich diz selb von miinre kinscer jugende 
2110 Und hab se mir zu eyner bruyt irwellet, 
Spricht her in der wiisheit buch. 
Wa wart ye liep mit grosszer liep irsellet. 
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iRulich Imb ich mich bereyt 

« 

^^7^ Zu siin evn trut des schoonen. 
•iU5 Si glorificeert die adelheit, 

Spricht her, und had miins godliich eyn bywonen. 

Zu inyner disciplin ist se gesinnet, 

Eyn erwelster myner werch, 

Ich, al der werelt heer, han se gheminnet. 




21*20 j^J^ILEyne muter lobesam ös.r. 

^^ Du kundes den wilden zemmen. 

Der zomigher leu wart eyn lam 

Aen dime liib und liesz siin grulich grymmen; 

Do her zu kinde - weerten sich wolt schicken, 
2125 Do scre her nach kindez art. 

Daz schrcyen kund sun toden weif irqwicken 

2117. Su. 2124. wol. 
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N ecclesiasticus 



[jr^ So vint man besclireven staeii, 
Daz da selber sprechez sus: 



t2J3o Uysz dem munde dez liochsten bin ich vort ghegaeii, 
Wor geboren ye keyn dinc wart lebende. 
Sus weers du ee dan god ghescluif 
Do werelt vur siin gotlicli oughen swebende. 




V^^^Am eyn nebel lian ich oucli 
2135 AjTBedect al vleisch bedechliich. 

Ich macht ym in den hymlen houf, 

Daz da uphghing eyn light gar onverbrcechHicli. 

Miin troen ist eyn eynclunder wölken zwirchol. 

Icli hacn ghewoent int hoechste, 
2140 Alleyn liab ich umgaen dez liymels zirkel. 



155 



'^.^äJ^Rost is se an allen waen 53. b. 

(^' 

^J'^Dcr eristenheit und standert. 
Des abgrunts tiife han ich durchgaen 
Und in die vlut des meers haen ich ghewandert. 
2145 Und oueh han ich, spricht si de meyt, ghestanden 
In allen volk und heidnen 
Mit vorbarheit gheert in allen landen. 





Vas wil ich vorbaz reten; 
"^ Mit ir ist nicht zu schertzen. 
2100 Ich haen under getreten 

AI der hohen und der nvdren hertzen, 

So spricht der alreschonst onder den schonen, 

In allen desen socht ich in 

Und in dem erb dez heren sol ich wonen. 



2147. ffbeccrt. 
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2156 f^jJS,^ wort sint nicht zu straffen, 
Se sint so recht behagel. 

De der mich hait geschaffen, 

Spricht se, der woent in minem tabernackel. 

In Jacop woon, saed mir miin truyt ziitkurtzel, 
2160 In Israel so erbe, 

Und in miin uyserwelten setz diin wurtzel. 




Ch ben gemacht, spricht de schoon, 54. a. 

Von aenbeghen der werelt voer. 
Ghevesticht ben ich in Syon 
2I6Ö Und in der ewicheit ich ouch nicht ofenhoer. 
In der heiiger wonung diente ich voer hem, 
Miin ru was in der heiiger stat 
Und miin macht is kreftich in Iherasalem. 



2156. So sint so. 



157 




Oert cristen onser aller heyl, 
2170 ?o^^ Wie se hait alles dinges gewalt. 

Siin arb ist in miin gotes teyl 

Und in der heilghen volheit so ist miin onthalt. 

In eyn gheeret volc han ich gewurzelt so, 

Spricht si, daz ich ben erhöhet, 
2175 Sam eyn scoenre cederboum in Lybano. 




,Yn wunnentlygher cypres 
Uph Syon daz gebircht ho 
Bin ich und sam in Cades 
Eyn dadelboum recht ben ich erhöhet so. 
2180 Ich ben recht sam eyn plantzung de wirt swanger 
Der rosen in Iherico 
Und sam eyn scoen oKve an den angher. 

2172. zo. 



plataiius, duz ist eyn boum, ö4.b. 

dem WEisser steit benebeii, 
2185 Bin ich erhöhet diz min goum, 

Sam kaneel und balsem han ich ruch gegeben. 

Ich can geben mynen ruches suesicheit 

Sani uyserwelten mirren 

Und sam scorax nnd galbanus ben ich ghemeyt. 

Vie rechte lustHch is die sla 
,;^^"Ire wort nach treten. 
Sam unglera und gutta 
Und sam eyn libanus aehoen onghesneten, 
Han ich bevucht bewasent nnd gevriechet 
2196 Miin woning, sprach de zarte, 

Miin ruch igt fiin sam bntsem onghemiscbet. 




löl) 




le spricht gar troestlich alsns 
v^^^Die magliet onbevlecket: 
Recht sam cyn therebinthuus 
2200 So hau ich miin gezvvi scoen uzgerecket; 
Is sint gezwi der eren und genadeu. 
Wer ir mct vlise denet, 
Dem can bI alle selicheit beraten. 



\.^ 



"^^^^ Unstlich can se sich rumen, «o.a. 

2205 • Ir lob ob alles lob geyt 

Se spricht alsns: miin bliimen 

Sint fmcht der eren und der eerbarheit. 

Ich ben muter schoonre lieb und anxtes ouch, 

Bekenningen und heilichs hofs, 
2210 In mir ist grati lebens und der waerhcit houch. 



iht sani eyn wiinstoc vil wert, 
an ich susszen nich ghebraclit. 

Comt zu mir al de miins begheeit-, 

Want in mir ist al hof des lebens und der maecht; 
2215 Comt und wert irfiilt von mynre fruchten eym. 

Miin geist is über honich susz 

Und oueh miin erb ist suszer wen der honichseym. 




ilN daz gesiecht der ewicheit 
J3 Ist miin gehuch gevurstet. 
2220 Wer mich ist, den nicht versleyt 

Keyn hungher; der mich trinct, yeme her turstet; 
Der in mir wircht, sol nicht in sunden sveben; 
Der mich hört, bliibt ongheschant; 
Wer mich uyslucht, der had des ewich leben. 

S21T. Ruier. 2222. in mirch. 
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:»225 fkiftJlTit du muterliicli: com her! 55. b. 

'Zarte vrou, geroiifen hasz, 

Und ich anders nicht en gher, 

So leyt mich armen pelgrim nph de rechten strasz, 

Daz ich miins alten irrens nicht en plege, 
22»o Sam ich han bis noch getaen. 

Her irt nicht al, der went uf halben weghe. 




Ures golt von Araby, 

Mir ist leyder kundich, 

Daz ich dich liez nnd kosz daz bly. 

2235 wee, daz ich so spete ye wart mundich! 

Ich lies miin siele Vormunden sam eyn tummer 

Von myme snoten vleysce. 

Susz macht ich von dem wolf des schafes number. 

11 
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M 



Ergessen was die siele niiin^ 



rWen ich se nicht bevuelte; 
Sam in der misten de swiin, 
So lach ich in die sunden unde wulte, 
Ich leebte sam eyn beest in tummer wise. 
Nu helf mir , sueze maghet, 
2245 Daz ich nicht mee en ruech der wurme spise. 




wie du wirfs diin luter, 66.*. 



en canstu balde locken, 



Du best en troistlich ruyter 
In grossen storm dem voer verselten cocken. 
2260 Bid dinen sun, daz her mich wil Verheugen, 
Daz ich verseilter marner 
Miin durkel schif mugh in die haben brenglien. 
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i)^ 



iCh baisam uyszgegossen, 
Wie ist gar de heiige sehrift 
2ä55 Mit dime lobe durchvlossen. 

Die da bisz ein oersprone des lebensbrunes drift, 

Damit la siin miin arme siel gezwencket 

Von der onreynen sundensunph, 

Da ich si sam eyn swin haen ingcsencket. 




Innentliche reyne muter, 

yw Diin weerte gute maclitc 

Von onsen heer ons bruter, 

Der onse siel so hohe und etel achte, 

Daz her von rechter liep durch se wold sterben, 

2265 Ee her si liez verloren, 

Uf daz her zu gemael si mucht irwerbcn. 

11* 



lYn wunderliches wunder, ü"-''- 

<^ Wunder aller wunder nievat, 
Ir dri persoon bisunder 

Und eynich, god du vater, son und heiige glieyst, 
Wie rechte vruntlich trulieh vaterlichen 
Haestu mich unverdient ghespart, 
Daz mir die toet den wech nicht hait irslichen. 



leen mir sinne, 
2275 :h diin huld much werben, 

Wen ich gern durch diin minne 
Daz liebste, daz mir uph erten ist, wil derben. 
Gun ans daz wir im himmelriich beydsamen 
Eynander liephcb widerseen. 
2280 Darzu lielf uns diin suesze muter amen. 
Amen. Amen. Amen. 



Sr SIAAT. 

Envaiic al uiiinre salden, "•«■ 
Miiiia heils und uiiine geluckes, 
[u la doch nicht vercalden [trucken, 
'az vur daz du in minen hertzen 
,en lacB is richlich vaclen und briii- 
1 onleHÜcher wise, [neu 

[it vuriger liebdt, in »teter truwer 
[ininnen. 

!n Stande, 

hoorte. 
de 

ich ye becoorte. 

va»t da in bezunen, 

ure hoorte runen. 



lYa daz weer eyn woune üi.i 

Vuer alle vreud uph erten. 
A beer god, mir daz gönne, 
Daz bid ich dich mit hersligher begerten, 
Wie wol ich bin eyn armer ungesielgier, 
2S0O Wen ich ir naam mach hören, 

So dunct mich daz ich bin eyn rechter aelger. 



i, das gedone 

ninen herzen ludet 
80 wunderliichen scone, 
8305 Daz ich gensHch hnef daz 13 bedudet 

Se Bol mich helfen uiz der hellen vui'en. 

Diz ist eyn vuer zeychen 

Daz mir so wol ist mit dem naam gehure. 
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iSwy daz lustliich schiessen 

2310 ^^^ Mit irre minnen strale 
Brengt liepliich verdriessen 
Vroliichen rou und lustliiche quäle 
Und es unzunt des geyst an allenthalbeh. 
Sus can die werte suesze 

2316 Zu eynen mael beyd wonden unde salben. 




,Echt sam eyn vurich sunder ö8.a. 

-j^^l^i ir gescutz gloyende, 
Mit wunderliichen wunder 
Ist ir genaet alziit neter bloyende. 
2320 Daz mach ich ummer sprechen wol mit rechte, 
Sint se mir gan der Salden 
Daz ich mach siin eyn dienre irre knechte. 




llCIi werd es zwaer nie werdicb, 
* Daz ich der zu icht doclite; 
«32S Geyn anderen staet begerdicli 

Von gode, daz ich selber wunscen mochte, 

Dan ze mich in zu leben haet verlenet. 

Deyt se tsua mit mir Bunder, 

Waz deit se dem dan, die ir trulich dienet? 



SASQ wie ist dem zu moete, 

irren troist je vuelten. 

Die minnentliiche goete, 

Doe ich lach in die zünden und wuelten 

Sam die swiin die in der misten lighen, 
2335 Doe liez ir werte goete 

Die 8on hieneder schinen uph der prighen. 
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Eyn groser vreud begeren 08 b. 

h^ En wold ich nu von gate, 
Den ich miin bloet niocht reren 
iuo Dur iren wil, die mir aus groze genate 
Aen ym aus onverdienet hat geworben, 
Daz ich in niinen öunden 
Den grimmen tood nicht lang en bin gestorben 




Echtvei-tighe streng richter, 
2345 ^— -^'^)Ich weer ewich verlaren, 

Ich snoodste alre wichter, 

Und han mit rechte verdienet dinen zaren, 

Sold ich diin strenge urtel müssen tragen; 

Je doch wil se mir helfen, 
2350 Ich weys du kuntz ir geinre beed versaghen. 



steyt al mün hafen 
[ir, lieb sucssze maget; 
Ich han vulich verilafen 
Den züt, daz si ctegeliich geclaget, 
88G& Die diin vil lieber son mich had gegeben. 
Erwerb mir, du moges wol, 
Daz ich doch voerbas im zu wil mach leben. 




) Urzlüch gesacht mit ernste, ös.ii. 

Zuistu vun mir diin hende, 
2360 AI tedich aller gemste 

Eyn goedea wercli , es blüht aen alles eynde ; 
Da wirt nicht uuz wen ich sta uph mich selben. 
Sam eyn roterloses schip, 
Daz vuer dem winden hin driib voer alle gelben. 

ä364. Die xiDtila kand de* originalmanuttripleii hol dat ende die» 

veria alt corrujnpirl iinyenlriclteti , aber unverbesterl gtlatten. 
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2365 C^^Unferliich wiip und moeter, 
^ Bid dinen son und vater, 

Diin vrietel und diin broeter, 

Sint her wol weys wie swach wir »int algater, 

Recht sam eyn raer daz bught vuer allen winde, 
2370 Daz her uns coom zu hülfen 

Daz wir nicht werden sduvels ingesinde. 




Lzumael unse hinder 

Weys wol diin son gehure. 
Wir sint al Adams kinder, 
2375 Her machten uns, her kent wol onse nature. 
Bidstu vor uns, so mach uns nicht gebrechen; 
Da uph setz ich al miin troist 
Und wil vuerbas van dinen labe sprechen. 

23GA. wie sint. 



van ueberlande, a» i 

2380 Isce keyseriwue, 

Die diin genaat bekande, 

Diin reynicheit, dun deniuet und diiu mimie, 

Diin milde barmung, diin huer staet vol eren, 

Die mocht vil lutzlücher niii 
■iäSb Zu dinen hiab mit woorten »elioeii florereii. 



Seen , wie sol mir geben 
i dinen utaet zu »preclieu; 
Jlwaar al die gene die leben 
Moes lioger consten vil diuan untbreclieii ; 
esno Die huoclieit dine» »taat» zu volleu zagen, 
Als wol i« niügenliicben : 
J)u liaea den nuveber alles «taatö getragen. 
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NtHich den graat diins ntades 
En kan man nicht volpriflen. 
2396 Du bist gesellin gades, 

Went du haes mit den alden grawen grisen 
Den wisen ewesenden got den vater, 
Zuzamen ungheseeyden 
Eynen lieben eneghen son zugater. 




24ooti^\Ie kint wert von naturen »o.a. 

Sinen aldren geliicher. 

Es was in eynre uren 

Minsch von dir, god mit im, daz ist zicher. 

Die godbeit sich mit Kip und seel vereynte. 
2405 Es was mit god eyn wesen, 

Eyn vleysch mit dir, eyn bloet und eyn gebeynte, 

2396. den fehft. 



hier en zwischen 
1 heiigen geyst behoorte 
Daz siizamen mischen 
2410 Diin bloet mit den ewegen gades wooi-te, 
Ouch is her selb aas dinen son gevlossen 
Und ois den vater beyde, 
Eyn drit person in eynen got beslossen. 

b daz die serapbinne 
uit ■ onder dich mit rechte, 

Sint du best geselline 

Der triniteyt and ae sint nicht dan knechte. 
• Die boochste geyst und kreatur die leben 
Und diin minschelücher staet 
«120 Is ho boven den allen uph erheben. 

2410. mitten. 
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Vrou, men mach dich nennen ßo.b. 

Selichste alre wibe, 
Doe du voer waer mochz kennen, 
Daz du in dinen iunferliichen lybe 
2^26 AI der werft seepper droeges lebende. 
Ach was groser vreuden 
Waz her dich aen underlaes doe gebende.^: 




UeterUich heerscaphie 
Haes du ouch ober gade; 
2480 Her is in diin vaechdie 

Eintliich bereyt zu doen al diin gebade, 
Ouch haes du eyn natuer mit ym ghemeyne, 
Sint her siin weerte minscheliicheit 
Von dinen zarten libe haet alleyne. 



3481 des hoochste lere, 

I gebüde in heften, 

Als ym zu minnen sere 

Uz alre herzen, seien unde kreften, 

Die an die gad» genade geyn minsch mach winnen, 
s«o Die liaestn von naturen: 

Eyn moeter moes hoei- kint voer al dinc minnen. 

f' ^' 
Ummer can minsch durchgloseu ei.«. 

^^^, Diin natuerliicher adel 
Mit riemen noch mit prosen. 
2446 Da bist daz biesen chistel oder ladel, 
Da in der iunge Moyses lach beelossen, 
Doe ym des coninges dochter 
Von Egypten int wasfier vant gevlossen. 
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Rou, der es recht wil mercheii, 



2450 rÄ^N'Du bist gefigureret 

Von vil der patriarchen 

Lang ziit bivuer und oft geprofecerct 

Von mengen, die diin conist vil seer begerten. 

Vuer waer se waren sellieh, 
2455 Die god diin hoge comst zu seen beselierte. 




Ynieon den alden, 
•V^ ist es wol gelucket, 

Daz her zu siinre zalden 
Diin kint in sinen armen haet geti*ucket. 
2460 Uuz volre herzen vreud sprach her dese reden: 
Nu laetz du nach dinen woord, 
Vil lieber beer, den knechte diin in vreden. 

12 
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Rillt lieb zarte vrouwe, ci.b. 



nt her von groser Insten 



•21(55 Vergas al sinen rouwe, 

Went her ym nur eyns dructen an der brnsten, 
So was diin vreud emmer unnissagende, 
Doe du ym veerziich woehen 
In dinen zarten übe weres tragende. 




1*470 tfJikr^^S was eyn wunder zwinde 

% Liepliich gewracht behende 

Von eynen jungen kinde, 

Daz zieh siins vreuden durch zwey ganze wende 

Der meist der ye gebaren wart von wybe. 
2475 Ich meynd Johan Baptisten, 

Doe her noch lach in siinre moeter liibe. 
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Ond lier sus vroHich wercheii 
( In siinre neechboer Imise, 



» — ' 



So is es goet zu merchen 
•2480 Daz gans vol vreuden was siins selbes chisc, 
Da der vil ho anachariit lach inne. 
Ich meynt diin nieechhiches liib, 
Da her sich in bechiset had durch minne. 




II weerte vrouwe goete, 02. a. 

24«5 ^.^^SelHchste alre wibe, 

Wie niocht dir siin zu moete, 
Doe du voer waer wel wist in dinen libe 
Den hohen scepper hemehüics und erten, 
Und wordes selb die vrouwe 

2490 Der oft diin herz zu denen seer begerten. 

12' 



I dnncket wunde rliichen 
er iilleii wonder wilde 
Wie god 80 aiinderliichon 
Erweiten eyn siiiire gcmacliter bilde 
240& Voer al die anders, de her liarf geschaffen; 
Waz siin gaet damit meynte, 
Daz ist verbolzen leyen nnd plinffen. 



echlich gades tongen 

^olliicben behagen 
2500 Waa es voer gades onghen, 

Anders cunnen wir nicht darzu gesi^cn; 
Aber dn nioclis heiseii wol die sellighe 
Daz du die soldes werden, 
Da god durch helfen wold die ongheveihghc. 
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2506 tAi^fS ist gar goet zu proeben 62. b. 

5% E du diin kint geberes, 

Daz dich moeht nicht bedroeben 

Gein sach, so vol gotliichcr vreud du weres. 

Wie mocht anders ummermee han vertragen 
2610 Diin meechdeliiche sceernde, 

Daz Joseph uph dich kreych sulchen uieshagen. 




Icht bi dir bUben langer 



Aen heymlich von dir wenden 



Wold her, doe du weers swanger, 
2516 Went her wist wol daz her dich nie bekenden, 
Ouch hads du yni die sach noch al vers wegen. 
Saech mir doch, Hebe vrouwe, 
Wie sachtz du ym nicht wie is was gelegen? 




.Yn dinc pliit nimi zu lesen ■ 
'Da dunt um mochs lasen: 
Du saechs wol aen siin wesen, 
Daz her was seer bedrucket boven masen, 
Do dachtz du liclit: ob ich hen seecht wies were 
Und hers dan nicht geleubde, 
So sold her na bedructer siin wen ere. 



eyds mit sinen lideu, es.«. 

diinre goet gezemde, 
Unt wacr so mengen ziiden 
Von naturhicher meeclideliicher sceemde 
263Ü Worden beyd roet und bleych diin zarte wengel, 
Doe her wold von dir atruchen, 
Led yn» got al dinc »»gen mit eym engel. 



183 




Osepli vergas als rouweu, 
i\ Doe her die meer erlioerte 
2585 Von siinre lieber vrouwen; 

Es waren im ouch troisteliicbe woorte, 
Daz god von sinen wibe wold siin gebaren. 
Wol dicb zelger tzimmerman, 
Daz du SU gada kemerlinc bist ercaren! 

Gl 

2540 Ajjk^ Onincliich gesinne, 

f Noch riiehliich gezouwe, 

engel-keyserinne, 

Der sunder troost und al der werlt vrouwe, 

En hads du nicht, dunet mich, zeeni selben ziiton, 
2545 Doe du uph eynen esel 

Mit Joseph liin zu Bethleeni nioes riiton. 

254C. in zu. 




*.^ÄjRoerliicli was dün wandren, 
*7*Went du zo zwaer wae« wiirten, 
Doch inoestu mit viele anderen 
3650 In comen zu der stat diinre geburteu. 

Der keyser wold daz man ytn solde schribi-n 

Uz yezeliichen lande 

Ganz daz gezal von mannen und von wibcn. 



al die gesiechten 
2555 ] her ouch ciaer bekennen. 

Qhehorsain sinen knechten 

Wert her, die man der beeren beer mach nennen. 

Ich meynd Iheeus, diin lieb kint vol genaden, 

Her quam mit zu siinre etat 
Z5C0 Sam Augustus der keyser had gcbaden. 

3548. mcIcnndcTen. 2564. ALinc. 
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^Rouwen, vrou gheliure, 



AI queems du in diin kenningh, 



Daz coufen waz gar dure 
Mit dir, wcnt du enheddes nicht vil penningh 
25€ä Und hads dich zu der vart nicht wol bereydet; 
Durch daz had diin behoeter 
Joseph eynen ox mit ym gelcydet. 




Ven du zu Betthleem quemes, 64. a. 

So wold her in verkeufen. 
2570 Da du doe herbergh nemes, 

Ach zarte vrou, daz waz in eynre leuffen 
Da die merctluit yr vee plagen zu binden. 
Die stat was so vil volches 
Daz arme luit geyn herbergh mochten vinden. 



18G 






2575x^ill|N der leufFen du weres; 

Eyn heyden mochtes erbarmen. 

Da du diin kint geberes, 

Da was geyn vüer da du dich bi mocLs wemien. 

Hat Joseph ennich stroe zu houph getragen, 
2ö»ü Der du uph mochs ligen, 

Daz was gar schöen, doch hoii; ichz nie gezaghen. 



^'■• 




Icht als die wiben pleghen 



In arbeyt und in rouwen 
En wert diin kint gecregen, 
2585 Daz weys ich wol, ye doch can ich nich scoiiwen 
Wie es gescacli, was hulfes vil gheleunet, 
Aen sunte Brigut uz Sueden 
Die scriibt da von daz ir sus wert verzeunet. 
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I \ w 4- 

?yJLAria, ist'ir rede, 



Had sieh wol half untcleydet 
Und lach in ir gebede, 
So se sich was zu rüsten had bereydet, 
Do wert ir geyst gezuict in hoger gerte. 
Als ze quam zu ir zeihen, 
2595 Doe lach ir kint da vuer se uph die ei-tc. 




64 b. 



,. .^^ Voi dich des hohen vondes, 
^*)'V^^ sueze maget reyne, 
E du dich onderwondes 
Zu handelen daz lieben kindliin cleyne, 
2600 So viels du uph diin knien, werte moeter, 
Im innentliich aenbedende 
Diin got, diin kint, diin vater und diin broeter. 



t sani eyii vurich ginsicr 

mdent und sceyne, 
260» Nie nacht en wae so vinster 

Noch also kalt, daz spiicfat man al gcoieyne, 
Sam der nacht was doe Crietus was gebaren. 
Ach werte suesze maget, 
Wie rechte swinde seer haet ym gevraren. 



« 




s6i0f'^ä)|UN dinen zarten armen 

) Neemstu in minnentlüche 

Und woldes so warmen; 

Sa arm was doe die coninc alre riiche, 

Sold her ennege wende! duecher haben, 
2C1& Joseph die moest se sehoren 

Von «inen alden hasen doe beschaben. 
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S was eyn dor geverte 
Von bedden und von wigen 

Und uph der calder erte 
2620 Hedstil ym ungern bi dich lasen ligen; 

In sulchen doechen als her was gewonden 

Leydstu ym in der eribben, 

Da ox und esel an stonden gebonden. 



.<i^>~^ 




Echt sam her in annoeden 
2625 ^^^''JWold siin unse voerreyser, 

So lies her groessen jueden, 

Wisen fariseen, noch den keyser 

Nicht wissen noch den riichen langen sleferen 

Siin werte ho gebuerte, 
2630 Aber her ted es cundighen den scheferen. 




l Oncfroii tojrentriifhe. 
>Xi/ In vroliieher wollnsten 
I3 dich geyn minsch geliiche, 
Went diin zart liebes kindel smich diin brüsten 
2«3'i Und upwaert sloech siin luitzliich enscheu laclieiide 
Was swinder groser vreuden 
Waz dich daz in dinen herzen machende. 



mng'et noch broer 
art zwar nye gevreyschet, 
2G40 üün vrende was vil hoer, 

Den da soldes selbes dorren haen geevschelt 

AI hedstu selbe vrende suUen wellen. 

Es ist miin meyste vreiide 

Wen ich tenc wie du mit ym pleechs zu spellen. 
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2645 ^^ Veii du eyii vruntHicli cnsteii 

*,^ Diin alre liebste vrunthen 

Siin luitzliiche bnisten, 

Siin vuerhoebt, euschen, wengel und munteheu 

Und al siin zarte leedchen mit eyn ander, 
2650 In vreuden bran diin herze 

Sam in den vure brinnet der salmander. 




'Us seetstu und speelden, 66. a. 

^ i^Doe god siin engel sande 
Zeni herden uph den velden, 
2655 Die snachs gewaehet hadden uph dem lande 
Ir Schafen und beesten, sam se plagen; 
Von anxt se seer erschrocken 
Doe si die zwinde grose claerheit zaghen. 

2667. nnxKse. 
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N wilt uch nicht erveren, 
t>c;r.o ^ Spracli der lieniclsce tolke, 

Ich baetsccf uch guet meren 

Und swinde groze vreud den ganzen volke: 

Sich, uch ist huit gebaren eyn behelder, 

Der Cristus der beer 8ol siin 
2GCÖ In Davits stat, sus sprach der uisen^'elder. 




Roosthicher troost uph erden 
^TT^ Unser ermer sundigen, 
Du Hetz den ermen herden 
Mit dem selben engel doe ouch cundenghen 
2670 In was staet du soldes siin ghevonden. 
Daz waz in eynre cribben 
Mit armen snoden doecheren gewonden. 
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'Ehegliich waz dese ziding ccb. 

^B^ Den armen lierdken allen, 

¥ 

2675 Ouch hoordenz eyn verbliding 

In der lachten von engelstem gescallen: 
Glori si gade int hoochste, waz daz gillen, 
Und in der erden vrede 
Den minscen die da siin von goeden willen. 




2680 (fJ^cSAErliiche zuesse maget, 

% Doe se da zu dir quamen, 

Wie haet yn daz behaget, 

Daz se diins liebes kint und dich beydsamen 

Vonden in alzo ermliichen gewate, 
26«5 Da ym des nachs der engel 

Von had gecundicht also groos genate. 

2676. engeUcem. 

13 



Aj, Hoord nien zu geynen stunden, 
Den der here alre heren 
JO Von armen herdchen armliich wart gevondcn, 
Eyn armes kint in alzu armer wisen 
Bi eynre enner moeter 
Und bii eynen olden armen giisen. 



wolde ouch sün besneden 
«SU t eynen steynen metzer 

Nach e der juedacher seden 

Diin kint, daz alre e was selb eyn setzer. 

Daz ist daz irat, daz her ons haet begäbet 

Mit sinen dm-en bloefe. 
iTOO Des öi her huid und ummermee gelabet. 
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Oe nien es sold besniten, 

Zart Hebe zuessze vrouwe, 
Zu denselben ziiten, 

Meynd ich, daz du hads zunderliichen rouwe; 
2705 Du vurchtes licht daz men es mocht verterben, 
Went so du hads gehöret, 
So plagen da som kinder an zu sterben. 



E doch du mochtez wol deiickeii, 




Wa hers nicht hen gen wolte 
2710 Daz ym geyn dinc mocht crencken, 
Oech haeftez du daz es genesen solde. 
Aber eyn groes verlanghen moest da wesen 
In muterliichcn herzen 
Untz an der ziit daz es waz gans genesen. 



17 0&» vroebtes. 

13* 




W Und ii-ii zu diinre ei-en 
f So Sprech ich nu vil gemiie 
Von den drien grosen hereii, 
Die az yi- eygen lant nach eynre Sterne 
Zu dir quamen mit riichliichen prosenten. 
1720 Hau ich es recht ervaren, 

So quamen se al dri uz Orienten. 

; 

ir costeliieh geschire 

achten se in ir coffer, 
Gold wiirrouch und mirre, 
i725 Von al den drien wolden se machen offer 
Zu dienen lieb suessen zarten kinde. 
Do men diiu kint so eerdeen, 
Doe moest diin vreude enimer wesen swinde. 
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Vurtz nach costeliiche drencke 
2730 ,;^*6eliit man pliit in cramen 

Weren da nicht, ich tencke; 

Ich meynd, daz sich der Joseph seer moest schämen 

Daz men dich vant in so grozer eilenden. 

Si vonden irren heren 
2735 In eyn uebelgedectes hoz aen wende. 




Y knielten nf de eerte 68. a. 

,)n^Mit zucht, om eerljch gruszen 
Dich maght und muter werte. 
Doe kusden sy diin kint aen beyden vuszen 
2740 Und gaven ym den offer den sy brochten. 
Joseph must wonder hal)en 
Waz de dry grosze beeren alda soehten. 




i-Iin golt ghefigureret 

"^Hat ons den konine rüche, 
Der wyroech ons ouch leret 
Daz her ist god und beer von hymmelriche, 
Do myrra ouch bezeychent wol met rechte, 
Daz god , eyn beer der heren, 
Wi! ateiflich siin durch a! tnynschlich gesiechte. 



2750 it sam der -wolf init liste 

tummen schaef usz sporet, 

Herodes doe her wiste 

Des nuwe konlnghs bort und hat irhoret, 

Vil bald her doe de wege und wyse sochte 
2765 Wye her daz jungbe lemmel 

An syner muter brnst emioerden mucbte. 
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Vant doe de koniugho waren ««.b. 

!&> "^y ym lind vraecliten sere 
Und hatten gern ervaren 
2760 War daz gheboren wäre der Juden liere, 

Sprach her: dien suecht mit vhis in allen steden, 

Wan ir en habt ghevondeu, 

So sacht es myr ich wil en ouch aenbeden. 




ünstlich mit speher Hste 
2765 / Disz raet wart umghekeret. 

God, der daz ufsatz wiste, 

Den kuninghen haet vil bald ghereveleret, 

Daz se Herodes bete nicht gheweren, 

Sint her nicht gutes meynte. 
2770 Des musten kinder vil ir blot verleren. 



2770. blotcl rcreo. 



n 
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i»i^l^Yraniien her usz saude, 

li 

^7^ De ym glieliorich waren, 
Dort in Inda dem lande, 



Daz se de junghe knaben von zween jaren 
277» Ann und riich enmorden niyt eym anderen. 
Do musts du zu Egypten, 
Vil weerte maght, myt dyme kinde wanderen. 



*^V 




II werte suesze nioeter, C9.a. 



Der coninc alre riichen. 



2780 Diin lieber son vil groter 

Wold eynen vulen snoden boebe wiicben. 
Die her mit eynen wort wol liet erslagen. 
Daz ist eyn groos exempel 
Uns allen die iingerne veel vertraghen. 
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-278Ö (Vj^Us wold her in der joegeiit 

v/>^ . Durch oiiäen wille lideii. 

Ach moeter alre dogent, 

Du moest mit ym in vreemden lande riden; 

Diin liidsamheit was gar ueber vloyende 
2790 Und in diin reyne herze 

Waz demoet alziit stercliichen groyende. 




Rou, doen du hads gelegen, 
^f^So ich haen hören sprechen, 
Sam noch die vrouwen plegen, 
279Ö In dinen craam bi na aluuz sex wechen 

Und du diin kint zu kerchen soldes tragen, 

Du wolds keyn lam offreren 

Sani doe die eerber riiche vrouwen plaghen. 



AYnveltich un<l voerliuedicli, C9 

Siinixil iicu alles vurtel 
Weerst« und so demuedieh, 
Daz du wülts offren nicht dtn eyn par tiirtel, 
Als plagen d<ie die alre amiste wibe, 
Diin herz waz nicht zu grozer 
aeoö Daz Ciist gebaren was von dincn libe. 



voldstu siin erheben 

,^^, p.ynreleyde dinghen, 

Zwar al die gbene die leben 
En cunden balp voleaghen noch volsinglien 
seio Die »winde grooz oetnioedicht diinij herze». 
Wen ich daz recht bedencke, 
So mach niiin boiuuet mich wol bilch» »merzen. 
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Urteltuben aen ghalle 
•^/^Waz recht dün oifer werte, 
2815 Went al durch socht men alle 

Dün liip, dün zeel, dün herz und dün bcgerte, 
So sold man anders nut da vinden inne 
Dan al volmachte toegent 
Im miltheit, demoet, barmung und minne. 




2820 ^JB^ILEyn luiter cuysch gepuret 70. n. 

Von edelre substancen 
Waz dün lüp ghenaturet 
Von der wyser godlücher ordinancen, 
Daz vuer uph erten nie wart nicht so reynes 

2825 Sam dün userweites liip 

Noch in demueticlicit nye nicht so cleyncs. 

2813. Turtclbttben. 
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N den uebersten grade 

Haestu dese toegent beyde 
Und ander al genade 
2830 Vuer alle minsch, wen ich diin kint uus scheyde. 
Du bist neest ym die meyst in allen wisen, 
In Stade und in genaden, 
In allre doeclit, men mach dich nicht volprisen. 




'Anft deyt mich an dem herze, 
2835 vX^Daz ich von dir mach cosen. 

Untsafen gülden erze, 

Ich weys daz ich daz meer solde ims oscn 

E ich diin hohen lob cund volle roemen, 

Doch singh ich da uuz vreude 
2840 Sam bien honich suiffhen ims den bloenien. 
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Ruit vrou, es ist wol billicb, 70. b. 

Daz men vreud da uuz suiget, 
Da her uuz souch siin millich, 
Der groze beer, der alle knie voer bueget, 
2845 Her nam siins libes vnetsel und zering 
Uuz dinen zarten brüsten. 
Wa hoord yenian so luitzeliiche nering? 




z dinen zarten übe 



^^Gotliiche spise dribet. 
2850 Des Sprech ich mit den wibe, 

Die uuz der scharen rief, so Lucas scribet: 
Seilich es die buich, die hem heet getraghen, 
Ihesum unsen lieben here, 
Und ouch die brustel, die her hat gesaghen. 



2(JÜ 




i«:>"> ^''^IllSt. nut fvn vreemde mere, 

)^ Daz den liemelschen vorsten 

Und al der heren liere 

So seer mach diinre zarter miimen dorston, 

Daz her quam uuz den hemel hie uph orten? 
2860 Ja daz waz ym niclit genoech, 

Her en moest eyn vleysch ein bloet mit dir werten. 









^ 



> 



-r 



Ch han oft hören saghen: 7!..i. 

Hed Adam niclit gebrochen, 



Soe hcdz du nicht getragen 



28G5 Den gadez son; daz ist nicht wol gesproclien. 
Wer weys die dief verborgen gades toughen? 
Ich can es nicht geleuben; 
Du wers so hephch truit voer sinen oughen. 

28G4. liccl. 
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/jtÄjjLEr heds nicht lasen moffben 
2H7U «v"^^ Mit dir zieh zu vereynen, 

Doe her dich wold erhogen 

Vor al geschaffen dinc, daz ist miin meynen. 

Went e je creatiir den anderen kende 

Weers du jegenwoortich im 
2875 Als du bist nu und wesen suis aen ende. 




S ist voer gode, so hoerd ich 
O^Eyns eynen meister lesen, 
Alziit nu jeghenwoordich. 

Men spricht da nicht: es waz, ob es sal wesen, 
2880 So waz ouch, vrou, alziit die hoghen graci, 
Daz du siin moeder soldes siin, 
Die jewesende gads prcdestinaaci. 
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Um toren und äffen, tu». 

Als ich lind miins geliiche, 
2885 Die willen ummer claffen, 

Daz von den sunder had die togentriiche 
Die ho genaat, daz se is gades moeter, 
Und het wir nicht gesundicht, 
Daz Cristus wer gewoorden nicht onse broet^r. 



^1 

Vaz sprichen wir arm doren, 




Haet ym onse sunt gedwungen! 
Wir solden bilch onse oren 
Stoppen, da man spreech mit zulchen znnghen< 
Onse sund had uns eweliich verlaren: 
2896 Und willen glorieeren, 

Daz her durch onse sund wil es gebaren! 

2883. Svm vergleiche V, 3195 die snm. 
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Icherliich aen zwibel 

Der ich is vriliich schriben 
So waer als is die bibel: 
2000 Hed her uns el verlaren lasen hüben, 

Siin vreude en weer zu meerre noch zu minre, 

En waz nur siins selbes doecht, 

Die aen beghin is alre doecht beginre. 




Oenliich von onse sunden 72. a. 

•21)05 /^ En quam uns nye nicht goedes. 
Cunden wirz recht ghegrunden, 
Es ted alleyn die miltheit sines moedes, 
Sün barmung und siin ubergroze minne, 
Daz her eyn minsch wold werden 



2910 Von dir zart liebe zuesse cohinghinne. 



14 
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Eyn uzerwehe ningef, 

Diin ho volmaecte togent 
Haeii im so wol behaget, 
Daz her wold siin diin kint in «irnre joegent. 
2915 Alsas bestu oersach al onser salden; 
Uns sund liad uns verdoemet, 
Und durch dich siin wir eweKch behalden. 




^■■- 



Etzliicher mach wol merchen, 
>5^Daz nicht die luit verdoemet 
2920 Wen sund unde böse werchen, 

So ist 18 ouch eyn nar de sich beroemet, 
Daz du durch onse sunden bist erhaben, 
Suessze werte moeter; 
Wir solden dich bilchs eweUichen hiben. 
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2Uä5 If^orAm eyn dor druger «aeker 72. b. 

.)\^Der dou can machen viichtich 

Sii8 cunötu machen wacker 

Miin laen versleefert herze seer unduchtioh. 

Wie hart daz es in sunden is versteynet 
2930 So die ich aen dir tencken, 

So dunct mich wird e» etswas gereynet. 



^^il^Oughen und verborghen 

\ ^ y 
^f^^^Is in miin herz eyn chise* 

Beid abens und morgen 

2936 Bistu da in die werdin von den huse. 

Ich vuel da oft diin minnenthich gesweime. 

Wen du mir nicht gnnnes, 

So dunct mich is die werdin nicht da heime. 

14* 
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Veune ich an dir teiicken, 
t'Daz can miin zeel ergetzen 
Und so in vreuden sencken 

Daz mich dunct daz mich geyn dinc mach letzen. 
Und wen mich daz eyn stornier wint ontweyet, 
So bin ich sam eyn weterhaen, 
2945 Daz hin und her mit allen wint sich dreyet 




Oe moes ich lighen vechten 73. n. 

Mit wilden fantasien, 
Mit idelen gedechten, 
Mit dommen doren kinschen geckeniien, 
2950 Und vergessen diins, lieb zuesse werte, 
Da mich al miin troest aen Kit. 
En is daz nut eyn jemmerliich gheverte? 
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Envanc al miinre zalden, 

Müll troisterin, miin moetcr, 
2955 Wen du miins nicht wilt walten, 

So bin ich sani eyn cranckes schipk aen roeter«, 

Daz in der wiider wilde zee hin tribet 

Aen cabel und an ancker 

Und nicht en rust e e» verlaren hübet 




2960 /yjL^^^JLIin alre hebste vrouwe, 

Des wil doch nicht gehinghen, 

Miin crancheit aneschouwe, 

Aen dinc hulf en can ichs nindert brenghen 

Ich rouf zu dir mit herzen und mit kele : 
2965 Nu stuer also miin leben 

Daz ich die haben der »ellicheit nicht feie. 
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Rwerb mir dese bede, 73 b. 

^ Daz in miins herzen gründe 
Diin sueser naem blüh stede 
*297o Und nummer da uz coom nach ur nach stunde, 
E her mit miinre zelen da us scheyte, 
Un daz dan si miiu leste woort: 
Maria vrou, nu wes du ir geleyte, 

t 

.Ach bid ich, cuninghinne, 
2975 A3 Sint ich ben uebergebende 
Durch diin zarte minne 

Die liebste, die ich uph erten hie haen lebende, 
Ich nen se nicht, du kenst wol iren namen, 
Daz du ons beyden helfes 
2980 Daz wir diins kindes Imld erwerben, amen. Amen. 

Amen. Amen. Amen. 




Dan l-iate hlait Ut iceiss gelassen. 



Ber wil ud8 gliiunieren lö.n. 

Der lichter sonneo gleiten, 
Vogel zuit uian zimmeren [esten. 

In nyschen hie und dort uph gvoenen 
Der somer HÜn gezelt bat tipli gesla^en 
Zu wold und uph den velde, 
[n busdi, in beyt, in miger und in 
[hagen. 

nu niich frouweii? 
>esprenzet 
:h mau schouwen, 

»unne weter glenzet; 
i histUicli wfcterhellet 
in singen, 
i^en gen cier ziit sich weter liaen versclIeK 



2986 n jezeliclies vogelchen 

ehet uu zun gatel. 

Se zittern, sieen ir vlogelchen 

Von grozer last, daz leret yni ir atel; 

Ja at ir libel vroliich jnbileret 
auoo Zu lobe iren scepher, 

P^yn ieziiich sani iiatoer yni bat geleret, 

8uit die luiter bachen 
j-cli den wisen ringelen, 
Die gros geruych macben, 
3006 Da se ueber den cleppen hin cüngelen, 
Von den hohen velsen hyn zu dale. 
Vil mengen suesen tribiil 
Uns diacanteert die Hebe nachtegale. 
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iL dinc steyt nu nach wonne, 
3010 '^^"•^ In vreuden und in losten; 

Uns haet die heyse sonne 

Vertreben hin des calden winters vrosten. 

Des freut sich von naturen al daz lebet 

Mynsch, vogel, tyr, visch, worme, 
3016 Was leufet, criichet, swemmet oder swebet 




Eyn minnentliiche herzen, 76.». 

4^D\e gades min begeren, 
Mögen wol vroliich scherzen, 
Wen se dese huebste zitheit contempleren, 
3020 Da mit daz se yr minre hat begäbet 
In also zuser wise. 
Dez si her huit und ummermee gelabet. 






/jilll.Ch meynd der iiiimien nieyster, 
_,? Die miniieii hat geschaifen, 
üb Der sterche mynre heyst er. 

Vor waer, wer sint nach tuumier vil deu »ffeii. 
Wenne wyr siinre zarter nun vergestieu, 
Die her uns hat bewiset, 
Und niinnen daz die woriue suUen essen. 



30äu zuessze key^ierinne, 

ia, moeter reynne, 

Helf mir daz ich ouch minne 

Piin hebes Idnt, da bist niün ti-oist ulleyne; 

jjnd geeb mir daz ich nu zu diuen labe 
.?oa& Etswaz moglien zagen 

Wie es ffestalt i« dort in dinem hiibe. 
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.Ar goet moes büu bu »cliouwen 76. h. 

•Vj^. Da du bist caninghiniie, 
Ghecroont voer allen vrouwen, 
3040 Und da die engel al sint huisgesinne, 

Da her es here, der groser und der stercher; 

Wie schoen moes siin siin pallas, 

Sint also rechte lustlich is siin kercher! 



fc7>-N 



-1 




A^JKflLEcht sam eilend ghevangen 



3045 v^^^ Sin wir al hie uph erten. 



Im mach wol seer irlangen 
Mit minnentliicher herzliicher begerten, 
Die in den boech des lebens sint gescreben, 
Nach daz nn Iherusalem, 
3050 Da die burgher eweliich in leben. 



virt recht willen nierchen, 
eint es al mii-akel 
Gadz wunderliiche werehen. 
Nu loech wie menghen hoebüchen tabernachel 
3066 Suit man oft von den wulken scoon gemalet: 
Daz deit der sonnen bitze, 
Die so daz wasser in der lacht upli halet. 




/ Unstliich steent sc geweben 
Und meysterlüch geformet, 
ao60 Tursliich se sich uph heben 

Und ouch gar riechil werden ze zuutunnet 
In alzu cleynen stunden und curzen, 
Daz man se suit zubrechen 
Und al hie neder uph der erden stürzen. 
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3065 ^^A iz daz nicht eyn wunder, 

Daz von des regens giessen 

Und von dem dou von onder 

Daz gras uz truigher erten sol ontspriessen, 

Und uz den dorren bumen allegater 
»070 Riser und gezwige, 

Cnoppen, bloemen, louber und blater? 




L diz ist hie beneden; 
Wie maehs dan siin dort öuben? 
So uns die meyster reden 
3075 Und. so wir ouch gemeynliichen gelouben, 
So sint da zeen hemel oder Speeren. 
Die zwey haldent sich gar stil, 
Die ander acht sich alziit umme keren. 



leten »iin du seben, Ti.b 

liich leuft yr gezwenze 
Mit iren Speer gar eben. 
Da nben leuft von alre aterren glenze, 
Der Ut eyn groses creys geyn cleynes pirkel, 
Da in ateyt polus articus 
Recht mitten »am eyn centrum in eyn zirckel. 




^ /-JVliStUnti, die niaen, steyt under, 



Danach der Marcnrins, 
Dan Venus ouch biaonder, 

Dan Sol, die son, zwaer die meyst^r eaen una siib, 
3090 JezHich had sinen zunderliichen loufie, 
Dan Mars, dan der Jupiter, 
Dan Satumus , dan al der sterren houffe. 
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Yn jeziiich von desen 
«cJ^^Natiirlnch omme rennet 



>'* 



.1095 Der niinde, so wir lesen, 

Steyt Stil und is daz tirmament genennet. 
Die hege was8er, nennen yni die meyster, 
Die boven den liemelen »int, 
Ouch säen se, der cristallen hemel heyst er. 



siooS^^^hSU »iet wie rechte HepHicli 7».a. 

?• Had hers gheordeneret : 

Die son ontatelt uns diepliich 

Der Sterinen al, wen »e der her flammeret. 

Der vinster nacht moes vlien gen occidenten, 
310Ü Wen uns des morgens rote 

Dort lier uphbrichet schoen uuz Orienten. 



der zeende licnicl 
joven desen allen, 
Da uz die geyster und schemel 
3110 Mit Lucifer alsament aint gevallen. 

Da in die goede engel aint confirniet, 

Dar siillen siin die aeiligen, 

Die von begin g(>t dai- zu had getymiet. 



ryt nnm tratennne 
31IG allen voer die danze, 

Da sint in eynre minne 

Die stolse minnenknecht, die werten acranze, 

Die hie so ritterlÜchen haent ghevochten 

Under der minnen banner, 
»ISO Die uph den caren vritage wert ontfluchten. 
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God, wie rechte Instliich 
N^^.Sint da die oiighenweyten ! 
Den danz gebruict man rustliich, 
Da al die engel sleen die hemel aeyten, 
3125 Da sanctus sanetus sanetus wirt gesunghen 
Dominus dominus sabaoth 
Aen underlaes mit al der engel zunghen. 




Inliich wirt da gheslenzet 
Von mannen und von vrouwen. 
3130 Da geyt miin vrou gecrenzet 

Mit sterren zwelb, daz lustlich is zu schouwen. 

Da is volmaehte vreude an verdriessen, 

Da suit man liepliich bliche 

Von lieb zu lieb minnentliiche sciessen. 



3128. gleilenzet. 

lo 
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3135 ^^^j|UN meysterliichen doene 

^^ Singt man da die montetten, 

9 

Miin vrou, die werte scone, 
Can da den nuwen liabetans voertretten. 
Wie huebschliich suez daz hident da die phifen, 
3140 Die symbul und die seyten. 

Vor war daz can geyn niinfichliich sin begriifeii. 




le luitzliicher geberte, 79.». 

Noch lustliicher vreuden 
Geyn minschliich hers nie gerte, 
3145 Nie ooren hoert, noch nie geyn ouchen schoude, 
Den da myn vrou dem rey leyd voer ym allen. 
Der an den tanz mach comen, 
Vor waar dem is daz lot int schoonst ghevallen. 
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Vie es dort ist geschaffen, 
3150 ,^^ Daz ist uns gar uncundich. 

Waz mach man anders claffen, 

Es wert uph erten nye geyn minsch, so viind ich, 

Yni en moest kunsten vil deraen untbrechen, 

Als hets ym got verzeunet, 
8155 Eh er dazselb mit woorten uz solt sprechen. 



Ol man uns leken luden 
.)w Hie icht von uzsaffhen, 
So mus ment uns mit rüden, 
Seellichen beiden zu den sinnen traghen, 
3160 Uph daz es von uns gropliich wert begrifien 
Nach minschliicher wise, 
Went uns der sin is plumph und ungesliffen. 

lö' 



*^imAmboereii und bordunen 7 

^Machen da groz geschinre, 
31(16 Triimpetten und besnnen, 

Die connen en'i-ouwen gadeR miinre, 
Daz da uz vroer herzen wirt gesungen ■ 
Daz vroliich alleluja 
Mit luder stem von alden und von jnnghen. 



Si7t 1 niiin can so durchvieehten 

irchwurzlen und durchzimen 

Ir hers und ir gedechten 

Daz se nicht vileii dorven heymlich rimen, 

Went fle en vuerten geynre cleffer zwetsen 
317B Eyn yezliicher vreud bisunder 

Die andren al can sunderliich ergetzen. 
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Ursliiclien al vol sprochen; 

Miin hat der lieber scharen 
AI troeren aeb ghebrochen, 
3180 Went se ir Hep aen underlaes aenstaren. 
Se vuerten da nicht al der nyder prueben, 
Da is waz vreud can machen 
Und nicht es nicht daz yeman mach beti*ueben. 




Venne ich uebertrechto so.a. 

3186 "^£^Wye mynre vrouwen goete 

Da dienen al gesiechte, 

So is mich alzu herzliich vvol zu moete. 

Wie liepliich gern daz trulych uph ir warten 

Die minneutliiche wibe, 
3190 Die reynne meechd die lieben suertszen zarten. 



älywiseii rocken 

; se mit yr vercleydet 
Die zarten hemeltocken, 
Mit gülden cronen costliich bereydet. 
3195 Die sam tragen oueh craiiz von rote lelyen, 
Daz sint die ir wertes liip 
Durch got uph erten hie haen laen uiartylieit. 



tgliich und coathich 
biechter geent gegerwet, 
Maoo Recht sam eyn anger loatHich 

Der in des meyen bloet groen steyt geverwet. 
Ahu wie rechte vrolich geent ae apringen, 
Wen se mit miinre vrouen 
Eyn niiwes Het zem danze moghen singhen. 
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3205 (J|öÄ,Ya, du zueser nardus, eo.b. 

^ Du baisam uzgegossen, 

Wie moes nu sunt Beniardus 

Diin susszer ruch siiii herze han durchvlossen ; 

Wie liepHicli zart wirt nu an yni gewrochen, 
3210 Daz her zu dinen labe 

So niennicli luitzliich wort hat hie gesprochen. 
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|U daer, ir werten goeten, 
Nu danzet und springet, 
Yr stolzen wolgemoeten, 
3iiri Lacht, jubileret und singet, 

Sam David der psalmiste had gescreben, 

Singt den here nuwen sanc, 

Went her hat wunders vil mit uch getreben. 

a*Jl5. Lach/.. 




lErliicbe togentriiclien, 
3320 S^ Yr schar der werten leren, 

Die hie so rittevtiichen 

Ur etel bloet durch gades min dorat reren, 

Wie lustliich steent ur antlitz nu und blosen; 

Ur cieyder steen und glimmen 
3a2& gam in den somer steen die roten rosen. 



yr ye haebt gbeleden, «t.i 

\ dient uch nu zu zalten. 
Yr habet wol gestreden, 

Yr haebt die eer und ough den sjgh behalten, 
S230 Yr gaet bi münre vrouwen dort gecronet. 
Ur rjtterliiches streden 
Wirt uch nu honderttuseiit valt gelonet. 

S231. In odtT Ju. 



233 




A die fromen zwelb paten, 

Die hie vor an der spitzen 
3236 Gegen die viant traten, 

Die solen davoer uph den richtstoelen sitzen 
Zem jüngsten dage, daz ist eyn grozes vnrtel, 
Und solen helfen wisen 
Die rechtvertighen strengen gadesurtel. 




3240 /^i\>E/ Ostliieh can sich oueh zirfen 

David mit den profeten. 

Mit riichliichen saffiren 

Sint uebersprenst yr cleyder blagesneten< 

David mach nu siin dochter wol geleret 
3245 Von antlitz zu antlitz zeen, 

Davon se al hant oft geprofiteret. 

3238. seien. 3241. dem. 
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*^@ftfRnyt vrouwe alre vruuwen, 
^7*Wic nioes süii hers durchflaimiieii 
Wen her dich mach aiischuuwen, 
^■•ö» Daz du gebaren bist von siinre staninieii, 
Da al der werelt. heyl ig durch geberet. 
Vorwar, es ist geyn wonder, 
Paz her in gade da aeer von glorieret. 

. ir Patriarchen, 
:iiö5 lieben alten vater, 

Es is gar goet zu merclien 

Wie vro, wie bliid daz yr nu süt algater, 

Nu yr mit uren goltfareii cleyden 

Hi niiinre vrouwen sweiizet, 
:i-*6U Da Adam lU'h so lang had von geseheydei 
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Rouwen yr niuecht wol grueszen 
^y^Liepliich die maget reynne, 
Die uch daz leyd cond buessen, 
Das Adam had gedaen uch algemeynne. 
3265 Vorwar, ir macht wol vroliich mit ir haben, 
Yr muecht yr bilch dienen 
Und alziit eren, dancken und laben. 




Va nu, yr alt ermiten, 82. h. 

Yr munchen und ir phafien, 
270 Und ir annachoriten, 

Ur antlitz, die so bleych weren geschaffen, 
Die steen nu alziit vroliich und lachen. 
Wie is dis sus verändert? 
Can diz die Hebe zart algater machen? 




3i75 f^JfilR habet zwar behorden 

' Und natten wol ghevlocliteii, 

Yr sit a1 na lade worden, 

Yr laest al wold yr vliegen durch der lucliten. 

Wa »int nu ur gryse grawe locke»? 
32H0 Yr danzt nu mit den vrouwen 

Mit cuBteliichen pnrperverwen rocken. 



fet und trincket 
uwere herzen wonne 

Daz uch miin vrouwe »chincket 
388ä Uz den dingenden lebendigen bronne. 

Se is der bron beeloBBen mit den siegel 

Se macht daz yr al staret 

In der clai-en ewigen gotht'it spiegel. 
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Ana, bron besiegelt, «2.b. 

32«J0 ^""^V Lnstliich beslosßen garten, 

AI hemels beer sich spiegelt 

In diner scoonheit, uz erweite zaite; 

Mit ganzer vliis recht lieplich uph uch waren 

Cerubin und ceraphin 
3296 Gar dienstliich mit al der engel scharen. 




Vie rechte swinde weitliich 



j^Is diin pallas geziret 
Ach got, ob daz bescheitliich 
Mit woorden uuz mocht siin geblaseneret, 
3300 Wie zartliich daz diin dort wyrt wargenomen 
In daz nu Iherusalem 
Daz sunt Johan sach von dem hemel comen. 



3302. Da. 



steyt die star niid scliimniei't 
gades elaerheit alle, 
3305 Sam teur gesteyiite gUmmei-t, 

Recht sam se weer von iaspus und cristallen, 
Ouch had deae stat yr muren , schriibt dei-selbe, 
Sunderlingen gros und honch 
tJnd oonsteliicher porten haet se zwelbe. 



33 lü 




[Ich moea niyn woorteii nemen »3.». 

^ Uz sunt Johannes woorten, 
Wie wol ae luir nicht zemen. 
Her scribet daz in desen selbe porten 
Siiu zwelb hornit, da in daz men mach vindcn 
8316 Die zwelb naam ghescreben 

Von den gealecht der israelsche kinder. 
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Y loegh, wie rechte rudo 
^ Daz her diz uebersetzet, 
Uf daz wir tumbe lüde 
3320 Zu bas versteen und werden des ergetzet; 
Ouch wert es ym von got also verzeunet 
In daz eylant von Phadmos. 
Daz ist ganz war, dez en docht nicht geleunet, 




Echt quadraet steit gescheret 
3325 ^--p^ Dese stat nach sinen woorden, 
Dri poorten steent gekeret 
Gen Orienten und drie gen noorden, 
Gen suden drie und drie gen occidenten, 
Ouch han der stat moeren, 
3330 Alzo her scribet, zwelb fundamenten. 



3328. Geil suden drie ^eti orideiiten. 



f'i den 3ü is gar eben 
!)ie zwelb naem der paten 
Und ouch des lams gescreben. 
Freu dich, du zuesse moeter vol genaten, 
3335 Daz ist von dinen zarten libe gecomen 
üaz eynvelteghes lemmel, 
Daz der werelt sund haed aeb genomen. 



eit mir gebrichet 
orden zu acriben 
3S40 So her selbe sprichet, ■ 

Doch meynd ich ummer bi den sin zin zu bliben 

So ich alre nechst can gerachen. 

Miin hirn is mir zu itel 

Von woord zu woord beid sin und riim zu machen. 
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3343 ^^ IR^on miiii , nu wil niyr stnro 
^rln raunen herzen g^eben, 

Lieb sussze reyn gehiire, 

Sint ich dese liet durch dich han ang^eheben. 

Haen ich diin hulf, so mach mir nicht gebrechen. 
:j35o Du bis so vol genaten; 

Wolstu du, solds eyn esel wol doen sprechen. 




Tis scriibt der voorgenende: k^.h. 

Die mit ym sprach der engel 
Die had in siinre hende 
3355 Eyn maes von eynen gülden raren Stengel 
Damit her viercant mas und ueberleydo 
Stat moeren und porten, 
Doe was alleyns die lengtd und ouch die breydc 

16 
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Yn lengt, eyn hoechst, eyn wide 
3S60 ^ Had se von inaessen besessen. 
Daz waz zwelb dusent scride 
Recht quadraet mit den rare uebermessen, 
Nil had die maes der muren uzgesondert 
Den menscen maes des engeis 
3365 Wol vierundvierzich cubitus und hondeft. 




Ruit suesse vrouwe reyne, 
Sus es diin stat vernuwet 
Von jaspus den gesteyne, 
So öint die moeren al alum gebouwet; 
3370 Inwendich is se schoenre vil und truter 
Von pui'en golde reyne 
Recht sam se were gelasen pur und luter. 

3365. cupitus. 



243 




Eheglüch can her zireii 84. b. 



Die zwelb fiindamenten 



3375 Von jaspiis von saphiren 

Steen de erste zweyn und flammen sam se brenten, 
Daz dritte, spricht her, han ich recht behalden, 
Is von calcedonien, 
Daz vierte is von riichliiehen miralden. 




3380 <yki5f.Y got, het ich vernnmfte 
yj^ ZvL merchen waz ir mevnte, 

Von sardonix is daz vunfte, 

Daz sexte is von sardius den gesteynte, 

Daz sehende ist geziret von crysolde, 
3385 Das aehtfte von berynkeln, 

Das niinde von toppas gheliich den golde. 

IC 






dinc SU sclioen en blincten, 

I yetzliiclier wol nierchet, 
Orisopassus , jacincten, 

Von den zwey steyneu sint gar schoen gewirehet 
Uaz zeende und daz ylfte mit spheher listen, 
Uaz zwelphte is geziret 
Mit den gesteynt die man heist ametyaten. 



l wart zu geynen ziten 
3395 1^*' ' So schone stat gheschouwet. 
Zwelb costeliiche niargriten 
Sin die zwelf porten schoen ghebuwet 
Und yetliich is doch sunderhich geziret 
Von sunderHichen pherlen. 
Mou Wa wart ye me so riiches icht vysiret? 
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is die stat uns vater 



Die her uns wil aenerben, 



Uns cristenluit algater, 

Wa wirs mit wil nicht selb alhie veiterben. 
3405 Dese hat uns miinre vrouwen son ffecoufet 
Mit sinen teuren bloete, 
Uns allen die hie cristliich sint getoufet 




Ch der mich wol beroemen, 
\}^ Wer leebt nach sin exempel, 
3410 Daz die da in sal comen. 

In deser stat en is ouch geynen tempel, 
Went her, der schepher alre creature, 
Unser beer god almechtich, 
Is seil) der toni})el und daz laiu geliure. 

3-U2. orcaturen. 
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3415 i^^J^g^Leyn, ja nichtes nichtes »o.b. 

Bederf man da der sonnen, 

Die maen, nach sulches lichtes. 

Nu mocht eyn graber vragen onversonnen: 

Wez seen se dan, wist ich alzu gherne. 
8420 Daz Kcht uns heren gades, 

Daz ist ir licht, daz lam is yr luceme. 




Ach und nacht steent ophen 
'^Yr porten unbeslossen, 
Sus darf man da nicht clophen. 
:u2ü In iren licht die luyd gaen onverdrossen 
Die got da in zu comen wil verhenghen. 
Die coninghin der lande 
Hüllen ir eer und glory dain brengen. 
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Inster nacht en sold nunimer 
3430 .>*^*In deser stat ffewerden, 

r — 

Glory und eer ummer 

Süllen da in brengen die luyd deser erden 
Und nicht besniitst en wert da in ghenomen. 
Die hie unmenscevt triben 
.U3Ö Und higentael die mögen dort nicht conien. 




Us werden da erheben so.m 

■ 

jr^ werte labesammen, 
Die da sint geschreben 
In den bouch des lebens und des lammen. 
3440 Apocalipsis is des boeches tytel 
Da man uns diz in leset 
In den oyn- und zwinzichsten capltel. 
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j,:^Jjy. Antesy ge lüde, 

^^Als ich und miins geliiche, 



^ vi 



iuib Die mochten nu giu* rüde 

Deenken: steyt es siis in hymmelriiche? 

Neyn, daz en scriibt her nut, der goet sunt Jannes; 

Daz wirt so »olden nemen, 

Daz >vaz die mevnunor nicht des lieilo-en maniies. 



<7>--^ 




:u5o ©J^ILEcht sam die tumbe dvren 



4^1 Nicht en cunnen begrifen 
Die miinschliiche maniren ; 
Wie öold man eynen esel leren phifen 
Oder eynen ox discant leren singhenV 
2455 Nicht meen moghen menschen 

Ghes])rechen uz die ho hemelscc dinghen. 



249 




^)i)t Vir nioghen nicht betrechten h« b. 

a.*/ Mit unser tumben reden, 
So lant^c als wir noch vechten 
3460 In der stridender kirchen hie beneden, 

Wies in der sygender kyrclien si g^eschaflen. 

Dese kyrch die heyst myHtans, 

Und die triumphans, sus säen uns die phaffen. 




\ 



UrsHich gesaclit, al geyste 



3465 ^ Die dort gotz antlitz schouwen 

Die minsten und die mevste, 

Von kinder, meechden, mannen oder vrouwen, 

Da zu die drie engelsce ierarchien 

Steen al ondor der banneer 
3470 ])er lieben zuessen reviu^n nievt Marien. 



o4(»«. Da/.. 
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Rotz al den helsclien wormen, 
v^Den se eyns dorsten dencken 
Ennich stat of huus zu stormen, 
Da man yren standert uz suit blencken, 
3475 Se mögen wol Verliesen aen nicht winnen, 
Da mynre vrouwen bannir 
So vrisliich steyt und vlaekert uph der zinnen. 



^v. 




Ver so alhie can striden «7.a. 



Gen alre leyd temptaci, 
;u8o In weiden imd in liden, 

Daz her behelt der zarter maghet graci 
Und vor den grosen draclie nicht erzittert, 
Der had hie wol gestreden 
Und mcnliich und ritterliich gherittert. 



1 
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3485 \Kof01 ich die waerheit sprechen, 

^^\^Wer sulchen heubther couset, 

Dem mach man nicht in brechen, 

Wie vil schermutzing daz her ouch verlonset; 

Her moes den zeegh behalten doch zem lesten. 
3490 Ja wie sold her Verliesen 

Die sulchen heubthere hat zu sinen besten. 




Ven man daz waer sol saghen, 
Wir moghen cuenliicli ringhen. 

Weer wyr mit rechte zagen, 
3495 Wir solden bilchs zu stride darnach dringen 

Um menliich voir zu treden in der spitzen, 

Went wer den striit hie winnet, 

Die sol doli; dat vaterlant bezitzen. 



:;486. hciibthe. 34U7. \ve. :)41>H. dor. 



}S hat gesacht der groser, «i.ii. 

:iöoo ^^ Die rechtvertige richter, 

Uns maclier, uns erloser; 

Qu! vincet possidebit hec, spriclit er 

Uns liebe beer, uns vater und uns bnteter. 

Und ich sol yni eyn got siin 
;ir»05 Und her sol mich evn son siin spricht der gueter. 



gh, wie reclite goetUich 

it her uns zu den criglie ; 
Doch nioessen wir behoethich 
Stiiden, wil wir hotten zu den zige. 
Snit lier, du/, wir uns stdbes glori siipchon 
Und «iin eer nielit en nieynen, 
IHi viicrt her sol uns stiidens nicht vil rueciieu. 
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I*,OuffentHich und inwendich 
^v^'^Can uns unse viant raren. 
3515 Her is so gar behendich, 

Daz her uns al unse wege nach can spuren 

Und leecht uns menge heynieKiche laghe. 

Vor waer, her slefet nummer 

Her Schaft siin best bi nacht und ouch bi daghe. 




3520 jSÄrylLEyn userweite goete, ««.n 

-j^l Wen du uns nicht woldes helfen, 
Zo hulf uns zwar geyn hoete, 
Went wir geliichen al die jonge weifen, 
Di ym selben nicht en cunnen betwinghen, 

3525 Se en moesen wiltliich loufen 

Na alle dier daz se seen vor hem springhen. 




JN busch, in dorn, in haglien 

' Willen ae nicht verzien 
It toorliich nachjaghen. 
3&30 Sus leeb wir ouch mit nnsen fantasien 

Die uns al blintliich in die dorn doen lonfen. 

Dis can der duvel machen; 

Her ontsleyt siin mera, wer wil der mach coufen. 



1, ich wold vil gherne 
863B ich dich oft verzornte 

Du sebenheubdegher verne, 

Dil alder, roder drach mit zeen gehnmte, 

Ach wie benides du die godsercaren 

Die daz sullen besitzen 
8640 Daz dn mit diinre homoet haes verlaren. 
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Oe hin, toe hin diin merne, J^nb. 

Ä^'^Diin cramen und diin leufen 
Ich snoedste ah-e converse, 

Ich schaf zu gade, ich wil mit dir nicht keufen; 
3545 Went tbeste dat mir werden mocht zu deyle, 
Daz weren grabe sunden. 
Ich ken die war wol die du trage« veyle. 




Vafen ! si luit geschrouwen 
Dort in den zeenden hemel, 
3550 Da die sellige vrouwen, 

Daz ich oft zam eyn swar geladen kemel 

Mit diinre merseryen haen gaen trossen. 

Ich weer ontladen nummeer,' 

Hed ich der reynre maghet nicht ghenossen. 

3554. He dich. 



="1*^ we daz ir der dagen 

iin iioot unde machen cnndich. 

Dem.can se nicht versagen. 

Es wert uph erten nye keyn minsch so sundich. 

Die ir genaat mit herzen dorst begheren, 
3660 Her en wart sehir getroostetT 

Went waz se bid, daz moez ir got gheweren. 

£Öj|l).N dien, daz eyn wil schouwen »».«. 

_^ Die sund und weterstreben, 
Se wirft eyn gans berouwen 
!t&66 Und deyt ym gensliich al siin sund vei^ben. 
Die se mit vurigher liebt can geminnen, 
Daz mach die zeel vil roynre 
Den in den veg^ur hondert jaer zu brinnen. 

!)655. wie. X/lmlirkviei»zirAerät wer immer ihr dHrf. 3SG1. gbrwweu. 
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Elft mir doch, liebe broeter, 



3570 «v^ Ir werten cnsten alle, 

Dancken der zarten moeter, 

Die mich verloest hat von dem grosen valle, 

Daz se sus onverdeent mich haet gerucket 

Uz des duvels nette, 
3575 Da ich in lach verworren und bezucket. 




se lies eyn verdaumet 
Von iren minsten knechten, 
Es solde siin verzaumet 
AI hemels heer mit yr davoir zu vechten. 
3580 Wolaen, laest uns ir dienen al geliiche. 
Die ir mit trouwen dienet, 
Den loent se mit eyn ganzen hemelriiche. 

17 
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E is al dings gewelticli 8*>.b. 

fHieneden und dort ouben. 
3585 Ir list is mennichfeltich, 

Se pliit den duvel mengen ronf zu rouben 
Daz hat se an Teophle wol gezeunet, 
Der brieb und ingesygel 
Gliegeben had, daz her had god verleunet. 




^tr)V Vas se wil oder niachz, 
^j^/Daz moes yr son ouch willen. 



I 



Wen se eyns vruntliich lachz, 
So can se sinen zorn gar liepliich stillen. 
En ded ze zwer, der wegh wurd uns zu enge, 
3596 Went al is god barmherzich, 

Hi is dabi rechtvertich und strenge. 

^587. Tlieop.su. 3589. pods. 
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Iin rechtvertige iirtel 
j^Y^Sold iiieman moghen drageii, 
En hed wir nicht zu vurtel, 
3600 Daz se uns siin genate can bejagen. 
Die minnentliicbe zarte keyserinne, 
Se can und wil uns helfen. 
Dane haeb yr werte liebe suessze minne. 




Und ich zu iren labe, 9ü.a. 

3605 r Wolt ich noch yetz was claffen, 

Wie dort in iren habe 

AI geyst zu iren dienst sint geschaffen, 

Wie die nuyn coor der engelscer partyen 

In drien sint geteylet, 
3610 Yeziiiche drie in eynre ierarchien. 

3610. ierachicil. ^_. 

17* 
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Echt sam heymliicli raetgeben 
So sint die hoochste geyste 

Yr heymeliich beneben. 

Dese schar die sint nach yr die alre meyste 
3615 Und warten yrs gar liepliich und schone. 

Dese dri sint geheyssen 

De cherubin, die ceraphin und die trone. 




R dienen ouch die crechtigen 

Und die heerste heren 
8620 Und die geweltege mechtigen. 

Dese drie sint recht sam se yr phirsten weren, 
Die dritte schaar, die sendent yr genaten, 
Virtruten und archengel 
Und die siechte engel, dese sint al ir baten. 
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36i5 \>ö||E''iM^Jiij^ Ji^ brinnen öo.b. 

Und vaclen und vlainmen 

Von inbriistiglier minnen 

Zu gade und zu der werter labesammen. 

Eynen lichten invluys und eyn clares schouwen 
3030 Han die lichte cherubin. 

Die troon die haen in gade eyn suesses ruwen. 




Ogentliich volvuren 

Die andren schar vorscreben 

In alheit der naturen 
3630 Die ewige ordenungen wol und eben. 

Die drytte doen euch urdliich yr ghevertc 

In gods gesatz und baadschef 

In sunderlingen deylen deser orten. 



1 Ve sacli ye hop so schone 
3640 ^'|/}"ünd sulcli huisgesiude 

Sam liat mim liep matrone. 

Mit Hip und aeel ich mich zu ir verbinde 

Und wil uyz yren dieuste nummer scheyden. 

Meii uiach so seer nicht yrren, 
3045 Se tu cau eyn zu den rechten weghe leyden. 



i eyn ziclier haben; 91-». 

ivie in ir der setzen, 
Wie ho die wachen waben, 

Yni eu mach stumi nach wint nach weder letzen. 
31550 Die in ir sün ancker uz der sencken, 
AI weer es dusent clafter dief, 
Ich waar ym, daz her nummer mach eitrenckeu. 
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Ch nmcht ich so uph erden 
.o., Hie modden in der esschen, 
3655 Daz ich evn knecht niucht werden 

Uer cnecht die yrre diener scutzel weschen, 
Uph daz ich sam yr dienre wurd j^elonet. 
Daz wer mich werHich lieber 
Den ich zu Romen keyser wurt gecronet. 



i^^ 




/n 



Aria oblatysen, 

Lebendich brodes forme, 
Wil mir diin troest bewisen 
Und haeb genaet neber mich arme worme, 
Laes myr doch siin eyn schambel yrre vuessen 
3ß«5 Die doit mit uch regneren. 

Daz bid ich dicli durch Gabrieles gruessen. 




iCce sponaus veiiit! si i>. 

" Wen daz woort wort untbunden, 
So helf mir daz dat lemmit 
tiiTo Und oul in uiiinre lampen werd gevunden, 
Die ich haen leyder langhe uysgegossen- 
Wa du mir nicht en gebes, 
So word die dor mich voir daz heubt geslossen. 



1 mir liie was geben 
armen broeter Hanzen, 
Und stnr also miin leben, 
Daz ich mach comen doit an dinen danze, 
Ich und din alreliebste miin zu zamen, 
Die ich durch dich gelasen haen. 
Daz gun uns durch diin grose gucte, amen. 
Amen. Amen, Amen. 



^ 5 ^ Marien Glanz. 

Her spriclit iiiÜn hertz mir in, 
Daz ich der zarten cuening'liin. 
Der die liclitende clierubin 
Und die brinnende ceraphin 
Dienent und sint nndcrhmn, 
Hundert liet zu lobe begliin. 
Nu sint niiin tummc tore sin 
't her ond hin, 
t unwitzich bin; 
iliicb aenvaen. 
man mit arbeyt win 
8 den ziu 
It uz copher brin. 
ir zarte min 

(hi p Sol {lebeii stur, und wils bestaan. 

v_^ I' 

Sus lieb ich aen. 
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Va bliib wir eristen algheiiieyn, «2.I1 

>;:!*)* Daz wir die liebe niaofhet revn 

Alten, jonglien, groz unde cleyu 
3700 Mit ganzer vliis, mit ganzer meyn, 

Nicht alziit laben tagh und nacht? 

Went unser is doch nindert geyn, 

So vil als Inder werelt evn, 

Wir en moesten vallen sam eyn steyn 
3705 Zer hellen wert sam Adam scheyn, 

E uns ir guet ghenate bracht, 

Und wen se nu eyns sprichet neyn, 

So moez der langeswanste heyn 

Siin sagel slaen zwiischen siin beyn, 
3710 Die uns so hesliich voer angreyn, 

Recht sam eyn hont der ist versmacht 

Und en hat geyn macht. 
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S solt bildi siiii in oiis ffhetanc: 93.«. 



Wie wir in pinen aen verganc, 
.'J715 In ewich vuer in ewich stanc, 

Den duvelen und den wormen nianc, 
Weren verdoemet ewelicli, 
E ir gebet so krefteliic ranc, 
Daz es durch den himel dranck 
3720 Vil ho up aller enghel sanck, 
Daz es so liepliich sues erclanck 
In gates oer von hymmelrych, 
Daz es ym minlich dar zu twanc, 
Daz her zu yr hineter swanc 
3725 Und nam an sich de minscheit kranc. 
Des moes se ummer haben tane. 
Daz sprachen! mit mir al gehicli. 
Des bitten ich. 



cht \v;is icli ucli tue hokaiit: 
n Biiider woende in ueberlrtnt, 
Der was gelieysseii und glienant 
Die beste meyster die man vant 
Von alre consten die mau wist. 
Der had siin baden vuer gliesant, 
Daz er zu ir queem zu Iiant 
Enn brecht mit yui al sulch gliewant 
Du uz her luit siiu8 selber haut 
Wüld acaflen mit speher list 
Ell rockhin sam die vrouwen traut, 
Wen se von kiude zwnuger gant. 
Daz wuld her machen so getaut, 
Daz es biceb alziit ongeschuut 
In rouch in nevel und in uiist 
Uph iihlei- vrist. 




2G9 

•^"^*> ^^T^^SyEn al voerzuff unde aen verbevt iu.n. 

Macliten der nieyster sich bereyt 
Und quam zu der vil süsser meyt, 
Da icli voir von hau gheseyt, 
Und bracht mit ym al sulche plonder 

3750 Davon daz rocUin wert gheneyt. 
So bald als seez hat aengheleyt, 
So waest zo schoen und so ghemeyt, 
Daz nye keyn minsch sach huebscer cleyt. 
Daz docht eyn yezliichen bisonder. 

3755 Nu hora was der meyster deyt: 
Uz iren roc her ym doe sneyt 
Eyn roc, die her noch deechliichs dreyt, 
Und liez ir cleyt doch ongezweyt 
Ouben, mitten und under. 

37GO Daz waz wonder. 

3747. ziiter. 
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Eyn meyt und muter aen ghenoos, u4.b. 
-^^Dese meyster dich zu trut ercooz. 

Aen hamer, zang und aen anboez 

So smyd her ganz der werelt doez: 
3705 Berch, tal, wasser, walt, gedurnte. 

Her machten daz eyn anger bloez, 

Die von al man lach seyen loez, 

Da nie keyn reghen uph en goez, 

Oder nie keyn vloet bevloez, 
3770 Vroech, edel, fiin gecurnte. 

Her ist daz eyngehurnte groez, 

Daz mit sines huernes stoez 

Gar vrientliich die hei ontslooz. 

Lieb zarte vrou in dinen schooz 
3775 Liez zieh vangen daz versmmte 

Eyngehurnte. 

3703. und aoii boez. — 3770. Eoyn. 
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Esse du alre edelre stani, 95«. 

^^ Wol dem gesiecht, daz von dir (inani, 

Sint daz die werte lobesani, 
3780 Die reyne maget aen schäm, 

Von dir ist uuzgesprossen 

Die uns den wilden lewen gram, 

Den vrou Eva unde Adam 

Verzurnten, had ghemachet zam, 
3785 Daz eer sam eyn eynveltich lam 

Siin blut hat uuzgegossen, 

Der selver her, der Abraham 

Ghebood daz her siin kindliin nam 

Und mit ym uph den berghe clam, 
3790 Und Moyses huerten in der vlam, 

Die wolte in ir unverdrossen 

Siin beslossen. 



r 

yii sues untsafeii gülden erdz, '■>< 

)i\ leydster brinnendc sam eyn kerds 
:tT!>5 Waz dreyp siin minnentlnoher aclierds 

Mit dir, liep vro«, liiitzHichs geverdz. 

Du wuifs ym menuich liepliicli ioeter, 

Ouch wa du ye die conat ^helerdz. 

Du quaems bchentlüch an smerdz 
3800 Ghecrochen mitten in siin herdz, 

Da creechstn al daz du begherdz. 

Her wert dün kint und diin broeter. 

Du croedst en dicb nie wiises noch swerdz, 

Den du in demoet dich ernerdz 
3803 Und in siinre min verzerdz 

Diin herz, wer hört je icht so werdz. 

Durch daz er weiten dich zu nioeter 

Der vil goeter. 
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Od siner groser gucten placb, 90.h. 

^^^^ ^^ D<>^ t^cr die stete trouwe sach, 

Die se ym leysten naclit und taeh, 

Zu ziine redgesel her sprach: 

Nu liora waz ich dich verzel. 

Nie me mir des gehichs gescach. 
3815 Ich zervlies von minnen sam eyn bacli, 

Durch ir demuethich zart geclach 

Miin herz nicht langer Kden mach, 

Daz ich se sus in minnen quel. 

Siin gotliich hört her doe iiph bracli, 
3820 Da in eyn minnenbriebUin lacli, 

Und sprach: vil balde ir daz drach. 

Gar gern der bod doe witer jach. 

Der waz geheysen Gabriel, 

Der redgesel. 

18 
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38-25 ^gJ^IL Echt, seedliicli, steet, nah Wunsches gl r, s»«. »• 
<^*Ghefomit nach wüphicher zu*, 

Waz ir ghelaes und ir manir, 

üoe Gabriel da quam zu ir 

Und ir daz Hebe briebhin wart. 
3830 Hqy volchten sinen briebhin schir. 

Recht sam al die wilde dir 

Volghen den dorstighen pantir, 

Wenne her geyt zu der rivier 

Durch sines zueses nieches ai% 
8835 Daz eyngehumt, der lewe fir, 

Ber, keniel, bufel, wilde stir, 

Zupert, tyger, so doen auch wir, 

Lieb vrouwe zart, her vlo zu dir, 

Wir volghen bilchs der slahen zart 
3840 Uph aller vart. 
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L heil , al salt und alles goet i»7 a. 

und was uns weter leben toot, 

Daz haen wir von dir, vrouwen vroet. 

Her mach wol traghen hougen moet, 
:w45 Den se zu leben gibet stur. 

Se hat den fenix uph ghevoet, 

Die sich verbrinnet in der gloet. 

Die eseh die waz gar wol behoet 

Da uz her witer uph erstoet 
3850 Und quam lebendieh uz dem vur. 

Se had den pelcaen uz gebroet, 

Die da vur sinen jonghen boet 

Siins selbes herz, daz man durch woet, 

* 

Daz da uz quam siin etel bloet. 
3855 Diz machten al die maghet tur, 
Die reyn gehur. 
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Oninghin ho uzerwelt, 97. h. 

Du hacs des tygers zorn glievelt. 

Wan man den dir siin jongen stelt, 
38G0 So wurd es zomich und ghequelt, 

So wraecligiv ist es und so crighel, 

Daz es nach leufet ueber tfelt 

Und wil es wrechen mit ghewclt, 

Uns man eynen spigel stelt. 
38CÖ Da keghen es sich uph onthelt. 

Lieb zarte vrou, du bist der spigel, 

Da kegen her so liepliich speit. 

Her sach in dich siin kindes belt, 

Du bist daz costliich gezelt, 
3870 Da in her lach, der frummer lielt. 

Du bist siner »oenen rigel 

Ingesigel. 
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^ • ^ 

Unferliicli haez du uns ghebaert os.«. 

Den vil stolsen firen lupaert, 
.»875 Der an sich hat so edlen aert: 

Waz dir her binnen siner vaert 

Zem dritten sprongt nicht en erlengt, 

I)az lier daz ver zu jaghen spart. 

Dese haed diin meydhich milch ernart, 
3880 Ouch haet yni siin natoer ghelart, 

Waz sich zu ver von yni kart, 

Daz her daz nummermee en vengt. 

Ich meynd, lieb vrou, diin son vil zart, 

Die spranc von dir eerst in den gart 
H«85 Da her bi nacht ghevangen wart, 

Dernach spranc her aent cruce liart. 

Da ym der etzing wert gliesclienct 

Mit gal ghemenct. 

3878. vert. 



von dem cruce wert her gebort. »s.! 
8890 en dritten spronc spranc her doe vort, 

Daz waz voer der hellen port, 

Die her gar gruliich had zustort. 

Da in erlief her die gebluemte. 

Was vreuden hant se doe gecooii, 
«895 Doe 8U8Z ym quam ir huechster ort. 

Hilf, hilf, wie üepliich waz daz woort, 

Daz se von ym hant ghehoort, 

Die her da nz bi namen nuemte. 

Aber den hesseliichen moort, 
H'juo Den awerzen duvel hes her dort, 

Da her bliibt eweliich versmort, 

Want homoet hat ym so verdoort, 

Daz her sich liich got beruemte 

Der verdoemte. 
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390o/J^y|l^Of diiner anner lioiierdn, oy.a. 

?f^ Pof dich aber und emmertsii, 

Du scuunisel von dem vukten blii, 

Spreeches, du wert golt von Arrabii, 

Dez gelans ho scliiniber blicket. 
3010 Scham dich, du stinckende partii! 

Doe Cristus scre : elii , elii ! 

Derzu: lama zabatanii! 

Recht sam dez alten leewen scrii 

Siin jonge weif von tood erquicket, 
3915 So wurden wir doe alle vrii. 

Doen had een end diin heerscefii. 

Ilaeb danc du zuessze maecht Marii, 

Diin naam ich bilchs ghebenedii, 

Die uns uz der vinstren dicket 
•»^»•-»*> Hat ontstricket. 



HO 19. winatrcTi. 



vrou, du haes uns ghewrochen. M.b. 
■ duvel , der uns waente cochen, 
Den haestu einen stric zubrechen, 
Sani David lang had vuer gesproclien: 

»0är> Laqneu» coutritus est. 

Na sitz her lesterUicli gedocheu 
In der vlam und in der biochen. 
Da geyt her reuchen und suiochen, 
Griinsen , grimmen, bnesen, atochen. 

soso Dez werchz her nummermee eu ehest. 
Her knmt uns heymiiich nach gecrochen 
Und had den mond wiit uph gelocheu 
Zu aller ziit, nicht eyns zer wochen. 
Wir wurden al von ym erstoclien, 

assö Mucht her uns vindeu uph den nest. 
Her deyt sÜn best. 
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Ya, vil suesse creatur, 100. m. 

Nu haet diin wiipliich beelt gehur 

Von siinre hesliigher figur 
3940 Unz seel erloset uz die snur, 

Sam eyn speru uz stric der jeger. 

Lieb zarte vrou, miin zunge stur, 

Went ich zu sprechen e verswur 

E ich zu loben dir untbur. 
3945 Du bist daz etel fiin soldur, 

Damit der houger cofferslegher 

Zusamen heilten in dem vur 

Dat coffer mit den golde dur. 

Ich meynd diin minschliich natur 
39Ö0 Mit siner hoher godheit pur, 

Die alder werelt ist eyn plegher 

Und eyn dregher. 

394H. mitten. 




jl'oser wonder wert ghewraclit. 
'}ilt, dHz her had selb gemndit, 
3<iri& Daz daz nach natnriücher dracbt 

Ym draech und zu der werelt bracht; 

Mucht man grozer wonder vlnden? 

Her wold nicht etel siin gheacht 

Und wert eyn cleynes Idndliin veraciit, 
soRo Daz inengen honger, mengen »macht 

Mengen vindtreii, calden nacht 

Leyt lüch anderen armen kindeii. 

Sulchz werehz nie niee en wert ertacbt. 

Siin wiise gotliiche cracht 
3Uti5 Gab eynen meeclitken sulchen uiacht, 

rtaz se in eynre trib vm lacht 

Und ghinc ym lieiid und vuese binden 

Und bewinden. 



2as 




Ell zwibel zwaer ir roter mont, loi.a. 



3970 ^^»^ Ir antlitz wiis, ir haerchen blunt 
En hatten nicht siin herz gewont, 
Ir groze demoet waz ym cunt. 
Durch daz yni minsch zu werden lusten, 
Went her sach wol irz herzen grünt, 

3975 Ir geel, die slant den diesen slunt, 
Ir liip, daz prant den grozen prunt. 
Siin inin die vant den selgen vxint, 
Daz her in iren armen rüsten. 
Volniachte vreud in ir uph stunt, 

3980 Siin luitsliich kiindsliich cuschen bunt 
Ir meechdliich herz hatten untzunt. 
Ich mey nd , se ym zu menger stunt 
Licpliicli dructen an yr brüsten 
Unde kusten. 



3978. hir. 



•■'»8'! was die etcl liebe daz; 

I al die werett hat zu baz 
Aen her allßyn der sathanaz, 
Da nie kein niinsch goet punt von laz, 
Der alles ergß is eyn vortzetzer. 

3990 Dien wiechz me zu davon siin haz. 
Waz hindert siin feniin geblaz, 
Sint eyn roeydel nns ghenaz, 
Daz nur vunfzeen jaer alt waz 
Un brach mit ghewalt aiin metzer. 

3995 Siin macht is crancker wen eyn glaz 
Wer Iiaet su hulf daz reyne vaz, 
Der derf süns achten niclit eyn graz. 
Her ist evn dor, evn ner, eyn dwiiz, 
Eyn böse velscher luigbenzweizer 

i<">" Und ovn ketzcr. 
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Liebe suessze vrouwe niiin, 102«. 

Du bis eyn saffir, geyn fenniin, 

Und eyn vil heylsam medeciin 

Engegen al des duvels piin. 
4005 Unser wech wer durck und vinster; 

Endeed uns die ghenate diin, 

Wir sunder wisten nicht wahiin. 

Nu erluchtet uns diin schiin. 

Du bist eyn eteler rubiin, 
4010 Der nachtes gibet claren glinster. 

Du bis eyn reyn niiralde fiin, 

Da nicht uns ubers bi mach siin. 

Durch daz wert her diin kindeUin, 

Die da von wasser machten wiin, 
4015 Du ubersterche gades minster 

Und winster. 

4002. grell. 



t it'li nur iil der werelt zaal ms. ii. 

1 laben, -vtou, zu eynen maal. 

Der gotliicher ghenaten waal 
4020 Die vliest alleyn in dir zu daal 

Recht sani der dovi in Jedeons huut; 

Da god selb wil daz man nuz haal 

Des waBsers, daz uns zund bezaal. 

Sam golt is wert vner al metaal, 
4020 Vuer silber, coffer, inen» staal, 

So bestu im vuer alle luut. 

Du bist so huebsch, so schoon, so daal, 

Doen diin gespuntz und zart gliemael 

Sagh diner grozer minnen quaal 
4030 Wert her diin eyghen al zu nianl, 

Diin l!ep, diin vrietel und diin truut 

Und du »iiii brnut. 
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A vroii, der togentriiche Crist, loa.n. 

Der alle diiic zu vuren wist, 
4035 Der had mit godliicher Hst 

Dnz viier «jeramet und ghegist. 

Wen ym noch enger deed zu cnrtz, 

Daz dan sün zorn wort gheslist 

Von dir, die da sün moeter bist, 
4040 Uph daz sün hantwerch nut zu quist 

En gine von sunden, sam eyn mist. 

Du biz vrou eyn abtekerwurtz, 

Die uns von aller sund ghenist. 

Nie niinseh ghenaten hat gemist, 
4046 Die dich aenrief nph enger vrist. 

Sam eyn vaz, daz vol wassers ist, 

Dem hilfet lichtliich daz mant sturtz, 

Wie liise mant hurtz. 



,it uiiiii sprechen, vnm, vuer ei'ch, 103. u. 
*05( zwaer ich prueb daz wol und merch 

Eennich minsch, ley oder clerch, 

Diin lop volsprech , man solt den berch 

Groddert e mit balm durchborpn. 

Zu trotz dem duvel und zu tercb 
4066 Tred ich zem creys doch in daz perch, 

Recht sani eyn cleynes ci-anc gedwei-ch, 

Daz jegon eynem ruese sterch 

Den camp nut geben wil verloren ; 

Went alz calander unde lerch 
4080 Lnsthichen zingen an den swerch, 

So is der gouch sÜnz sangz nut kerch. 

Sus wil ich enden ouch diz werch, 

AI hetz der dnvel bi sün oren 

Beid gesworen. 
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4065 ^^ Ron, daz dich lobte berch und tal loi.a. 




Pleyn, wasser, huebel und wal, 
So weer es tusentvalt zu smal; 
Went al daz lophz eyn ghezal 
Und diin lop is untzelliich houcli; 

4070 Die gods genat schiint ueberal 
In al der ganzer werelt bal 
Dui'ch dich sam durch eyn ciaer cristal, 
Diins lobs da um ich nut untfal. 
Ich wil so doen sam deyt der gouch: 

4075 Alz droexel, star und weduwal, 
Finckel, zisel und nachtegal 
Singen mengen suesszen schal, 
So rueft der gouch ouch luid und hal, 
Wie wol siin singhen nicht en douch. 

4080 Sus wil ich ouch. 

19 
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\am (laz vil grose meor undicli, io4.b. 

Is (liin genood, vrou, aabgrundicli. 

Wie eyn gouchelspil verswund ich 

Durch miin armes leben sundich 
4085 Alz in der sonnen deyt daz stop, 

Weer mir diin genaet nut vrundieh. 

Eyn deyl diins lobz gern bestundich, 

Vil zu ho nicht underwundich 

Spreech ich, al doch deed ichz, cund ich; 
4o*jo Nu ben ich leyder alzu grop, 

Vil zu schaafs und gar zu rundich. 

Weer mir Salmons wiisheit cundich, 

AI dinc zu dinen lob untbund ich, 

Und weer ich dichtens alzo vundich 
40*J5 Als lier was der VrouwTnk)p 

Of meister pop. 
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Roost, heil, ghenaedt, vi*eud, wun und salt 105. n. 
Liit an dich vrou so menichfalt, 

Recht sam daz sant is ungezalt, 
4100 Daz bi den oeberhit ghewalt 

Uz der diefer sehen vloet. 

Du bist der dorn of brinnende walt 

Da von uns Moyses hat verzalt, 

Daz sam eyn vlam waz ganz gestalt. 
4105 Und bl^yp doch onverbrant und kalt, 

Wie wol es stont in vueres gloet. 

Der wiser beer von jaren alt 

Dich diner minnen wol vergalt, 

Daz her den hymmel mymte halt 
4110 Und quam al hie in diin gewalt. 

Doe woordes du sam Arons roet 



Mit nier bloet. 



19' 
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Yn chederbouni ho saiu eyn nuust, i05.i.. 
,^ Die al die werelt sonder last 
4115 Beachemiet vuer der sonnen glast, 

Wiechz dor den harten adamast 

Mit mengen lustliichen riisen. 

Der heer der alle dinc haet gepast, 

Siin gotheit is der wursel vast, 
4120 Siin edel seel des boumes ast, 

Siin minschliich liip daz ist der bast. 

Vrou, man sol dich bilcher prisen 

Du haez dese drii zebouf geprast. 

Her is daz heiltum du die käst 
4125 Sus is der wirdt daheym eyn gast. 

Du bist, sint her in dich nam rast, 

Siin wirdin, des alten wisen 

Graeuwen grisen. 
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Und ich nach mines herzen geer loc.a. 

4130 ( Vernumft und const, siin, wüz und leer, 

Die mir sint leyder alle veer, 

Vrou, diin hohes lop unt eer 

En sold numnier in mich leschen. 

Als is es nxir eyn grose sweer 
4135 Daz ich subtiilre const ontbeer. 

Da um ich doch nut aeb en keer; 

Jedoch laez ich den becheer leer, 

Went ich schenck uz leeren vleschen. 

Ich bid den dichtren, die dees meer 
4140 Hören seien, durch unsen beer, 

Daz se sc corrigeren seer. 

En toucli geyn spise, wa von se weer, 

Die man vindet in der eschen 

Ungeweschen. 
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Eme ment wol miin meynung gantz : i06 b. 

tj]^ Wie etel wiin gart daz man plantz, 

{• •- 

Her ardet alziit gern siin lantz, 
AI steyt her in der sonnen glantz, 
Die drauven smaehen gern ir stox; 

4150 Daz ich nu machten vil faublants 

Und spreech veel geysteHichs gestantz, 
Ich wm'f Hht bald eyn hazert kantz. 
Der cuym eyn valck kent vuer eyn gantz, 
Waz wil der machen vil gelox. 

^>55 AI truegh eyn sau eyn lobderantz 
Und eyn esel eynen rosencrantz, 
So zemd ym doch nut huebscher dantz. 
Daz ouch eyn ox machten vil quantz, 
Und spreech: her weer eyn schalker vox, — 

4100 Doch wers eyn ox. 

4154. dir. 
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fX^f'^JLAii Sold wir spreecheiis al uiitbern i07.a. 
Da um daz wir mit wiisen wem, 

s 

Daz weer nut goet, man sacli doch vern 

Und hur so etel wul wol schern 
4105 Von den eynveltighen schafcn. 

Daz grose vorsten unde liern 

Cleyder davon zu draen begern. 

Wes solten sich die luit emern, 

Wa von solten die wisen zern, 
4170 Solden al die doreu slafen? 

O flammerende morghenstern, 

Got is eyn kerz, du eyn lucern; 

Du bis die nus, her is die kern. 

Ich bin eyn ner und lob dich gern; 
4175 Da um eych ich doch keyn strafen, 

Wil ich hafen. 



tliich zu houf zu smucken, 
meynen riem zu drucken, 
Kyn matery von vil stucken, 

i"» Die man hie und da moes plucken, 
Daz en ist nut goet zu machen, 
Ea eil wil dan wol glielucken. 
Icli vueii; nie den bis der mucken 
Den der leev mich sold zu rucken. 

'S" Damit meyn ich, der swacher nucken 
Can icli nut zein end gei-achen. 
Daz eyn cruppel mit zween cruckeu 
Vil von eynre hougher brücken, 
Eyn fi-umer aold da gern na bücken, 

ii!M) Djvz er ym da iiuz mucht zucken; 
Und stimt eyn ner bü der bachen, 
Der soldz lachen. 
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Yntliich durch al der in der scimph, los.a. 
Durch ir gepepel und gepimph, 

4105 Ich nummermee miin red bewnnph, 
AI zoghen se mir mit dem zinph, 
Ich achtenz cleyner wen eyn scaab. 
Ich bid uch, vrou, durch al geliiiiph, 
Went ich mit wil wil siin diin kimph 

4-200 üntz daz ich uph den vusen stimph 
Und daz ich so von alter crimph, 
Daz ich gehurken uph den staab, 
Daz diin loph nummer in mich dinph; 
Wen mich die huit zugater scrimph, 

4-205 Daz al miin antUtz wort eyn rimph 
Und ich oft hesseliichen wrinph, 
Daz ich diin lop dan nicht hias aab 
Untz in dem graab. 
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U daer, niiin liebe suesse vrou, um.h. 

4210 ^^ Sint ich durch geynre leyt gedrou 

Diins lobs ontbeer, mach mir so govi 

Daz ich miin leben so bestou, 

Daz ich bliib uuz der hellen sumph. 

Diin tiTiwen ackerman an schon: 
•4215 Ich ploech, ich hack, ich rade, ich hou, 

Recht wie eyn ploechman in den bou; 

In dinen dienst aen al berou 

Solt alziit siin miin armer rumph. 

Nu gun mir der genaten dou, 
4220 Went es ist alzu dorren ou, 

Da ich dese etel weis in strou, 

Und ouch ist leyder miin gezou 

Hesliieh, beroest, verschymmelt, stuni))h 

Und alzu j)lumj)li. 
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4226 (y^^ Erliiches lob ich dich wol gan, loa.n 

*^ Lieb suesse werte wolgetan, 

Und ob ich nu der sin nickt han, 

Waz wil men mich zien dan? 

Eyn armer man en is geyn graab. 
4230 Ich doe daz beste daz ich kan 

Und wil es vast zugater slan. 

Can al man nut miin duutsch verstan, 

Da ist geyn groses wnnder aen. 

Eyn nyderlender is geyn swaab. 
4235 Wie sold her gülden voergespan 

Geben, die nie keyn goet ghewanV 

Ich doe recht sam eyn armer man, 

Die kimmilch giiset in eyn kan 

Und gebet daz zerheren haab, 
^'-^^^ Sus niim miin gaab. 

A*2'2h l'>erlirlu«8. 



l>ist, lieb vrou, der etel weys, 
nt dn so lastliich schoon ujigeya 
Und in den Buesszen zomer heys 
So liei)liich vol geai'et steys 

4S46 Uph den imgbuuten anger. 

Demut was tsamen, daz du seya, 
Ghenat ist coi*en, daz du nieys, 
Die vruclit, die du uzdriaclis und sley», 
Da von was daz die hei zuveys. 

UM Von sulcher vrucht wcersta zwanger. 
Zwaer die ghenate, die du deyo, 
Die ist onspreechliich , want nmn wevs 
Da von iu al der werelt creys. 
Doe mir dun, vrouwe, al dün gehey«. 

■laüö Laes mir nicht sus laau sün langer, 
Jlach niicli zanger. 
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Ch tuniiiier merch daz wol eben: iio«. 

J:^ Weiine daz die wiingart reben 

Nicht en staen aen Iren steben, 
4-260 Daz se daii geyn vrucht uuz geben, 

AI prest man se in den kelter. 

Sus musen wir ouch balde sneben, 

Wie ho daz wir wenen sweben, 

Wa wir nicht an got encleben. 
4265 Durch daz wil ich al miin leben, 

AI wart ez ouch Matusalenis eher, 

Nach der zaiter hülfe streben, 

Die her so ho hat erheben, 

Daz se sitzet im beneben. 
4270 David der hat vil gescreben 

Lobz der zarter uiserwelter 

In den pselter. 
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"^'"^ Uninges ceptru unde croon iio.b. 




f Dreyt 



se dort cmben in den troon. 



4275 Gods hoochste liebd ia se gewoon. 
Her mint die portz von Syon 
Vuer al Jacobs tabemacheL 
Waz sul wir geben ir zu loon? 
Se hat gemacht so vast uns soon, 

4280 Wa das wir selb nut ubels doon, 
So durf wir vurten nicht eyn boon 
Den swerzen boob mit dem zagel. 
Ir minnentliicher son vil schoon, 
Der scree vil luyd aent cruce vroon 

4285 Ely, den iemmerliichen doon. 

Daz waz den duvel gar eyn hoon. 
Im waren zwaren nicht behagel 
Die dri naghel. 
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Rouwen, da wert stil verbalen in.a. 

^P^Der alster yr ey ge^talen, 

Doe her ersterf von der quälen. 

Daz deed al die dnvel dwalen, 

Went lucifer, der hellen printz, 

Had der heiseer eyn bevalen, 
4295 Daz her Cnstu8 seel sold halen. 

Cumt her zu unser molen malen, 

Sprach her, so sal her bezalen 

Gar vrientliich den alten zintz. — 

Doe her quam, waz her gescalen 
4300 Von anxt in den vinstren halen 

Manc den wurmen in den kalen, 

Da her brinnen moes und smalen. 

Waz drybt der snodel vil bewintz 

Unt ist so kintz. 



♦806 man al dinc uebertencket, iii.i-. 

is uns gai" wol gelencket; 

Went wir Herten al ertrencket, 

Hed uns vrou uns nicht gewencket, 

Sint Adam brach daz got geboot. 
4310 Nu hat se unz swel geslencket 

Mit den safHr, die da blencket. 

Se badt nicht cleyn dropb gesprencket, 

Mer daz waz al vol geachencket 

Von des lemmeliins blocdc roet. 
4315 Wer da in sün stolen swencket, 

Der mach numnier siiii gecrencket 

Von den stencker, die veratencket 

Had minsliich cun und versencket 

Mit ym in der eweger doot 
4320 In heiseer noot. 
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Roerliich weynen, druepliich claghen, iis.n. 
"^Von den woiinen siin beena^en, 
Vyentliich mit grosen vlagen 
Siin gestossen und geslagen, 
4325 Recht sam die aneken in eyn kirn, 
Des mocht nieman siin vertragen 
Yi die maghet jung von daghen 
Uns erloste von der plaghen, 
Die so liepliich eund behagen 
43.H0 Dem grosen beer der jaren virn, 
Daz her von ir wert ghedragen. 
Wie sul wirs yr danc gesagen? 
Die slang, die Adam deed verjagen, 
Trid se stolsliich aen verzaghen 
4335 Mit iren vuessen uph die stirn 
Und uph die hirn. 

20 
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Rou Eva locht der slangen raat ii^.b. 

\^*Doe se aus sprach: yr wert alz gaat 

Und aullet wissen goet und qnaat, 
4340 Wa yr gades gebod versmaat 

Und bist in desen effel stiip. 

Daz bracht uns in mortliichen scaat. 

Wvr worden unser vrster staat 

Verdrehen durch dieselbe daat 
434f> Und seiden nummer haan genaat, 

En deed daz minnentliiche liip 

Der uzerwelter reynre maat, 

Die uns al heyl venvorben haat. 

Se hat den wurm van uns verjaat. 
4350 Sus ist, sam got had selb gesaet, 

Zwischen der slangen und daz wyp 

Alziit eyn kiip. 
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R goet gen de» dmel« ghebruus \i:\.n. 

J3 Is zwaer eyn vyenklüeher struus, 
4355 Went yr genaat ghyt eyn getuuft, 

Recht sam vil wassers durch eyn sluus, 

Die uph der zee ist gezimmert. 

Lieb vrou die doer nummer en sluus, 

Das wasser alziit nyter gims. 
4360 So mooch wir wesschen aab daz gnius, 

Das vast in imsez herzen cluus 

Ist verhaddet und geslimmert. 

Ach wer sol syon spreechen uus, 
Sint got aen ah-e leyt confuus 
43C5 Quam in yi* meechdeliiches vluus, 

« 

Recht sam die son deyt in eyn huus, 
Die durch daz ganz glas inschimmort 
Unde glimmert. 

20* 



unde dnachz zu »Ik-r :iiit 
>ser kriich und niortliieli striit 
Swisclien die niaecht, die unz verbliit 
Und den diivel vermalediit, 
Dif uns Blinden hat geknrben 
Ujih eynen kerph dnrch liaz und niit, 
Nu hoor waz gueten daz se pliit: 
Wenne se eynen sunder vi-iid, 
So spricht se: kint gebenediit, 
Wcnt du den doot bist gestorben 
So niai'h deseu sunder qiiiit 
Uer Sunden, da siin seel in liit 
Ser stnnt her vn berou dan ghilt. 
Wer wereu zwar des zeker siit, 
Hiid se uns nicht genaad gewurben, 
AI v(^rdiirben. 



3W 



^'^^^ /M^^JLErcliliicheu wol ich rlaz versta, iu.a. 




p] Gabriel zu Maria 



Sprach: ave pleiia gracia, 

So wer >vir al ins diivel» cUi, 

Sani in des sprenseHins voez eyn sperv, 
4:^*»o Weilt nns eerste moeter Eva 

Die >Yaz dez effelbisens ga. 

Adam uns vater teed es na. 

Wir volchten ouch al yren sla, 

Sani die vogliin nach den terv, 
4395 Zueg uns die meyt nicht anders wa, 

Di zits bi unsen vater da. 

Wez seyn bidt, her sprichet ja. 

Gheel, wiis, zwertz, root, gruen, bruun und bla 

Costliich gezirt von nienger verv 
uoo Is yr gegerv. 
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11 edel niaget sonder smitz, ih b. 

Sint dün son deyt wes du yn bitz, 
So erwerb mir sin und witz, 
Went ich nu in dem aessel zitz 
4405 Zu kreys gen den helscen ritter, 

Wie ich miin zwerd so schirf und spitz 
Daz es von siinren houb nicht glitz 
Und daz miin solt en enge geyn splitz, 
Nach ouch miin spiez nicht uebcnnitz 
4410 En breech, noch en vHegh zu splitter. 
Ich bid dich vrou, went ich oft switz 
Durch anxt von ym von groser hitz, 
Ob sich der boeb macht alzu quitz^ 
Daz du dan uph siin lieubt ym trytz, 
4415 Uph daz ich vuer den sclialken bitter 
Nicht erzittei-. 



4411. Md ich. 



Ö^^Aes mir werten nicht ellendich iiö.h. 

^ ^^ In desen eampli, vrou, noch scendich, 

Went miin viant is gevendich 
•4420 Und von ah*e const behcndich, 

Der man pUit in sulchen gescheft. 

Ich rouf zu dir zwaren, kend ich 

Besser hulfer, darnach send ich, 

Du macht z oft siin upsatz wendich, 
4425 Daz her sam eyn rued wyrt bendich, 

Der aen eyn ketten steyt geheft. 

Siin schütz ist vunch und brendich 

Und siin schiessen ist unendich. 

Nu mach mich, vrou, so verstendich, 
4430 Daz miin arme seel inwendich 

Von siinre velster meysterscheft 

Bhib ongetreft. 
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St es nicht wol eyn groos verdries, 115. b. 

Daz Eva sich bedriegen lies 
4435 Und Adam ted daz se yra hies, 

Den got selber den geyst inblies? 

Wer sol nu voer ym bliben vriV 

Doch ken ichz swaren und ich giez, 

Wa ich, lieb vrou, diins troest geniez, 
4440 Daz du yni zornliich eyns ansiez, 

Waz teyl daz her dan uph mich schiez, 

Der acht ich cleyner wen eyn cly. 

Du haest zubrochen sinen spiez, 

Da her uns mit stach und stiez. 
4\Aü YjS was ym zwaar eyn groos verliez, 

Daz die sypresche draub onz wiez 

Des wiingardes von Engady 

An diin gezwy. 



813 




Va hat uns leyt ghemeret iie.«. 

4450 ^ Und uns allen vergheberet 

Von den heer, die heerliich heret 

Unde cunnincliicli regeret 

Waz ist und was und wesen moes. 

Nu haet die liebe maghet geeret 
4455 Uns eyn ander cunst geleret. 

Niemant en derf siin ververet, 

Went wer verdruebt zu ir keret, 

Den hilft se weder uph den voes, 

Daz her vroliich jubileret 
45CO Daz wort daz uns had besveret, 

Hat sich gen ir umgekeret 

Und hat al heyl uns gheveret. 

Ave die minnentliiche groes 

Uns levdes boes. 



454JO. bcseret. 
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4465 @jlB^ILAtent im ZU bevd vriind und maesrh. iio.b. 
Y^ Wie ich enverb daz ich niiin taegh 

Mit herzen denck mit miind uzssiegli 

Der zarter lob, und niiin liand waagh 

Stetenliiclien daz zu schriben. 
4470 Eyn grozen roems ich mich gebaegh, 

Daz ich mich nichtes nicht verzaegh 

Voor al des duvel» stoos noch shiagli, 

Wa ich der werter vrou behaegh, 

Die bloem is von allen wiben. 
4475 Vrou nut erheng, nach nut erdraegh, 

Daz her in sinen zack mich jacgh, 

Went her liit stille in synre laegh, 

Recht sam die hundliin bi det haegh 

Der lud, die re2)huenre driben, 
44X0 Ligen bliben. 
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Ch can in minen herz innen 117. a 

Mich des wunders nicht versinnen 
Wie al die luyt mit beginnen 
Die lieb suesse vrou zu niinnen. 
4485 Zwaren waz Avir anders clafien, 

Uns atat waer lichteHtch zu winnen 
Und uns ober heubt zu brinnen, 
En waer die meyt nut da binnen, 
Sani eyu wechter uph der zinnen, 
4490 Uns zu eynen troost geschaffen. 
Waz luyt, die mit yren sinnen 
Ir sund meynen driben hinnen 
Und den duvel zu verwinnen 
Busen hulf der cuninginnen, 
4495 Wer daz leyen sint ob phafen 
Daz svn äffen. 



iar»lu«, der wol geleerte, 
iit heraencliicb begerte, 

Daz her sich imt ander» nertc, 
jfiOü Den her die lieb iiiaget erte 

Der minnentliicher abt bellich. 

Nye syechtuni so seer yni deertc, 

Her en gruesten irst die weite. 

K her enge spitze verzertc. 
i5üä Nu hoert eyn luitzliicli gebertc, 

Daz liepliicli ist und bevelliich: 

Her knied eyus vuer yr ui»b die erte; 

Uz yreii bruatlün se rerte 

Milch, daz upb siiu zung sich kerte. 
i"i" Ir lop her sterchliich doc berte. 

Acb, der so pruebeii iiiucbt daz inelch, 

Der wer sclHch. 

i.-.iu. M|iiHt. 
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Vol uns der niinnentliicher ret, ws.n. 

,^jT'Die Ysaias von ir jet: 
45 1:» Ecce virgo concipiet, 

Ja, et filium pariet. 

Daz waz der gartner von abeii, 

Ir son der warachtich profet, 

Die uns bracht den ewigen vret, 
4520 Der Ihesus heyst von Nazai-et. 

Her had al uneruyt uyzgheget 

Uyz unsen garten und haben. 

Her god der nicht anders tet, 

Den her die liebe maget stet 
45-25 Dancten mit innigen gebet. 

Ach, ob ich tusent zungen het, 

Diese geliicli milchten laben 

Irre gaben. 



it dit' \Mn-t besiosseii anel, 
4&30 OD uns sjirncli Ezecliie]; 

Se ist eyn sai-aaynclie bei, 

Eyn cloc, eyn öynbel und eyn schel, 

Die laudet suesse symphony; 

Aber den duvel in der hei, 
45S5 Dem ist daz selb gelaut so fei, 

Daz es ym ist eyn grose quel. 

Von zom erachud ym al syn vel, 

Wenne her hoort die melody. 

Se is die vrou da Gabriel 
4B40 Uph sinen knie voer nytervel, 

Se Jet eyn tempel und eyn sei 

Des grosen lieers Emanuel. 

Und ae is der peraonen dry 

Eyn sacristy. 

4&:lS. itnmpfnny. 
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4545 (^llc^f Zeehiel , da ich von säen, ivj.a. 

Der «ach eyn ports beülosaen stnan, 

Die nie van minsch wirt uph ^hetaan, 

Und saeh da doch vil hiyt durch gaan. 

Waz bedudet uns da» zeygen, 
455U Den die lieb niaget wol getaan. 

Die mit der sonnen ist umvaan; 

Zu iren vuesen stevt de maan. 

Gen die, die yr siin undertaan, 

Can se sich guetliichen neygen. 
4555 Waz daz man weys, daz ist keyn waan. 

Ich bin des alles zwibels aan. 

Se wil uns nut verderben laan. 

Wa um wold ich niistroest haan? 

Der schale , der uns plit zu dreygen, 
4560 Ist yr eyghen. 



in siiii oujjhe, den her eyiis declit, iib.u. 
lier uns boesliich nu ob cclit 

P3nni}re sach zu voren le^lit, 

Da her uns nut zu sundeii brecht, 
4riiis Se eil woMz ym dan frehengen; 

Doch ist es niugliich nnde recht, 

Daz man um iren wille vecht. 

Der werelt riiter unde knecht, 

De nlaen zorney und brechen schecht 
4570 Um wiib, die bald werten krengen, 

Und wen der tot der eyn vercreclit, 

80 en is nieman, der betreeht 

Wa se des eersten nachte» benecht. 

So dient man blieb, daz ist siecht, 
4ö7ß Die vrou die stereben und strengen 

Vrend eau brengen. 



32] 

^u .. . 

'Ehoerliich ist, claz man se prise 120.«, 

>^ Die Heb, die zart, die sehoon, die wise, 

• 

Die yr diener und yr amise 
4580 Can Ionen mit den paradise. 

Nach irre huld sol man werben. 

Ist Hantz, ist Coentz, ist Hentz, ist Gyse, 

Ist Grietel, Drudehen, Metz ob Lise 

Die minnen nach der werelt wise, 
4586 Die sullen, sam des meyes rise, 

CurzKich dorren und verderben. 

Vorwar, her zimmert uph den yse 

Die alsus mint der Avurmen spise. 

Zwar ich wil ophenbaer, nicht lyse 
4590 Ir dienen, die de jung und gryse 

Eyn gans hymmelriich can erben, 

Wen se sterben. 



4586. snllem. 21 
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Ya ich weer eyn tummes ve, i20.b. 

,^ Beried ich liep und leben we 
4595 Durch eynen rumph, die bald zerge, 

Sam in der sonnen devt daz sne, 

Wen se schiinbaerliichen glenzct. 

Neyn zwar eyn ander vrou ich vle. 

Vrou, ich beger och so wanne 
4600 Daz wald und heyt mit loub und cle 

In sommerHichen wonnen ste 

Mit den bluemliin besprenset, 

Daz es zu dinen lob dan jeh 

Daz niinnentliiche woort ave. 
4606 Du bist al schoon, waz wil tu me? 

Et macula non est in te, 

Du koems mit sterren zwelb gecrenzet 

Her gheswenset. 

45U4. Beued. 4603. Ihe. 



223 




Ummemiee im troeren wring^et 121.11 

4010 4)^ Dem der vronwe minnen dringret, 

Zwaren im ist wol gelynget, 

Dem daz herz durch ir zu springet. 

Wol her gyghen, wol her herffen, 

Wol her al daz vreude bringet, 
4616 Wol her musiick, die man singet, 

Wol her waz da sues erelinget, 

Zu miinre vrouwen lop uph dringet, 

Die den scalc kan neterwerfen. 

Her liit voer ir voes geswinget, 
4020 Oueh wie krestliich daz her ringet. 

Wol ym, dem da se voerdynget; 

Mit eynen worteliin se dwinget 

Den hesliichen niwen sei'ffen 

Fellen seherffen. 



4G1Ü. WAZ duz. 



21 
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4025 ^J[:^S ist recht mit uns allen zwaer läi.b. 

Sam man spricht von dem atelar, 

Der setst siin jungen alle jaar 

Enghen der heyser sonnen claar 

Und wer da nut in seen en con, 
46.10 Weder eyn is oder eyn paar, 

Die stost her aeb in grosen vaar 

Und wil der nummer nemen waar. 

Her nicht nut wie daz se ervaer; 

So genslych zuit her sich davon. 
4636 Wir sint de jungen alle gaer. 

Wer nicht mit trouwen aen en staer 

Die reyne meyt, die god gebaer, 

Der vellet in der helscer scaer. 

Die werte dochter von Syon, 
4fl4o Daz ist die son. 



4030. Wer der. 
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Er sonnen man se bilch gelicht, 122.11. 

Went recht also man mit ghezicht, 

E daz der dach von yr uphbricht. 

Sus hadden wir ouch lichtcz nicht, 
4645 E uns daz grose heyl gescach, 

Daz nyder quam daz warich licht, 

Da von uns sund Johannes spricht, 

Daz alle minscen hat verlicht. 

Wol uns der liepliiche geseicht. 
4650 Daz licht durch yren libe uphbrach; 

Den her, der alle dinc hat gesticht, 

Den hat se sinen zorn gesucht 

Und hat zu ungeliic verflicht 

Daz alt serpent, daz böse wicht, 
4655 Da von der selb Johannes sprach, 

Den roden drach. 
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/^2lllCh warn iich, aller liebste vrund, 122. b. 

^^ Dese dracli uch allen gern verslund, 

Recht wie eyii jegher suecht siin stund, 
4660 Daz er gern eyn wilt geprund, 

Sus can der böse geyst sich oeben. 
'Her heldet ouch siin leuferhund. 

Daz sint des biechter, die der sund, 

Wen se se hören, slaen von mund 
4665 Und säen: es cumt uz gueten grund, 

Ir sold da um nicht bedroeben. 

So säen se, ob man nieman vund, 

Die sich der werelt underwund, 

Noch die de bösen sluch noch bund, 
4670 Man en behildt fenning noch pund, 

Die werelt moes der lüde behoeben. 

Ach der hoben ! 
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Ruvtz nach muntz sold nieman bliben, iss.a. 
Man sold vechten und kyben, 
4675 Wold nieman die luit bedriben. 

Diz saens se mannen und wiben, 

Die de werelt willen lasen. 

Belsbuic spricht uz yren liben, 

Wan se sus de sunden stiben. 
4680 Diese solten siin vertriben. 

Die frumen se von gade clyben, 

Die gern wol sich solten sasen. 

Ich can ir erch nut volscriben. 

Der duvel sol se zuwriben, 
4685 Recht sam wurtz uph eynre riben. 

Wafen ueber den keytiben! 

Man sold se bannen von der strasen 

Und verwasen. 



4080. hin: 
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Ruyt zart lieb reyn meydel sedich, 12s. b. 

4690 ^^7^ Maria vrou, dich aenbed ich! 

Sint du bist so rechte vredich, 

Mach doch al uns viiinde ledich 

Von desen snoden vuleu houf, 

Die sus valsch ist ir gepredich, 
4G95 Upli daz se al werten gredich 

Dir mit vlvz zu dienen stedich: 

Want es wert nie coufman scedich, 

Der coufen dorst den selben couf. 

Wer böse ist und ubeltedich 
4700 Und in sunden uebertredicli, 

Der louf zu der vrou genedich. 

Ir cryghet al, zwar daz red ich, 

So war mit willen zu ir louf, 

Evn nuwe tonf. 



4702. ciy gbeyt. 
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Ver best ich uch daz allen raad: 1-24.11. 

^^rWer wandert in der sunden paad, 
Der louf zu miinre vrouwen draad. 
Se hilfet uch daruz geraad. 
Daz hant die zweygen yr verscholt, 
4710 Die sich decten mit vigen blaad; 
Went se zubrochen die ghebaad, 
Do waz uns noot die gros genaad, 
Daz se die moeter wert von gaad. 
Durch daz is se uns allen holt. 
4715 Wer ir dient trulich vru und spaad, 
^ Den hilft se zu den hoochsten graad. 

' (J zart lieb vrouwe, nu beraad, 

Daz ich miiii herz mit dir ersaad. 



Ich kuer voer al der werelt golt 



^'-*" Den riehen solt. 



4716. Wie — vro. 



; liebe heiiielsce doc. 
g;iiii mir tunniieit , daz ic ploc 
Eyii elevn craumliin oder eyii bmc, 
Die abeviist von diuen roc; 

iiib Wellt es hilfet wol den iirmen, 

Die march, noch jmnden hat noch schoc, 
Weune daz vlieg'eii snehes vloc, 
Daz her zu houf die speenre spi-oc, 
Die Valien von eyns riicheu bloc, 

(730 Da her sich bi uioghe wannen. 
Zu dines kindes dienst micli loc; 
Want so gar sues is diin gezoc. 
Ich anner rüder graber hoc 
Weys nichtes nicht da ich iiph stoc, 

i7:<fi Den ich hof nph diin ontiarmen 
Und erbannen. 



3S1 



*.« ^.» 
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I mich, daz ich ye gebeyten 12ö.;i. 

5^ AI dinem dienst mich zu reyten, 

Werte bloem von allen mevten, 
J740 Die da cuns diin diener leyten 

Den rechten wech zem hohen land. 

Zwaren se sint unbescheyten 

Und noch arger vil dan heyten, 

Die nicht diins liibs lob uzbreyten, 
4746 Da got sinen son mit cleyten 

Wold, den her hineter sand. 

Vrou, man mach dich mir nicht leyten. 

AI solt man ouch miin hertz untweyten, 

Du soldz doch da uz nicht schevten. 

•/ 

4750 Daz gelaeb ich uch bi eyten 

Und setz dich in diins selbes band 
^Iiin zcel zu pliand. 
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Eyii meyt, iiu horent waz ich jeliii : i25.i». 
<^iMiin liip und seel ich dich uphgheen 
4766 Mit drughen oughen sonder treen 

Und wil dich davon dienstliich vleen, 

Sam cyn man von eynre gülden. 

Suö benich vrou, daz wil versteen, 

Diin eyglien und myn selbes leen. 
47(50 Laes dich ghewertege zu seen. 

Ich bin bereyt hie, da ich steen, 

Dich zu sweren und zu hulden; 

Went ich merch daz wol und speen, 

Solz mir zem iungsten wol ergeen, 
47rir» Daz niocs von diinre hulf gescheen; 

Went ich moest eweliichen breen 

Wa diin guet miinre grose schulden 

Nicht ervulden. 



4753. ihccn. 
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Vas sold ich vuer den gebresteii läo n. 

4770 '"^^ Da ich leyder me in sesten, 

Wast manc künden, wast manc gesten, 

Ghinc ich oesten, ghing ich westen, 

Zem jüngsten han dan herzenleyt. 

Ich lach in sunden und mesten, 
477Ö Sam die swiin in vren nesten, 

Und sam die uul in holen esten 

Sich bergen vuer dez dages glesten, 

So lach ich in der vinsterheyt. 

Doch wer dich dient, da uph ich resten, 
4780 Der hat des brieb und hantvesten, 

Daz du ym helfen moetz zem besten. 

Nu helf mir, liebe vrou, zem lesten, 

Wenne es an eyn scheyden geyt. 

Lieb suesse meyt. 
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Hum doch bi mir, du gades bruiit, i26.b. 
Wenne miin zeel von hinnen zuit, 

Als se bald moes al weys ich mit, 

Wer es gescheen sal morn ob huit, 

Es moes doch eyns siin, daz ist siecht. 
4790 O wee, was grimliicher geruit 

Sol machen dan des duvels ghiit, 

Wie her den ai*men roif gebuit. 

Von anxt so zittert mir die huit, 

Als mir daz comt in miin getecht. 
4796 Ich weys daz her diin antlitz vluit 

Und daz her dich vil mee untsuit, 

Den her deyt alder werelt hiit. 

Helb dan, lieb zarte vrouwetruit, 

Diin eygenen verleenden cnecht, 
4800 So devstu recht. 
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Rouwen, vronwe houch gebaren, 127. n. 

v^Du bis mir hülfe sculdich zwaren, 

Sint ich dich haen uzercaren 

Und haen dich huld und trou geswaren, 
4805 Sam ich voer gesprochen haen. 

AI han icli, sam eyn nar bescharen, 

Leyder von minen kindschen jaren 

Verdient den ewigen gades zaren; 

Jedoch saltii nicht lan verlaren 
4810 Diin eygenen verleenten man; 

Als mich der duvel wil bezwaren 

Und zuit daher mit siner scharen, 

Ob her nieman solte sparen, 

So meynd ich rischliich hin zu varen 
4816 Under diin banner und van, 

Doe daz her can. 
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ich tummer also lang, i27.b. 

ich diin lop nicht aen en vang. 

Der duvel macht mich also ang 
4820 Und also herzliich smersliich bang, 

Daz ich nicht recht weys wie mir ist. 

Her cumt daher mit eyn gedrang, 

AI wert herren walt mit der stang 

Und leebt mit wil mit mir in prang, 
4825 Uph daz mich der sin untgang. 

Sus triibt her mee wen tusent list, 

So chuemt her winden wie eyn slang 

Und zeunet sinen bösen ang. 

Es zomt den boeb, daz men ym hang, 
4830 Wen man mit woorten ob mit zang 

Dich laben wil uph enger vrist. 

Nu scheut ym Crist. 

4817. beyd. 
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Old es myr nicht billichs nosen, 128. a. 

Daz ich voer den ergen bösen, 
4«:j5 Voer den snoden scalken losen, 

Die liib beslabt in der mosen, 

Von iren labe solde wiichen? 

Jedoch sold ich an verposen 

Daz groze meere uuz osen, 
4«40 E ich mit riem ob mit prosen 

Ir hohes lob cund durchglosen. 

Daz weys ich wol zicherliichen. 

Von yr ist doch goet zu cosen; 

Went bi lelyen und bi rosen, 
4845 Bi vyool und bi zytelosen, 

Bi aechmanten und turcosen 

Man mach daz lop der togentriichen 

AI gheliichen. 

90 
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Verte vrou, im ghib mir stur, 128.1.. 

4850 ^^^TJ'Yon der lely setz ich vur 

Die hat so edelen natur 

Daz se nicht ludt daz ma se rar. 

Die liich ich diinre reynicheyt. 

Man spricht, die eynen salmander schür 
4866 Und machten von den hären snur 

Und weeb den davon cleyder dur, 

Die solden brinnen wiis und pur, 

Sam in dem wasser wirt eyn cleyt, 

Sus bran ouch reyn die meyt gehur 
4000 In der godliicher minnen vur. 

Ich sprach es vemt, noch spreech ichz hur, 

Daz ich zu spreechen e verswur, 

E ich djiz lop der zarter meyt 

Lies uiigeseyt. 

4861. narli. 
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4«C5 'cÄiSf'Y moclit ich <jraber nider pol i*-'s».h. 

|r% Ich armer womi, ich snoder mol, 

Irs hohen lobes siin eyn ciiol. 

Daz coor ich vor den riichsten zol, 

Da ye geyn schipman vor untloet. 
4870 De lely zwaer geliicht sc wol; 

Went die is goetes ruches vol, 

An eynen die siin heubt is hol 

Und von heernen leeren und hol, 

Der rieht nicht gerne den rueche goet. 
4875 Menich der ia smuger unde smol, 

Da man von gecheyt leest eyn rol, 

Aen wen man vor yr spreechen sol, 

So wert ym bald daz huebet dol, 

Sam den serpent des wiingai-ts bloet 
4«8ü Groos piin aendoet. 

4872. eft. 



•acli ich von der rosen ouch. *■■ 

iclit man bilch der inaghet Iioiicli; 

Went ir suesszer ruch der vlouch 

Ho durch der lachten, sam feyn rouch 
48ar. Vor den vorsten uuzercaren. 

Ir suesszer ruch so wol ym rouch, 

Daz her demuetÜich nederbouch 

Zu ir und uuz den himmel zouch 

In ire meechdelüchen boucli, 
48'jo Da her n\Sz wold siin gebaren. 

Der groaer heer, der nie en louch, 

In iren vrisen armen crouch 

Und melch uz iren brüsten souch. 

Wie wol der dorn nicht vil en douch, 
489j So wiex doch uuz den dornen zwaren 

Dese rose aen darcn. 



4893. lorsleii. 4895. \ 
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'T^I^Ruyt vron, icli meynd diin reynes liip lao.u 

^/^Daz al der werlt ir leyt vertrüp. 

Uz lierden Juden wreet unde stiip 
41100 Wurtz du gebaren, sellich wiip. 

Die selierf siin, sam eyn dorn und spitzich, 

O vrou , al ercli in mir zuwriip 

Und al untügent von mir cliip. 

Diin naain in myner herzen schriip, 
v.)Oö Daz her da in mit steter bliip 

Gluk sam eyn vurich sunder hitzich. 

Den grosen drach ver von mir triip, 

Daz her dinen armen knecht nicht griip 

Mit sinen senden noch en niip. 
41110 Helfstu mich halden nicht den kiip, 

Sam eyn armer nar dan sitz ich 

Gar unwitzich. 



4898. is. 4906. Bliib oder Glup. 1910. Hclstu. 
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Echt sam die luit, die mucken sengen, i30.b. 
y^'^Von unreynicheit vur untfengeii, 
4yi5 Sus smaecht her uns mit vulen crengen, 

Wir en cunnen untrennen noch untsprengen, 

Wir en moesen riechen sinen stanc. 

Her can mit grosen gedrengen 

Die wide pede uns doen engen. 
4y20 Ach vrou, des wil ym nicht gehengen. 

Bid dinen son den sterchen strengen, 

Daz her unz hilf als wir sint cranc. 

Nicht goet en is es bi zu brengen. 

Vil riems mit curzen sin zu mengen, 
4925 Man en moes daz duytsch seer plengen 

Und es en moes die red verlensfen. 

Sus werden ouch miin meren lanc, 

Daz nim zu danc. 
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Ch spreech ouch, vrou toprenriich, 13i.m. 

4u:iO \ji^ Daz du der vvool bist sfeliich 

Mit diinre demoet, moynden ich; 

Went des bluemliiu seuberlieh, 

Daz so suessen rucliez haet, 

Daz wext deniuetliich in dem sliieh. 
493Ö Es en hat boun noch ast noch zwiicli, 

Und is doch purper costhich, 

Da von die grose conning riich 

Dragen yr coningliich gewaet. 

Sus det diin son, vrou minnentliich, 
4940 Der coninc von dem himmelriich, 

Mit diinre verwen cleyd her sich, 

Doe her alhie uph ertriich 

Wold holden durch siin grooz genaat 

Siin conuiges staat. 



4941. veniwcn. 



*^*^ 3e vrou, noch spreech ich inee: 

zytelooa wexet in dem elee. 

Geyn ander bluemen sicn wir e; 

Went zu winter in dem sne 

So suit man ir daz heubt uph steciien. 
■1Ö5Ü Des vreuwet sich al dir und ve, 

Wilt und zam hirtz und re; 

Went se hafon so, wanne 

Daz man daz bluemliiu gese, 

Der dan der somer yni wil wrechen, 
■i'Jöö Daz ym der winter dede v/t. 

Sus deystu uns, vrou, daz verste, 

Du quames in der alten e. 

Daz waz uns eyn zeychen spe, 

Daz uns die nu wold uph brechen, 
i'-ioo Wil ich sprechen. 
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Ogentriiche vrou valiant, nJ2.a. 

^V^Eyn na zieh zehnder adeniant 

Bistu von sculden wol ghenant. 

Des steyns natur is wol becant 
40«5 Binnen mengen schifFes boert. 

Waz schipliiit sueclient vrenite laut 

Und nicht den steyn in sich en liant, 

Die werden alzu dicke gheschant: 

Wen se seylen oft upli tsant, 
4970 Da se daz mer mortHich ernioert. 

Aber dem dis ist becant, 

Die striichen eyn natel mit den cant 

IJph den steyn vuer vermant, 

So leuft die natel alzu hant 
4075 Mit den scerffen snitzen oii; 

Recht in daz nort. 
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üz norden uns zu comen pliet 132. b. 

^'^ AI arch, sam Jeremias giet, 

Die duvel und daz helsce diet, 
4{)H0 Aen wer daz yni daz scherffe biet, 

Daz an dich vrouwe ist gereeben, 

Die en can her gescliaden niet; 

Went lier dich von naturen vliet. 

Von desen steyn man oucli daz siet 
4985 Daz her ysen zu sieh ziet 

Und deyt es vast aen jmi cleben. 

Sus ist ouch, vrou, mit uch geschiet. 

Wer sich bi dir gheneechet yet, 

Daz ist, der deyt daz god gebyet, 
4\m) Und daz her minschHich sprach und riet, 

Dem wort siin seel lio op erlieben 

Dich beneben. 



4080. wie. 4081. irewebcn. 408« Wir. 
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A vrou, diin min al dinc vervvint. 133. n. 
>Q Waz volx daz sich mit ucli verbint, 
4995 Sin se alten luit ob kint, 

Man ob wiip, ouch wie se sint, 

Die machstu alles troerens quitt. 

AI leyt zer stunt von ym verswint, 

Dem diin min ist int hertz geprint 
5000 Und wast gewurzelt sam eyn int. 

Recht so man von den torchous vint 

Beschreben, daz hert herz verbliit. 

Doch is daz volch nu so verblint, 

Daz es siins selbes seel nicht mint, 
öooö Der doot coomt her, diet al verslint, 

Wir wissen nut wir morn ob hint, 

Aen yesliich schaft siins liibs profiit 

Zu alre ziit. 
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Etzliich (liuict wie her gheprop i33.b. 

I 

5010 V^ Den armen nimpli und vol gestop 

Und tuet von den kessel sop, 

Der zelen acht man nicht eyn nop. 

So sint die luite nu verhart, 

Recht sam man eynen oxen grop 
5015 Ser euchen leydet mit dem zop, 

Dert nichten weys e her den clop 

Ah-eide vuelet uph dem cop. 

Su8 leyt her se zer hellen waert. 

Der duvel der had mich dem strop 
uoü) Alreyd gebunden an dem crop, 

Sint daz ich eerst viel uuz dem dop. 

Des haeb du ummer danc und lop, 

Daz ich sus liepHich bin gespart, 

Lieb vrouwe zart. 
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^^^'^^ {dtji) JLElf mir nu, Hebe yrou, verdinglien, i34.;i. 

Wen ich mit dem tod moes ringhon, 

Den ich nicht en can nntspi-inghen. 

Her coomt gar gruUich herdringhen 

Von dage zu dage eyn dachvaert naer. 
50:^0 Ich weys, daz ym doch nicht ontghingen 

AI die ye keyn liip untfingen. 

Ich wurd mit der groser slinghen 

Gheworffen in des hendewringhen. 

Helf du mir nut, daz weys ich zwaer. 
5035 Hed ich nu cunst von alle dingen, 

Daz ich tusentvalt baz cund singen 

Wen der Hanz deyt von Lotringhen, 

So sold diin suesser lop erclingen 

Durch miin kelen schoon und ciaer 
5040 Daz ganze jaar. 



a, du edel coninges coii, 
slossen gart, besiegelte broii, 
Bid dineii lieben zaiten son 
Daz her mich armer Rtnniper goii 

6016 In dinen dienst zu proficeren; 

Went hedd ict al nach miinre won, 
Daz ye quam voor den zol zu Bon, 
Dazu die nobel al von Lon, 
Daz weer wol goldes mennich zon, 

6060 Und oucli den schätz der duitscher heren. 
Und weer dau scfaoen sam Äbselon 
Und sterch dabi sam was Sampsoii 
Und wiis sam coninc Salmon, 
So liez ich nammer doch davon, 

.',«&5 Ich en wold mich zu diinre eren 
Dienstliich keren. 



351 




Old ich mich diins nicht ergetzen, i.jö. «. 

Der duvel can mir nicht geletzen. 
Siin macht is nichtes wert zu schetzen, 

5060 Wie wol daz her mit strich und netzen 
Uns in dem wege liit menger leyd. 
AI is da her mich gern solt bletzen 
Und sam eyn swiin siin zend geyt wetzen, 
Her can mich nummer so ghequetsen. 

öOGo AI slouge her mich ouch uuz die pletzen, 
Daz ich von dinen labe yet scheyd, 
Daz man mich in eyn zom deed setzen 
Und wast bemoeten und bemetzen, 
So w^old ich doch diin lop uuzswetzen, 

5070 AI sold ichz uz der erden cretzen 
AI den duvelen zu leyd 
Und zu trotz beyd. 

5059. en scbetxen. 50G2. is d*i«er. 
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,^^ Vei-te moeder vol ghenaden, i.io.h. 

^^ 

'^"^En hedstu mir ruclit untladeu, 
r>o7r) Ich hed eweliich moesen baden, 

Da ich ah'eyd was ingewaideii, 

In der calder hellen biit. 

Den liibe man stunt ich in staden, 

Da die wurm und die maden 
5080 Und die slangen und die craden 

Em selbem mit sullen versaden. 

Der seien achte ich nicht eyn kiit. 

Ich sloech es weerliich cleyu gaden 

Word ich gecaecht of gesaden, 
5085 Of gebacken, of gebraden. 

O wee god, der grosen schaden, 

Daz ich sus den- edelen siit 

Bin woordcn quiit. 
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O ich mich gern sold ziren bas, i36.h. 

50U0 \^^So spreech ich alziit: cras, cras. 

Und daz ist alles eyn ghedwas. 

Wir dürren sam eyn brant von vhis, 

Daz, bald verbrint mit eynen vlacker. 

Wir sint vil broescher wen eyn glas. 
5095 Uns leben ist recht sam eyn gras, 

Hur ist dor, daz vem groen was. 

Ich sie se huiten mued und las, 

Die hint waren vro und wacker. 

Ach, daz ich ye des doots vergas 
5100 Und mir selben was so lias. 

Mich dimct nu sicherliichen das. 

Wie der doot gar grosen pas 

Rischliich ueber velt und acker 



Herscherjacker. 



23 
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*>»05 hbJ^LÜ/ Uenliich die werelt ist unstebel iHö.b. 

Und al vol draechs sam weers eyn fabel, 

Wie wol es ist eyn alt parabel: 

Eyn armen man is ejm vleyschgabel 

Zu sinen huisraetz geyn nutz. 
5110 Ich weer lieber eyn armes knabel, 

Dem cleyn und arm weer siin habel, 

Den eyn riicher comnestabel, 

Die grose cursen troghe von sabel. 

Wir hangen ueber eyn diefen putz 
5115 Aen alzu cleynen crancken cabel. 

Mennich stoost die brost ueber den nabel 

Und dreecht gar howidich den snabel, 

Die doch au sterben is so abel 

Sam eyn verfemter blinder schütz 
5120 In eyn schermutz. 
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.Uecliloser luit ken ich gar vil, i«7.h. 

-;^'^Die ich im he nicht nennen wil, 

Die säen: weer sold alz moeter Hil 

Die heym sitzen bi der spil, 
5126 Su wiil her haet siin junge joegent! 

Trouwen, god geeb daz man mich vil 

Und daz ich sam eyn crade swil, 

Ob ich wil ummer sitzen stil, 

E ich moes seen durch den bril 
5130 Und mich verghangen is die moegent. 

Es dunct yni al eyn cleyn geschil, 

Daz nach den meert coomt der april. 

Se en haben weder oor noch hil. 

Ist nicht eyn iemmerliiches spil, 
5135 Daz ym yr grose untogent 

Nicht on wroegent? 

23* 



Dcfrou , wiip uud iiioeter zart, 

u gülden vas an brucli, an schart, 

Du vast besloasen gades gart, 
QI4U Weycli yr versteynies herze hart, 

E ym der tood den wech unsteel. 

So sint verbaset und verdaart. 

Wurt der tood von ym angestaart, 

Vuii anxst sold cnmplien ym ir zwai-t. 
ÜI-1& Ks wert nie ininsch so wiit vennaart 

VriHich daz yni der doot icht feel. 

Der »tirfl; mennich tusent sonder hart. 

Daz ich sus HepUeh bin geepaart. 

Des wil ich , vrou , uph aller vaart, 
61511 So lang als mir daz leben wart, 

Diin lop uueaaan mit mond und keel 

Gar sonder lieel. 
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Uesse werte liebe moeter, las.H. 

^^yYoii onsen cog bistu daz roeter, 
5155 Du bist daz aes und daz voeter 

Und daz minnentliiche loeter, 

Daz god hienieter eunde locken. 

Durch dich sues und suer durchwoet er, 

Durch dich an dem cruce stoet er, 
5160 Durch dich bloet und wasser bloet her 

Und unser alre last ontloet her. 

Hirzu cund vm diin minne zocken. 

Unse lieer, unse macher der vil goeter, 

Unse erloser, unse behoeter 
5165 Durch dich is woorden unse broether. 

Icli weys wol, waz du wols, daz doet her, 

Wen du liepliich mit ym wils docken. 

Da uph ich stocken. 
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Rouwen niidi dunct, ist paf ist ley, i38.b 
M7» ^T^Se varen al onder daz cley. 

Wir Seen es nut aen eyn ob zwey. 

Wyr seent an dingen mengerley, 

Daz bald al vroud is hie vergaen. 

Wa is nu hin der suesazer rney, 
51 76 Wa is nu der voglen schrey, 

Wa sint se nu, die hey jo hey 

Gar vroliich songen aen dem rey? 

Is dit alreyd mit al ghetaan, 

Mich dunct nu, wie es storm und wey 
5180 Und wie der calder riif sich sprey. 

Der werrelt vreud is sam eyn ey, 

Daz gar lichtliichen bricht ontzwey. 

Daz sold wir bilchs voor oughen haen 

Und sunden laen. 
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öi^ö^^lS^yVe god, waz tunimer Init siin wir! i:<y.n. 
Wir sint vil tumnier wen de tir. 

Wir dincken nicht mee wen eyn stir, 

Daz der doot sol comen schir, 

Die alle minschliich cnn ernioort. 
6190 Ich ken der mee wen drie ob vier, 

Die um ertsch goet sint also gir 

AI solten se ewelich bliben hir. 

Se en sparen heilich dach noch vir 

Und geent doch uph ir grabes boort. 
»»öö Lieb zarte vrou, toe ver von mir 

Der werelt sehoont und ir gezir. 

Ich wil doch nummer dienen ir, 

Uph daz ich comen möge zu dir. 

Es derf dich costen nur eyn woort, 
52U0 Nu helf mich doort. 



5190. Ic. 
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Aech dinen soii, daz her niicli geeb, isy.b. 
Daz ich siin werte min nnzeeb 
Und da mit trouwen steet aen cleeb, 
Daz ich mich nicht da in erheeb; 

Ö20Ö Went anders weer ich sicher weirt, 
Daz ich doorUich bedragen bleeb 
Und mich eyn kint zu schimpe dreeb, 
Wa ich miins selbes doecht zu schreeb; 
Went ich weys gar wol wie ich leeb, 

6210 Ich ken vil wol miins selbs gheveirt. 
Schaf, daz ich weter god nicht streeb, 
Wie wiit ich mit den sinnen sweeb, 
Und daz her rischliicli mich uphheeb, 
Wen ich in engen sunden sneeb. 

6215 Diin hulf, die mengen hat emeirt, 
Miin seel begeirt. 

5210. sebs. 
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eil werte suesze reyne nieyt, uo.n. 

Diin hohes lop is also breyt, 

Daz es al dencken uebergeyt. 
5220 Du sitsest neest der triniteyt, 

Da nie geyn creatur gesas, 

Und bist liepliicli mit ym vercleyt. 

Ich weys wol onse heergod deyt 

Was du wolds haen, aen al verbeyt. 
5226 Miin hoffen eynich an dir steyt. 

Nu la mir doch gheniesen daz, 

Laas mir miin sunden wesen leyt 

Und mach zu sterben mich berevt; 

Wenne miin seel von hinnen sceyt, 
5230 So wes ir cund und ir gheleyt. 

Ich en weys se wem bevelen bas. 

Du kens den pas. 

24 



jeel geeh ich in dint-n hendcii; uo.i-, 
] se int vreemde lant nioc» k-iideii, 

:>23ö Da se iiye wech noch pat en kenden, 
Uuz desen daal der eilenden, 
Wez ir dan, liebe vi-ouwe nicht ver 
Und laas den duvel se nicht sehenden. 
Wil yr eyneii goeten engel senden 

5240 Die se zie uuz der hellen brenden 
Und uuz al der duvel banden, 
Däz se des rechten weechs nut er. 
Ich moes von dincn labe wenden 
Mit curzen woorten und nnbehenden, 

J-J45 Daz icht mit dusent namen nenden, 
Es ist so ho acn allen enden, 
Daz ich da cuum uph dencken der. 
Ich armer iier. 
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NtHicli alz ich denck wa du geyst hi.h. 
5-250 <^^ ^ Und was groaer werch du deyst. 

So ist sogar ho daz mich eyst 

Da von zn sprechen, vrou, daz weyst; 

Went ich derzu ben vil zu cleyn. 

Nie groser hebd en wert ghevreyst, 
5*255 Den god had eyn mit dir geleyst. 

Du bist der drivulticheit nevst 

Die alre hoochst und alre mevst, 

Du bist ir Heb geselUn reyn; 

Der gades son, der Christus heyst, 
äico Quam zu dir alhie gereyst 

Und wirt eyn kint von dir gevleyst. 

Du untfingst ym von dem heyigen gheyst 

Und mit dem vater haestu eyn 

Dis kint ffhemevn. 



5262. iintfin^t. 



5205 r lieb vruu togeutriicb, I4i.b. 

iaz die drie persoon gelüeli 

Mit dir hant al verbunden sieli 

In eynre vruntschaft heymlicli, 

Daz du eweliich suis siin zusamen, 
5570 So helf mir hie in desen sliicli, 

Daz ich coom uuz des duvels strÜcli, 

Und ob her icht zieht, weter mich 

Ghestreben hat, vrou minnentlicb, 

Daz wil durch diin goet uuz plamen. 
6276 Ein woort ouch voer uns beyden tiprieh, 

Daz die liebste miin unde ich, 

Die ich gelasen haen durch dich, 

Vor dinen Idnd von himmelrich 

Zem urtel uns nut moessen schämen. 
6280 Heer god, amen. 

Amen. Amen. 



